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Der 1 . Mai
Ein harter Notwinter liegt hinter uns . Der Frühling zeigt

nur geringe Anzeichen einer wirtschaftlichenBesserung.
Die Massennot der Millionen , die unfreiwillig ihre fleitzi -

gen Hände feiern lassen müssen, ist die furchtbarste Anklage,
die je gegen die „Ordnung " der kapitalistischen Gesellschaft ge¬
richtet wurde . Das Schicksal der Erwerbslosen schreit geradezu
nach Beseitigung der anarchischen Profitwirtschaft , nach Ver¬
kürzung der Arbeitszeit .

Jahrzehntelang haben wir am 1 . Mai für den Achtstunden¬
tag demonstriert . Heute ist das kapitalistische System, das sich
hartnäckig unseren Forderungen widersetzte , nicht mehr im¬
stande , allen arbeitsbereiten Volksgenossen auch nur für acht
Stunden Arbeit zu beschaffen .

Darum kämpfen wir jetzt für die

41 stunden -llloche
Die wirtschaftlichen Organisationen des Kapitals und seine

politischen Parteien setzen ihre Machtmittel ein, um jedem
sozialistischen Werden den Weg zu verrammeln . Sie verdam¬
men den demokratischen Staat , sie hassen seinen sozialen Aus¬
bau.

Die reaktionären Kreise um Hugenberg und ihre Helfers¬
helfer um Hitler wollen die Aufrichtung einer faschistischen
Diktatur über die Arbeiterklasse. Der soziale Kurs soll ab¬
gebremst , das arbeitende Volk wieder erniedrigt werden.

Die Sozialdemokratie , die national und international mit
wachsendem Erfolg die faschistischen Mächte und Gefahren be¬
kämpft, die der Republik Spanien ihre Glückwünsche über¬
sandte und den Sturz der hakenkreuzlerischen Herrschaft in
Thüringen mit Genugtuung begrühte , ruft zu neuen Kämpfen
auf. Jeder denkende Arbeiter , Angestellte und Beamte mutz
sich in die Front der Sozialdemokratie einreihen :

zum Kampf für die Erhaltung der Demokratie, für den sozia¬
len Fortschritt

zur Abwehr der faschistischen Machtbestrebungen und der vom
Faschismus heraufbeschworenen Kriegsgefahren .

Im Zeichen dieses Kampfes feiert das arbeitende Volk
Deutschlands den 1 . Mai 1931.

Die Massenbeteiligung aller . Schaffenden an den Maifeiern
bietet eine gute Gelegenheit, neue Kämpfer zu werben unter
der Parole :

wo bleibt
der zweite mann ?

In Stadt und Land , überall wo Maifeiernde sich zusammen¬
finden , frage jeder seinen Nebenmann : Bist du Mitglied der
Partei ? Bist du Leser der Parteizeitung ? Erfüllst du deine
P , als Arbeitsbruder ?

Wir brauchen sie alle , die Klaffengenossen, zum Kampf für
Demokratie, Sozialismus und Weltfrieden !

Darum sei der 1 . Mai 1931 nicht nur ein Tag der sozial¬
demokratischen Heerschau , er sei auch ein Tag der Rüstung für
neue Aktionen gegen die reaktionären Volksfeinde und Volks-
vcrderber .

Genossinnen! Eenoffen ! Sorgt dafür , dah der 1 . Mai überall
zu einer gewaltigen Kundgebung wird , daß ein noch stärkerer
Kampfeswille die Reihen der Arbeiter beseelt, zur lleberwin -
dung aller reaktionären Gewalten .

Es lebe die Sozialistische Arbeiterinternationale !
Es lebe die deutsche Sozialdemokratie !

Der Parteivorstand .

Maigedanken !
Bon Paul Lobe , Präsident des Reichstags

Wiede: erschallt der Appell des Weltfeiertages der Arbeit .
Je trüber die Gegenwart des Kapitalismus für Millionen

von Volksgenoffen sich gestaltet, umso Heller leuchtet die Hoff¬
nung auf die Zukunft des Sozialismus aus den Augen des
deutschen Arbeiters .

Die unter der Last der Krise seufzen , die im armseligen
Heim nur Enttäuschungen und Not erleben , sie treten in dop¬
pelter Zuversicht in die endlosen Reihen der Demonstranten ,
um unter den roten Fahnen für eine beffere Zukunft zu
werben.

Lehrt ihnen nicht jeder Tag , datz sie als Einzelne machtlos
sind , ein Spielball wirtschaftlicher Kräfte , die ihr individuel¬
les Schicksal ohne eigenes Zutun und ohne eigenes Verschul¬
den gestalten? Fühlen sie nicht , datz nur im Heer der Gleich¬
gesinnten, der Kämpfenden noch eine Hoffnung auf Befferung
erglüht ?

Auf dem ganzen Erdball , wo immer aufgeklärte Proleta¬
rier wohnen, erschallt deshalb heute erneut der Ruf :
Mann der Arbeit , aufgewacht ! Reiht Euch ein,
Jünglinge und Greise, Frauen und Mädchen, und helft das
Heer der Kämpfer verstärken.

Wir möchten Eure Köpfe erhellen, damit Ihr die wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge , die Ursachen Eurer Not im Wi¬
derspruch der kapitalistischen Wirtschaft erkennt.

Wir möchten Eure Herzen erwärmen für den heiligen
Frieden , während Verblendete schon wieder leichtfertig mit
Kriegsgedanken spielen.

Wir möchten Eure Augen öffnen, die müden der Alten
und die hellen der Jugend , für die Irreführung jenes soge¬
nannten Radikalismus , der die eigene Klaffe zersplittert und
gefährdet.

Wir möchten Euren Willen stärken für die hohe Bot -
schaft des Sozialismus , damit die Solidarität all derer , die
Menschenantlitz tragen , Wirklichkeit und Leben gewinnt .

Sollen Deutschlands Proletarier in den Zeiten , in denen die
Fahne der Republik selbst auf den Königsschlöffern in
Madrid emporsteigt, in denen die spanische Diktatur zer¬
schmettert am Boden liegt , sich unter dem Faschismus der
Herren Hitler -Hugenberg beugen? Die Diktatur bringt nichtnur die Entrechtung des Volkes , die Vernichtung seiner Frei¬heiten, sie würde auch die sozialen Fortschritte der letzten
zwanzig Jahre verkümmern und vernichten.

Industrielle Unternehmer und agrarische Erohgrundbesitzer
vereinigen sich in den Klagen über den „Luxus "

, den
Deutschland sich nicht leisten könne , über die sozialen Lasten,vle unsere Wirtschaft angeblich erdrücken . Was meinen siedamit ?

Datz Krankenkaffe und Invalidenversicherung Erho¬
lungsheime und Sanatorien erwerben , die all¬

jährlich Hunderttausende in ihrer Gesundheit gefährdete Pro¬
letarier an das Gestade der See und in die Täler unserer Ge¬
birge entsenden, was bisher nur für die Reichen möglich war ,
das ist der Luxus , den Deutschland sich nicht leisten könne !

Datz Reich und Länder , Städte und Genoffenschaften für
einige Millionen unserer Landsleute schmucke Wohnun¬
gen errichteten, mit Licht und Bad , mit Gas und Elektrizi¬
tät , wie es früher nur die Besitzenden hatten , das ist der
Luxus , den Deutschland sich nicht leisten kann !

Daß überall , in Stadt und Dorf Spielwiesen , Bade¬
anstalten oder gar Schwimmbecken erstanden, wo
früher vielleicht nur Golf- und Tennisplätze vorhanden waren ,das soll unerträglicher Luxus sein .

Datz in den Hofbühnen und Staatstheatern , die früher der
exclusiven Gesellschaft fast ganz reserviert waren , nun die

Tag auf Tag . . .
Schlag aus Schlag
Zugepackt —
Tag aus Tag
Dumpfer Takt.
Nacht auf Nacht
Trüb und schwer —
Sorge wacht ,
Fritzt dich leer.
Täglich geht
Harter Schritt
Wie verweht,
Nimmt dich mit !

Täglich brennt
Heiher Schmer»,
Niemand kennt
Wohl dein Her».
Ewig driibnt
dieser Takt,
Mensch , der stöhnt —
Zugepackt . K . K . , B .

virlhunSerttausenö .
Vielhunderttausend — im eisernen Takt,
Vielhunderttausend — ins Zeitrad gepackt —
Bielhunderttausend — sie zwingen die Not
Bielhunderttausend — sind stärker als de» Tod
Bielhunderttausend — es werden noch mehr
Vielhunderttausend — ein stürmendes Heer
Vielhunderttausend — sie sehen dich an ,Sie alle werben den zweiten Mann !
Bald sind es Millionen — bis von uns dann
Ein jeder kann sagen :

meinzweiterMan » ! K—.

Millionen aus den Volksbühnen erscheinen , wird zwar
nicht offe - bekämpft, gehört aber auch zu dem Luxus , den wir
angeblich nicht ertragen können.

Datz heute Hunderttausende Angestellte und Arbeiter einen
regelmäßigen Urlaub haben , eine kleine Ferienreise
unternehmen (noch dazu nicht mehr in der vierten Klaffe ) ,
datz unser Jungvolk nach B i e l e f e l d und W i e n zieht,unsere Kinderfeunde ihr Lager errichten, das zählt zu dem
Luxus , wenn er nicht auf die Begüterten beschränkt bleibt .

Datz heute auch die Arbeiterfamilie im Falle der Not und
Krankheit Arzt und Krankengeld , im Alter und bei
Invalidität eine schmale Rente erhält und bei Arbeitslosigkeit
nicht sofort der Armenpflege anheimsällt , das sind die untrag¬
baren Lasten, gegen die diejenigen sich wenden, die gleiche
Not niemals zu erdulden brauchten.

In mühevoller Arbeit haben Partei und Gewerk¬
schaften den sozialen Tendenzen der gegenseitigen Hilfe
auf fast allen Gebieten des staatlichen und gesellschaftlichen
Lebens , Eingang verschafft , den Gedanken des 1. Mai
zu der ersten praktischen Verwirklichung , geführt . Dies i st
e s, wogegen die alten Mächte sich aufbäumen , wogegen sie sich
neue Schutztruppen sichern. Das ist es aber auch, was zu ver¬
teidigen die heilige Aufgabe des arbeitenden Volkes bleibt .
Denn nur durch die praktische und organisatorische Arbeit
können wir dem großen Ziele der Befreiung unserer Klaffe
näherrücken.

Vielleicht haben die Alten , die den 1 . Mai im Jahre
1889 beschlossen , sich den Weg der Verwirklichung anders vor¬
gestellt. Weit vom Ziele schwebte ihnen ein plötzlicher
Uebergang in das Land ihrer Hoffnung vor :
Sie sahen im Geiste die geschmückte Pforte vor sich , welche sie
durchschreiten — hinter ihnen die Zeit der Ausbeutung , der
Unterdrückung, vor ihnen das Land der Freiheit und Gerech¬
tigkeit ! Heute wiffen wir : es ist kein fremdes Land , es ist der
Boden , auf dem wir stehen , es ist kein Land , das mit dem
Schwert oder auf der Barrikade zu erobern wäre , sondern
es ist der Boden unter uns , den wir mit dem Spaten bearbei¬
ten müffen .

Dabei kann jeder helfen , dafür ist keiner zu ge -
ring ! Dabei wird die einfache Frau aus dem Volke zum
wuchtigen Glied des Ganzen. Der Eine sät als Funktionär
den Gedanken des Sozialismus in die Massen, der Andere
baut als Abgeordneter an den Fundamenten der befferen Zeit ,
der Dritte errichtet als Stadtverordneter und Eemeindever »
treter die ersten befferen Heime. Ein Teil führt die Arbeiter¬
jugend in die freie Natur zum Sport , zu Vorträgen und zu
guten Büchern, die Nächste hilft in der Arbeiterwohlfahrt
Kindern , auch elternlosen , ein Stück vom Jugendglück zu er¬
halten . Dieser verteidigt als Gewerkschaftler den erworbenen
Löhn, jener sucht als Genoffenschaftler die schwer verdienten
Einkünfte zu sichern.

In der gemeinschaftlichen Arbeit wachsen wir
dem großen Ziel entgegen , das der 1 . Mai uns
symbolisiert, der endlichen Befreiung der Arbeiter¬
klasse aus den Fesseln des Kapitalst
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Wir hämmern - - ./ . ^

Nrot.RegierungSozialSemokratie
Was will die Negierung tun ? - Oie Mahnungen äer Sozialöemokratie

Der Reichskanzler hat am Mittwoch den Vertretern der
sozialdemokratischen Reichstagssraktion Auskunftüber die Maßnahmen gegeben, die die Regierung in den näch¬
sten Tagen ergreifen will , um die Mehl - und Brotpreise zu
senken.

Die Regierung will dafür sorgen, daß der Weizen zu Prei¬
sen nach Deutschland eingeführt werden kann, der keine Ver¬
teuerung des Brotes nach sich ziehen wird . Damit ist aber
noch nichts gesagt . In welchem Umfang der Weizenzoll näm¬
lich gesenkt werden soll und wieviel Weizen man bis zur näch¬
sten Ernte nach Deutschland hereinlassen will , darüber hat
sich der Reichskanzler n .i ch t geäußert . Soll aber der Weizen¬
zoll Einfluß auf die Brot - und Mehlpreise haben , dann muß
mindestens der Weizenzoll auf 16 Mark gesenkt werden. Nur
dann kann Weizen zu 270 Mark per Tonne eingeführt wer¬
den, während der eingeführte Weizen bei den gegenwärtig
überhöhten Zollsätzen 360 Mark kostet. Diese Preissenkung
für den von Deutschland benötigten ausländischen Weizenwürde sich in Westdeutschland , wo das Brot vor Einführungdes Vrotgesetzes meistens bis zu 30 Prozent aus Weizenmehl
bestand, unmittelbar in einer Brotpreisermäßigung auswirken .
Ob aber für Mittel - und Ostdeutschland , wo das Brot fast
ausschließlich aus Roggenmehl hergestellt wird , diese Zoll-
ermäßigung für Weizen zu einer Senkung des Vrotpreises
führen wird , ist sehr zweifelhaft. Hier ist eine Brotpreissen¬

Der heutigen Ausgabe liegt die Festnummer zum 50jährigen
Bestehen des Volfsfreund bei .

Eine große Zahl Mitarbeiter und Bilder gestalten diese
Ausgabe zu einer wertvollen Chronik.

Die heutige Gesamtauflage umfaßt 64 Seiten .

kung nur zu erwarten , wenn sofort mit der Abgabe der Rog¬
genvorräte an die Mühlen begonnen wird , die sich bei den
staatlichen Stützungsstellen befinden. Selbst wenn das erfolgt,kann man noch nicht sagen, ob eine Steigerung des Mehl - und
Brotpreises bis zur neuen Ernte vermieden werden kann.

Um eine stärkere Verwendung des Weizens zur Brotherstel¬
lung zu ermöglichen, sollen alle Bestimmungen des Brotge¬
setzes aufgehoben werden mit Ausnahme der Vorschrift, daßBrot nur zu festen Eewichtsätzen in den Bäckerläden verkauftwerden darf . Diese Bestimmung, die seiner Zeit auf Betrei¬
ben der Sozialdemokratie in das Vrotgesetz ausgenommenwurde , und durch die erreicht werden soll, daß die Schwankun¬
gen der Mehlpreise auch im Brotpreis zum Ausdruck kommen
und nicht von den Bäckermeistern den Verbrauchern gegen¬über vertuscht werden können, ist bisher aber noch gar nichtin Kraft getreten . Außerdem soll auch den Bäckern frei¬
st estellt werden , 10 Prozent Kartoffelmehl dem
Roggenmehl beizumischen , durch das also die Bäckermei¬
ster sehr rasch austrocknendes Brot künftig Herstellen dürfen .
Reichsernährungsminister Schiele, der schon immer ein beson¬ders gutes Herz für die Kartoffelinteressenten hatte , kann an¬
scheinend nicht davon lassen , alles zu versuchen , um
eine Verschlechterung der Nahrungsmittel
gesetzlich Herbeizuführen .

Die skizzierten Maßnahmen sollen also eine Senkung der
Brotpreise ermöglichen . Auf der anderen Seite will aber das
Kabinett den Forderungen des Reichsernährungsministers

Sriegsrat bei Hitler
Cs geht - runter und - rüber

nach Erhöhung der Zölle für einige andere landwirtschaft¬
liche Produkte z u st i m m e n . So denkt man an eine Erhöhung
des Haferzolls . In letzter Zeit ist der Haferzoll in Anlehnung
an die Preissteigerung für Roggen und weil die Getreide¬
vorräte aus den letzten schlechten Ernten ziemlich aufgebraucht
sind , gestiegen . Der bisherige Haferzoll von 12 M wird also
in Zukunft nicht mehr jede Einfuhr verhindern . Darum sott
der Haferzoll erhöht werden, so daß wiederum kein Hafer ein¬
geführt werden kann . Die natürliche Folge ist , daß die Hafer¬
preise noch weiter steigen und hierdurch der Landwirt veran¬
laßt wird , Roggen statt Hafer zu verfüttern . Das hat aber d t
Wirkung , daß die Vorräte an Brotroggen weiter verknappt
werden und die Roggenpreise weiter steigen müsien . Eine
Erhöhung des Haferzolls macht also alle Maßnahmen , die auf
eine Ermäßigung der Roggenpreise hinwirken , zum großen
Teil wieder hinfällig .

Auch der Forderung auf eine Erhöhung der Zölle für L i n-
s e n und Bohnen wird das Reichskabinett nachgeben . Da
die Preise dieser Hülsenfrüchte vom Weltmarktpreis abhängig
sind, wirkt sich jede Erhöhung des Zolls preisverteuernd aus .
Das ist für den Arbeiterhaushalt , namentlich für den Haus¬
halt der Arbeitslosen von großer Bedeutung , weil in ihrem
Kochtopf die Hülsenfrüchte eine große Rolle spielen.

Ferner sollen noch die Zwischenzölle für Schmalz und
Fett aufgehoben werden . Auch hieraus ergibt sich eine Ver¬
teuerung der Lebenshaltungskosten , besonders bei Schmalz, |da der Anteil der Einfuhr am Eesamtverbrauch nicht unbe¬
deutend ist .

'
Eine Erhöhung der Schweinezölle will man in nächster Zeit

noch nicht vornehmen . Diese Erhöhung würde auch nur eine
leere Geste bedeuten, denn die jetzigen niedrigen Schweine- , ,preise sind nicht eine Folge einer übermäßigen Einfuhr —
wir haben sogar einen Ausfuhrüberschuß an Schweinen —
sondern findet ihre Ursache in dem inländischen Ueberangebot.
Gleichfalls denkt man zur Zeit nicht an eine Erhöhung des
Butterzolls , da anscheinend die handelspolitischen Schwierig¬
keiten sehr erheblich sind.

DiessinddiePläneder Regierung . Wir hegen
nicht , wie der Reichskanzler, die Zuversicht , daß die vom Kabi¬
nett beabsichtigten Maßnahmen eine Ermäßigung der Brot¬
preise zur Folge haben werden , zumal wir noch nicht wißen,in welchem Umfang Weizen zu einem ausreichenden Preis
nach Deutschland hereingebracht wird . Erst wenn das be¬
kannt ist, kann man ein anderes Bild über die Versorgungs¬
lage des Brotgetreides gewinnen . Die Lage der Arbeiterschaft
erfordert aber , daß die bereits eingetretene Preissteigerungdes Brotes in kürzester Zeit rückgängig gemacht wird . Die
Reichsregierung muß sich daher sofort schlüssig werden, welche
wirklich ernsthaften Maßnahmen sie zu ergreifen gedenkt .

fttid ) die ( hnstlichen protestieren
Köln a . Rh ., 29. Avril . (Eig . Drabt .) Eine Eeschäftsfübrer -

konferenz des den Christlichen Gewerkschaften und dem Zentrum
nahestehenden Reichsverbands Deutscher Konsumvereine in Köln
bat an die Reichsregierung das Ersuchen gerichtet, durch Ermäßi -
gung der Zölle aus Roggen und Weizen, durch Aushebung des
Nachtbackverbotes und der Sonderumsatzsteuer den Genossenschaftendie Möglichkeit zu geben, die alten Brotvreife zu halten , oder
wieder herzustellen. Sollte die Reichsregierung diesen Vorschlägen
nicht entsvrechen , so mühten die Konsumgenossenschaften die Ver¬
antwortung für die Entwicklung des Brotpreises ablehnen.

Wir dämmern und schmieden ,
Wir schweiße» und nieten
Wir säen und pflügen,
Wir kämpfen und fiegenl

Der Nazi mag Hetzen !
Der Kozi mag schwätzen,
Der Bürger mag schmähen ,
Trotz allem — wir säen
Die kommende Saat !
Unsere erste Tat

Ist der »weite Mann . — Platz da — w i r find dran !
K— .

SlaStral Genösse Reuter
Oberbürgermeister von Magdeburg

Magdeburg , 29. Avril . In der Magdeburger Stadtverord¬
netenversammlung wurde heute der Berliner Stadtrat
Genösse Reuter bereits im ersten Wahlgang zum Ober¬
bürgermeister der Stadt Magdeburg gewählt . Er er¬
hielt 38 Stimmen . Der von der Fraktion der Rechten aufgestellte
Vizepräsident des preutzischen Landtags , v. Eonern , erhielt 19 Stim¬
men und der kommunistische Kandidat 6 Stimmen . Mit dem glei¬
chen Stimmenverhältnis wurde der Magdeburger besoldete Stadtrat
Dr . Eoldschmidt zum zweiten Bürgermeister der Stadt Magdeburg
gewählt .

Oe. Renner Präst - enl
- es österreichischen Rationalrates

W i e n , 29. Avril . Bei der heute vorgenommenen Wihl des Na»
tionalratspräsidenten erhielt im ersten Wahlgang keiner der vier
Kandidaten die absolute Mehrheit . 2m zweiten Wahlgang wurden
117 Stimmen abgegeben, von denen Kl leer waren . Auf Dr . Renner
(Soz. ) entfielen 68 , aus Dr. Ranck (Chr .-Soz.) 18 Stimmen . Dr.
Renner ist somit zum Präsidenten des Nationalrates gewählt .

Nach seiner Wahl hielt Dr . Renner eine Ansprache , in der er u . a.
auch auf die gegen den Parlamentarismus gerichteten Anavürfe und
Kritiken zu sprechen kam . Gerade die österreichisch« Volksvertretung
habe in den Aufbaujabren nach dem Umsturz unter den schwierigsten
Verhältnissen Leistungen vollbracht, die im ganzen Auslande voll
gewürdigt werden und die nur böser Wille oder Unverstand im In¬
land verkennen könne .

Verbot politischer Schülervereinigungen
in Thüringen

Weimar . 29. April . Das thüringische Volksbildungs¬
ministerium erlätzt eine Bekanntmachung, in der es beiht :

Die Hitler - Jugend und insbesondere der Thüringer Schü¬
lerbund haben im politischen Streit der letzten Wochen ein

^ Ver¬
fahren angewandt , das mit grundsätzlichen Forderungen , die an
die Jugend im Interesse ihrer Erziehung gestellt weiten müsien ,
nicht in Einklang steht und keinesfalls geduldet werden kann. 2m
Interesse der Erziehung und Schuldisziplin haben die Schulleitun¬
gen der höheren Schulen die M a h n a h m e n zu ergreifen , die im
8 26 Abs . 2 der Schulordnung vorgesehen find . Dieser Paragraph
verbietet politische Schülervereinigungen .

Goebbels zu einem Monat Gefängnis
verurteilt

ERB . Berlin . 39. Avril . (Eig . Meldung .) Das Schöffen¬
gericht Charlottenburg verurteilte um 1 Uhr nachts den national¬
sozialistischen Reichstagsabaeordneten Dr . Goebbels unter Frei¬
sprechung von der Anklage des Vergebens gegen 8 166 wegen
öffentlicher Beleidigung in drei Fällen , wesen öffent¬
licher Beleidigung und übler Nachrede in zwei Fäl¬
len und wegen übler Nachrede in drei Fällen zu insgesamt
einem Monat Gefängnis und 1599 Marl Geldstrafe.

Oie Rebellion gegen Hitler
Berlin , 29 . Avril . (Eig . Draht .) Den Nazirebellen um Saupt -

mann Stennes gebt es finanziell unid auch organisatorisch wesent¬
lich besier als es Hitler und Konsorten wahr haben möchten . In
der neuesten Nummer seiner Halbwochenzeitschrift teilt Stennes
zunächst mit , daß sein Organ ab nächsten Mittwoch in „grober Auf¬
machung" mit zahlreichen Beilagen erscheinen werde und künftig
in Berlin auch Sonntag abends ausgegeben und verkauft werden
soll . Auberdem stellt Stennes fest , dab im Kreise Breslau -Land
ein Vezirksleiter der NSDAP , mit sämtlichen 10 Ortsgruppen zu
ihm übergetreten sei und sich auch der Sturm 50, ebenfalls Vres -
lau -Land geschlossen hinter ihn gestellt habe. Stennes prophezeit
schließlich : Der Breslauer Meldung werden in wenigen Wochen
zahlreiche Meldungen gleichen Inhalts und gleicher Bedeutung
folgen.

rrm 3 . Mai Wahlen in Schaumburg -Lippe
Viickeburg , 29 . April . (Eig . Draht .) Das k l e i n st e

deutsche Land , Schaumburg -Lippe, hat am 3 . Mai seinen
Landtag und seine Eemeindeparlamente neu zu
wählen . Dem Ausgang dieser Wahlen wird man insofern mit
großem Jnteresie entgegensehen, als in den letzten Jahren eine
rein sozialistische Regierung die Geschicke dieses Landes mit
seinen 48 000 Einwohnern lenkte .

Der bisherige Landtag setzte sich aus 8 Sozialdemokraten
und 7 bürgerlichen Abgeordneten , darunter einem Demokra¬
ten , zusammen. Die letzten Reichstagswahlen haben das Stim¬
menverhältnis weiter zu Gunsten der Sozialdemokratie ver¬
schoben, so daß sie dem Ausfall der Wahlen mit st o l z e m
Bewußtsein entgegensehen darf .

Maifeiern in Katalonien
Barcelona , 29. Avril . (Eig . Draht .) Die katalanische Re¬

gierung hat angeordnet , dab der 1. Mai in ganz Katalonien als
Festtag der Arbeit geleiert werde- Sämtliche Fabriken , Theater ,
Casehäuser und Geschäfte , ausgenommen Lebensmittelgeschäfte,bleiben am 1- Mai geschlossen. Die Verkehrsbetriebe arbeiten .

lieber die dieser Tage bei Hitler in München stattgefundene na¬
tionalsozialistische FUhrertagung erfährt der Vorwärts von zuver¬
lässiger Seite folgendes :

Allgemeine Verwirrung
In der Hitlerpartei gebt es drunter und drüber . Seit dem Aus¬

zug aus dem Reichstag ist die Hakenkreuzvartei organisatorisch und
ideologisch völlig in Verwirrung geraten . Revolutionär oder legal
— niemand weiß genau , was nün gilt , lieber die wirtschaftspoli¬
tische Zielsetzung darf auf Befehl von Hitler überhaupt nicht mehr
geredet werden — das beißt , dab diese sich „sozialistisch " nennende
Partei den wichtigsten Programmvunkt einfach suspendiert bat .

Dazu kommt der Kampf der Halbgötter untereinander und gegenHitler , der Krach um die Verwendung der Kasse , die allerorten
aufflammende Rebellion der Militärorganisation , der unaufhalt¬
same Rückgang der Presse. Hitler hat nun versucht , auf einer Füh¬
rertagung die Reihen wieder zu rangieren , aber aus dieser Fübrer -
tagung gewinnt man erst recht den Eindruck der Verwirrung .

Niedergang der Hakenkreuzpresse
Im Zusammenhang mit der« Fraktionstagung fand ferner eine

Konferenz der Verleger und politischen Redakteure der Hakenkreuz -
vresie statt , die sich mit dem Niedergang der Hakenkreuzzeitungen
befaßte.

Von allen Verlagsvertretern wurde ein Rückgang de; Nazipresie
gemeldet. Angefangen vom Völkischen Beobachter, als dem Leib¬
organ Hitlers , bis zu dem kleinsten Naziblättchen haben die natio¬
nalsozialistischen Zeitungen seit der Sevtemberwahl bis zu 50 Pro¬
zent ihrer damaligen Abonnenten und mehr verloren .

In der Konferenz der Nazipressevertreter überlegte man angesichtsdes Niederganges der nationalsozialistischen Geiftesvrodukte vor

allem, wie dem Abstieg Einhalt zu gebieten ist und wenigstens die
gegenwärtigen Auflageziffern gehalten werden können . Die Gesamt¬
auflage der Nazipresie reicht nicht an 500 000 heran .Ein wesentlicher Teil der Verhandlungen war dem Vorschlag auf ) ^Einrichtung eines Pressebüros nach dem Vorbild der Presiezett- ^trale der Sozialdemokratischen Partei gewidmet. Grundsätzlich be¬
stand Uebereinstimmung darüber , daß eine derartige Einrichtung '
mit allen Mitteln erstrebt werden soll . lieber die Frage , wie man ,
ein derartiges Büro schließlich finanzieren will , wurde jedoch keine
endgültige Klarheit geschaffen .

Der allgemeine Eindruck war der, daß die Tagung trotz aller gu - * '
ten Vorschläge und Ratschläge von den verschiedensten Seiten wie
das Hornberger Schieben ausgegangen ist.

Hitler rast über den zweideutigen Goebbels
Schließlich wurde die Stennes -Revolte und damit der Fall Goeb¬

bels besprochen . Man siebt in München mit Besorgnis , wie die Re¬
bellion langsam aber stetig weitergreift . Man mißtraut den über¬
triebenen Loyalitätserklärungen von Goebbels . Stennes bat iu
einer der letzten Nummern seines Blattes das Doppelspiel von
Goebbels enthüllt und seine geheimen Pläne eines „Marsches auf
München" aufgedeckt . Stennes schrieb : „Es stellte sich mit aller
Deutlichkeit heraus , daß die Ansichten des Dr . Goebbels mit denen
der SA . -Führer vollkommen übereinstimmten . Goebbels war insbe¬
sondere der Meinung , dab eine Befreiung Deutschlands niemals
mehr von Süden , von München aus , sondern immer nur von Nor¬
den her , von Berlitz aus . erfolgen könne .

"
Das hat Hitler in Raserei versetzt . Er fühlt sich in seinen poli¬

tischen Plänen durch die Art der Eoebbelsschen Radauagitation ge¬
stört, und will ihn allmählich ausschalten . So geht alles drunter
und drüber .

« §> gm ßfv
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Unseren Gralulanfen !
Zum 50 jährigen Bestehen des Volksfreund haben sich eine so grof }« Anzahl Gratulanten eingestellt , dafj wir

unserer Leserschalt nicht vorenthalten wollen , wie sehr Behörden , Industrie , Handel und Gewerbe und nicht zuletzt

eine grof {e Zahl unserer eigenen Organisationen das Fest des Vollcslreund zum Anlafj genommen haben , uns

ihre Glückwünsche , Sympathie oder Verbundenheit auszusprechen . Die sehr grofje Zahl der Gratulanten zwingt

uns zu einem Verzicht der Veröffentlichung der Gratulationen , doch dürfen wir statt dessen den Anlafj nehmen ,
einen gemeinsamen Inhalt nahezu aller Glückwunschschreiben festzuhalten :

Man hat der Entwicklung des Volksfreund und seinem ununterbrochenen Aufstieg sorgfältige Beachtung geschenkt

und anerkannt , daf ; er innerhalb der Presse Badens eine nicht zu übersehende Stellung einnimmt .

Diese und inhaltlich ähnliche Festsiellungen unserer Gratulanten erfüllen uns mit Genugtuung . Wir sind auch

davon überzeugt , daß die unbeugsame Energie der sozialistischen Arbeiterbewegung dafür sorgen wird , dal } die

zum Teil sehr herzlichen Glückwünsche auf einen weiteren Aufstieg des Volksfreund ihre Erfüllung finden und es

dem Unternehmen gelingen wird , sich nicht nur die Anerkennung zu sichern , sondern in steigendem Mafje das

Vertrauen und die Achtung weiterer Volkskreise zu erobern . Die Glückwünsche unserer Gratulanten sollen uns

ein Ansporn dazu sein !

Wir danken herzlich für die dem Volksfreund erwiesenen Aufmerksamkeiten . Es drängt uns aber auch , sowohl

unseren Abonnenten wie allen Mitarbeitern für die stets bewiesene Treue und für die tatkräftige Unterstützung

ebenfalls herzlich zu danken .

: :

r
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unseren Milwirkenden !
Nicht weniger herzlichen Dank den Mitwirkenden an unserer Festveranstaltung : Dem Arbeitersängerkartell , der

Volkssingakademie und deren Dirigenten , dem Herrn Kapellmeister Dr . H . Knöll , dem Genossen Rektor Stark ,
der Jugend der Arbeiterorganisationen und dem Genossen Heb . Kühne vom Landestheater für die Einstudierung

des Sprech - und Bewegungschores , durch deren uneigennützige Mitarbeit es möglich war , den Jubiläumsakt zu

einer restlos befriedigenden Feier zu gestalten .
In Treue fest ! Vorwärts mit frischem Mut zu weiterer Arbeit , zum zielbewufjten Kampf für Demokratie und Sozialismus !

Aufsidifsrat , Verlag und Redaktion des Volksfreund

Au* xiMe* fyieH

tyeidtaat (JltttUn
Freigabe vom Unterricht am 1. Mai

Der Minister des Kultus und Unterrichts Hat , wie alljähr¬
lich, die Verfügung herausgegeben , daß jedem einzelnen Schiü -
ler auf Ansuchen oer Eltern der Unterricht am 1 . Mai frei¬
zugeben sei . Auf Anfrage beim Unterrichtsministerium wird
uns die Auskunft , datz sich diese Anordnung auf alle Schulen
erstrecke .

Zur Aufhebung des Uniformverbots
D3 . Karlsruhe , 29. Avril . Im Zusammenhang mit der Auf¬

hebung des allgemeinen Uniformverbotes für das Land Baden ist
die Frage aufgetaucht , ob nunmebr auch die Uniform des Roten
Frontkämpferbundes , der Roten Jungfront und der dazugehörigen
Zweigorganisationen getragen werden darf . Die Frage ist, wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , zu verneinen . Es handelt sich hier
» m Organisationen , die auf Grund des Gesetzes zum Schutze der
Republik und des Reichsvereinsgesetzes aufgelöst und verboten sind ,
und di » deshalb in keiner Weise , auch nicht durch das Zeigen von
Uniform oder Abzeichen , in Erscheinung treten dürfen . Dasselbe
gilt auch für Bereinigungen , die als Ersatz der aufgelösten und
verbotenen Organisationen aufzufasien sind . Zuwiderhandlungen
sind strafbar .

*
Paragravbengemäb und bürokratisch alles in Ordnung . Aber die

uniformierten Hitlerburschen , die jetzt wieder frei herumlaufen
dürfen , werden öfters ganz allgemein die Frage aufwerfen
lassen : Warum die einen so und warum die anderen an¬
der , behandelt werden .

Was ein Nazi in Naben sagen darf
DZ . Karlsruhe . 29. Avril . Wegen Beleidigung des badischen

Landtag » stand heute der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete
Professor Herbert Kraft aus Mannheim vor dem erweiterten
Schöffengericht . Die Anklage stützt sich auf die in einer am
8. Januar in einer nationalsozialistischen Versammlung in der
Hestball « in Karlsruhe von dem als Redner dort auftretenden
Angeklagten gebrauchten Aeuberung :

„Wenn wir Frontsoldaten seinerzeit geahnt hätten , was für
Gesindel sich in deutschen Parlamenten herumtreibt , dann hätten
wir nicht länger auf Franzosen und Engländer geschaffen, sondern
di« Gewehre berumgedreht ."

Diese Aeuberung batte zur Folge , daß Strafanttag gestellt und
die Immunität Krafts zwecks Strafverfolgung aufgehoben wurde .
Er bestreitet heute , den Landtag gemeint zu haben ; die Aeuberung
habe sich vielmehr auf die deutschen Parlamente während des Welt¬
krieges bezogen . Eine Reibe Versammlungsteilnehmer als Zeugen
hatten den gleichen Eindruck , dah der badische Landtag nicht ge¬
meint sei. Das Gericht entsprach dem Antrag des Verteidigers Dr .
Knaub und sprach — im Zweifelsfalle — den Angeklagten
frei .

*

Der Grundsatz ist an und für sich richtig , daß im Zweifels¬
falle zu Gunsten des Angeklagten entschieden werden soll .
Aber außer dem erweiterten Schöffengericht , das gegen den
nationalsozialistischen Schimpfapostel Kraft zu entscheiden

hatte , dürfte es kaum einen Menschen geben , der noch darüber
im Zweifel sein könnte , daß der Naziapostel auch den badi¬
schen Landtag gemeint hat . Man braucht ja nur die gelegent¬
lichen , aber in jedem Falle durchaus bewußten und herab¬
setzenden Bemerkungen in Betracht zu ziehen , die die Nazis
auch sonst gegenüber dem Landtag wie gegenüber dem Reichs¬
tag von sich geben .

Im übrigen tritt in Deutschland immer stärker die Erschei¬
nung hervor , daß die Einrichtungen des Staates bei manchen
deutschen Gerichten gar keinen oder sehr ungenügenden Schutz
finden gegenüber nationalistischen Schimpfaposteln , die sich
der Sprache der Kaschemme und des Bordells bedienen .

Srenzverliandlungen
zwischen Württemberg und Naben

Im Zusammenhang mit dem Bahnhofsumbau bei Tuttlingen ,der zum Teil auf badisches Gebiet fallen würde , hatte der würt -
tembergische Landtagsabgeordnete Hagel (Volksr .P .) die württem -
bergische Regierung intervelliert , ob sie nicht von Baden sich das in
Frage kommende Stück abtreten lassen wolle . Die württemberische
Regierung hat darauf geantwortet , dah sie beabsichtige , bei den
Verhandlungen mit Baden über die Beseitigung der wiirttembergi -
schen und badischen Gebietsausschlüffe auch die Berichtigung der
Londesgrenze gegen Baden , die durch den Bahnboftnnbau in Tutt¬
lingen etwa notwendig werden sollte , rum Gegenstand der Verhand¬
lungen zu machen .

Dem volksfreund zum Jubiläum
von einem treuen Leier

Ein halbes Jahrhundert , fünfzig Jahr !
Seitdem die Partei den Volksfreund gebar ,
der stets und immerdar für das Proletariat ,
auf Worte folgen lieg die Tat .
Ich gratuliere und . ich zweifelte nie ,
daß mit der Zeit die Sozialdemokratie
mit ihrer Preffe die Freiheit erlangte ,
vor der allen Bürgerlichen stets bangte .
Doch vorwärts trotz Hitler und dem abgesägten Frick,
werden wir kämpfen für den Schutz der Republik .
Getan hat seine Pflicht noch lange nicht getan der Mohr ,
denn wir gehen geschlossen zum Angriff vor ,
auf dah wir werden eine so starke Macht ,
über die niemand mehr spöttelt und lacht !
Genoffen , stets für eure Preffe werbt ,
gedenkt , was ihr von Bebel ererbt !
Stärkt nicht nur die Preffe , auch die Organisation ,
Ihr habt dann zu erhoffen den schönsten Lohn ,
Wenn wir auf der ganzen Linie den Sieg errungen
und haben die Nazis und Kozis bezwungen .
Dafür sorgt unser Volksfreund zu jeder Zeit ,
der bürgerlichen Preffe jedoch zum Leid .
Lieber Volksfreund zu deinem Feste ,
wünsch ich dir nur das Allerbeste !
Kämpfe weiter und ermüde nie ,
für wahren Sozialismus und Demokratie !

Chatblond

Erdbeben im transkaukasischen Rätebundesstaat
Moskau , 29 - April . Durch ein Erdbeben im transkaukasischen

Rätebundesstaat find in den von der Katastrophe betroffenen drei
Bezirken der Republik Nachitschewan nach vorläufigen Angaben
mehrere Dörfer vollständig zerstört , in anderen
mehr als die Hälfte der Häuser vernichtet worden . Die Zahl der
Todesopfer beträgt in Sansesur und Greise 299 , in Sifiano
182 Todesopfer und etwa 990 Verletzte . Es sind weitgehende
Hilfsmahnahmen getroffen worden . Ein Regierungserlah
der Sowjet - Union hat die sofortige Ueberweisung von zwei Mil¬
lionen Rubel als erste Hilfe für die vom Erdbeben Betroffenen
angeordnet .

Elli Beinhorn in Wien
Wien , 29. Avril . Die deutsche Akrikafliegerin Elli Beinhorn

landete beute 13,50 Uhr auf dem Flugplatz Aspern , wo sie herzlich
begrübt wutt >e .

Aegyptischer Ausflüglerzug in Brand
Kairo , 29. April . Auf der Strecke zwischen Tanta und Kairo

geriet heute nachmittag ein Ausflügler -Zug in Brand . Drei Per¬
sonenwagen wurden vernichtet , wobei 11 Reisende getötet und
etwa ebensoviele verletzt wurden .

Freilassung der in Polen gelandeten deutschen Ballonfahrer
Warschau , 29. Avril . Die drei Jnsaffen des gestern bei Warschau

niedergegangenen deutschen Freiballons sind freigelassen worden ,
so dah ihrer Rückreise nach Deutschland nichts mehr im Wege steht .
Die Ballonhülle wird ebenfalls nach Deutschland zurückbefördert
werden .
Schwere Zuchthausstrafen für Autobanditen und Bankräuber

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht
Leipzig den 25jährigen Handlungsgehilfen Reiners und den 30
Jahre alten Schneidergesellen Arnemann , beide aus Köln , wegen
schweren Raubes mit Todesfolge , gefährlicher Körperverletzung
und schweren Diebstahls zu je 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Die Angeklagten
hatten in Gemeinschaft mit dem Kaufmann Koll am 11 . Juni 1930
in Leipzig den Kassenboten Goldacker auf offener Strahe nieder¬
geschossen und seine Aktentasche mit 15 000 Mark beraubt .

Nazidefraudant
Köln . 29. Avril . ( Eig . Draht .) Der Geschäftsführer der Be¬

triebskrankenkasse der JE . Farben in Dormagen , einem Neben¬
werk von Leverkusen , hat , wie der Betriebsrat am Dienstag bei
einer Kontrolle feststellte , 20 000 Mark unterschlagen . Der Defrau -
dant ist Nationalsozialist .

Sprengstoffund
Aachen . 29 . Avril - (Eig . Draht .) Auf der Grube Eschweiler

Reserve bei Aachen wurden unter Tag wieder 12 Sprengstoff¬
patronen gesunden . Sie waren in einem Sack verpackt und stam¬
men , wie die früheren Funde , aus dem Jahre 1929.

Heldenhaftes Verhalten einer Mutter
Pirmasens , 28. Avril . Heute morgen gegen vier Uhr brach ver¬

mutlich infolge Kurzschlusses in der Wohnung des Rechtsanwalts
Müller in der Schützenftrahe ein Brand aus . Das Feuer griff sehr
raich um sich und zerstörte die geiamten Wohnüngs - und Büroräume
restlos . Das gesamte Mobiliar , alle Einrichtungsgegenstände , Akten ,
Bücher usw . sind vollkommen zerstört . — Darauf griffen die Flam¬
men auf eine Wohnung im 2 . Stock über , die ebenfalls fast voll¬
kommen ausbrannte . Es konnte nichts mehr gerettet werden . Eine
Wohnung im dritten Stock bat durch Waffer erheblichen Schaden
erlitten . Dort schlief eine Mutter mit zwei Kindern , der der Weg
über das mit Rauch und Flammen angefüllte Treppenhaus ver¬

sperrt war . Sie kletterte mit ihrem ältesten Kind aus dem Fenster
einige Meter die Dachrinne entlang , bis sie die Leiter der Feuer¬
wehr erreichen konnte . Dort nahm man ihr das Kind ab . Sie ging
denselben Weg wieder zurück, das Jüngste zu holen , das sie eben¬
falls auf schwindelndem Pfade über die Dachrinne die Leiter herab
auf die Straße brachte . Alle drei sind unversehrt geblieben .

Tetzners Gnadengesuch abgelehnt
München , 29. April . Das Gnadengesuch des vom Schwurgericht

Regensburg wegen Mordes zum Tode verurteilten Erich Tetzner ist,
wie der Landesdienst des Süddeutschen Correspondenzbüros erfährt ,
vom Eesamtministerium abgelehnt worden . Die Todesstrafe wird in
dieser Woche vollzogen werden .

Der Mord im Auto bei Elogau aufgeklärt
WTB . Liegnitz , 29. April . Der Liegnitzer Kriminalpolizei

ist es gelungen , den Mörder des Geschäftsführers Ser -
b e r t W a l t h e r aus Oels in Schlesien , der am vergangenen Frei¬
tag in feinem Kraftwagen in der Rahe des Dorfes Schloin bei
Elogau erschaffen ausgesunden wurde , in Beuthen fest,unehmen .
Der Täter ist der Autoschloffer Edmund Thomas . Er hatte in der
Nacht rum 22. April in Polkewitz bei Elogau übernachtet und dort
geändert , dah er unter allen Umstände « Geld haben müsse, und
zeigte auf seine Waffe , die jedoch bei keiner Verhaftung in Beuthen
zunächst nicht gtfunden wurde . Der Täter ist vollkommen z u s a m -
mengebrochen , verweigert aber jede Aussage .

Beuthen , 29. April . Der wegen des Mordes an dem Ge¬
schäftsführer Walther aus Oels in Beuthen festgenommene 22jiiü -
rige Kraftwagenführer Edmund Thomas aus Karf legte ein um¬
fassende » Geständnis ab .

Amerikanische Forschungsexpedition Torrance im Kongo
ertrunken

Neuyork , 28. Avril . Es wird befürchtet , daß Dr . Arthur Torrance ,
der Führer der nach ihm benannten medizinischen Forschungserve -
dition , im belgischen Kongo ertrunken ist . Nach . einer Kabeldeveiche
aus Buta , die der einem Freunde des Arztes eintraf , ist die ganze
Ervedition in den Fluten des Kongo zugrunde gegangen

lleberschwemmung in Polen
Die Ueberschwemmungskatastrovhe in Polen hat auch die Bezirke

Erodno und Suwalki schwer beimgesucht . Zahlreiche Dörfer stehen
unter Wasser . Die Zahl der Obdachlosen gebt in die Tauiende . Im
Dünabezirk ist die Ruhr ausgebrochen .

Der Vater der Fechtmeisterin Helene Mayer gestorben
CNB . Frankfurt «. Ast , 28. Avril . Der Vater der bekannten

Fechtmeisterin Helene Mayer , Dr . Ludwig E . Mayer , ist letzte
Nacht im Alter von 55 Jahren gestorben . Dr . Mayer war lange
Jahre Vorsitzender der Ortsgruppe Offenbach des Reichsausfchuffes
für Leibesübungen und bekleidete zahlreiche Ehrenämter in Offen -
bacher Sportvereinen . _

Gärung auch in Portugal
Liffabon , 29 . Avril . Der Innenminister teilt in einer offiziösen

Verlautbarung mit , datz Militär gestern in der medizinischen Fa¬
kultät gegen Studenten habe eingreifen müssen , tritt aber den Ge¬
rüchten entgegen , dah Studenten dabei getötet worden seien . In
der medizinischen Fakultät hätten sich anderen Fakultäten angehö¬
rende Elemente versammelt und Ruse ausgestotzen wie „Nieder
die Diktatur !" . „Es lebe die soziale Revolution Sowjctruhlands !"

Der neue spanische Botschafter in Berlin
Berlin , 29 . Avril . Die neue spanische Regierung wird Professor

Americo Castro als Botschafter in Berlin ernennen . Die Agentur
Fabra teilt dazu mit , daß die deutsche Regierung ihr Einverständ¬
nis bereits erteilt habe .
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Jttm Volksfreund-Zubiläum
Spfhttc« H«at an der badisch-württembergischen Grenze, »wischen

Kraichgau und Menzgau und ist etwa 1000 Jahre alt . Schon
Im Fahre 985 soll es von Kaiser Otto III . dem Domstift »u Worms
««schenkt worden sein. Im 12. Jahrhundert hat es schon eigenen
Adel besessen und wurde in den folgenden Jahrhunderten ab¬
wechselnd an die Markgrafen von Baden und dt« Kurfürsten von
der Pfalz verpfändet . Bis »um Fahr « 1803 war Gppingen Reichs¬
dorf und erhielt in diesem Fahre von Kaiser Albrecht das Heil-
bronner Stadtrecht , welches im Jahrs 1881 von Kaiser Ludwig IV.
und nochmals von Karl IV . bestätigt wurde . Im Jahre 1383 wurde
die verpfändete Stadt durch Pfalzgraf Nuvvrecht aus dem mark-
gräflichen Besitz gelöst, fiel aber erst 1462 nach der Schlacht bei
Seckenheim dauernd an die Kurpfal », »u dessen Oberamt Breiten
sie bis »um Jahre 1803 gehörte ; von da an hatte Evvingen eigenes
Bezirksamt und zwar bis zum Jahre 1924. Die alte , von Heilbronn
über Breiten ins Elsaß führend« Reichsstraße ging durch die Stadt ,
die auch ihren eigenen Blutbann und Richtvlatz batte . Durch
Kriege hatte die Stadt besonders im 80jährigen , wie auch im fran¬
zösischen, orleanischen Erbfolgekrieg mit der Kurpfal », sehr viel zu
leiden . Während der französische General Melack Heidelberg und
das Schlag dortselbst zerstörte, war die damalige Universität in der
„sogenannten alten Judenschule" hier untergebracht . Durch Mauern ,
Tore und Türme , von denen der Pfeifferturm und Mauerreste heute
noch stehen , war die Stadt stark befestigt.

Evvingen liegt in . einer sehr fruchtbaren Gegend, welche von
herrlichen Waldungen umgeben ist. Etwa 4 Kilometer südlich liegt
auf dem höchsten Gipfel des Kraichsaues (112 Meter hoch) der
Otttlienberg mit alter Wallfahrtskapelle . Bon dem dort befind¬
lichen Turme bat man einen herrlichen Rundblick bis nach d«r
Rbetnebene und Odenwald bis rum Katzenbuckel bei Eberbach
Durch die Bahnlinie Karlsruhe —Breiten —Evoingen —Seilbronn —
Nürnberg , mit Abzweigung von hier nach Sinsheim —Heidelberg,
hat man die best« Gelegenheit »u lohnenden Ausflügen nach den
herrlichen Waldungen mit Aussichtstürmen Ottilimberg , Ravens -
bürg bei Sulzfeld , Michelsberg auf dem nahegelegenen Heuchelberg
und dem Stelnsberg bei Weiler . Für Unterkunft und Verpflegung
ist ebenfalls bestens gesorgt, sowohl hier wie auch auf dem
Ottilienberg . Bor etlichen Jahren hat die Stadtgemeinde nach dem
Ottilienberg eine Autostraße als Notstandsarbeit gebaut .

An Sehenswürdigkeiten gibt es hier die vielen Fachwerkbauten
aus den verschiedensten Jahrhunderten (alte Post am Marktplatz ,
Daumannsches Haus und andere , Pfeifferturm , Katholische Kirche
mit altem Turm aus dem 18. Jahrhundert und Freskomalerei usw.) .
Das alte baufällige Rathaus wurde im Jahre 1815 abgebrochen
und im Jahre 1823 im Weinbrcnnerstiel neu erstellt. Auch die
topischen fränkischen Bauernhöfe sind in «roher Zahl »u sehen . Di«
alte St . Katharinenkapelle , neben der katholischen Kirche , beher¬
bergt unter ihrem typischen Kreuzgewölbe seit etwa 80 Jahren .die
städtische Kleinkinderschule.

In nächster Nähe der Stadt befindet stch eine herrliche Anlage
auf einem Hügel, der Pfaffenber «, auch Schwedenschanz genannt ,
auf welchem der Hochbehälter der 1905 erstellten Wasierleitung
eingebaut ist. Wegen der groben Trockenheit in den Jahren 1828
und 1829 muhte zur Erweiterung der Wasierleitung ein 88 Meter
tiefer Brunnen auf demselben gebohrt werden.

Für di« Wisienschaft ist ebenfalls gesorgt. Neben der Bolksschule
sorgen eine Realschule, Gewerbeschule , Handelsschule, landwirt¬
schaftlich« Kreiswinterschule , Haushaltunasschule , sowie verschie¬
dene Nähschulen für die Ausbildung der Jugend . Ferner wurden
durch di« Stadtgemeinde im nabegelegenen Hardtwald « zwei grobe
Turn - und Sportplätze angelegt . Di« 1902 erstellte Turnhalle ist
leider dieser Tage einem Brande »um Opfer gefallen. ?

| Kleine bad. Chronik
Verzweiflungstat einer Mutter

Freidvrs , rv. April. Die 54 Jahr , alte Fra« des Küfers
H i b und ihr 1 % Jahre alter Enkel wurden heute morgen in der
Küche durch Ga » vergiftet tot aufgefunden. Das Motiv zur
Tat ist darin zu suchen, daß die von ihrem Mann getrennt lebende
Tochter der Frau vih sich am Montag an» der elterlichen Wohnung
entfernt « und bis Dienstag abend noch nicht zurückgekehrt war .
Aus Gesprächen der Tochter schloß die Mutter , dah diese sich «in
Leid antun wollte. Ans Verzweiflung darüber suchte sie mit ihrem
Enkel den Tod. Der Grohvater und di« Enkelin schliefe« i« der
Kammer , während dl« Fra « ihr« Verzweiflungstat ausführt «,

Selbstmord
Lörrach, 28 . Avril . Der 52 Jahre alt « Prokurist einer hiesigen We¬

berei , Emil Hügi», wurde auf Schweizer Gebiet gegenüber von SA -
kingen erhängt aufgefunden . Sügin wurde feit Montag früh vrr -
miht . In einem von Bafel abgesandten Brief teilte er seiner Frau
mit , dah er aus dem Leben scheiden werde. Er lebte in geordneten
Derhältnisien und war wegen seines Pflichteifers und seiner her¬
vorragenden Eharaktereigenschast allseits geachtet und beliebt . Auch
im öffentlichen Leben spielte er ein« Rolle u . a . war er Kolonnen-
fübrer der hiesigen freiwilligen Sanitätskolonne .

* Waldshut . Im Laufe eines Landwirts in Oberalvfen wurden
bei der Tieferlegung des Kellers drei Skelette gefunden . Vermut¬
lich bandelte es sich um die Skelett« zweier Männer und einer Frau .
Wie lang « di« Leichen im Keller vergraben sind , läßt stch nicht mehr
feststellen. Man bringt den Skelettfund in Zusammenhang mit dem
Verschwinden einer Sausiererfamilie vor etwa 100 Jahren .

i . Rheinsheim . Die Spar - und Darlehenskasie, hatte dieser Tage
ihre Generalversammlung , die von Friedrich Herzog geleitet wurde.
Die Kasie hat im letzten Berichtsjahr erfolgreich gearLeitet und er¬
gab der Reingewinn einen Betrag von 1253,85 M , von dem 8 Pro -
»ent Dividende gewährt wurden . — Anschließend an den geschäft¬
lichen Teil erfolgte die Jubiläumsfeier aus Anlaß de, 80jährigen
Bestehens , wobei Verbandsrevisor Schaber vom Verband bad.laudw . Eenosienschaften die Glückwünsche des VerbandsprLstdium »
übermittelte und über die genossenschaftliche Betätigung auf dem
Gebiete der Geld- und Kreditwirtschaft sprach . Die 12 noch lebenden
Gründer wurden mit Gaben erfreut und die Vorstands « und Auf-
sichtsratsmitglieder Xaver Lieber , Friedrich Herzog . Karl Theodor
Serberger , Alfred Mayer und Edwin Saur mit einer Ehrenurkunde
des Verbandes ausgezeichnet.

Der badisch« Landesverband des Vereins für da» Dentschtnm im
Ausland hielt in Offenburg seine diesjährige Landesversammlung
ab . Der Landesverband Baden gehört jetzt mit rum Kreis der sechs
größten Landesverbände .

Lin « Besprechung der Reichsbavndirektione» Karlsruhe und
Stuttgart fand tm «roßen Saale der Karlsruher Handelskammer
mit den Verkehrsinteressenten Badens und Württembergs über
die voraussichtliche Entwicklung des Güterverkehrs im Jahre 1931
statt . Den Vorsitz führte der Präsident der Relchsbabndirektion
Karlsruhe . Die Derkebrtreibenden beider Länder waren zahlreich
erschienen . Leider wurde die weitere Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Lage im allgemeinen wenig günstig beurteilt , so daß in
diesem Jahre mit einer Steigerung des Güterverkehr» gegenüber
dem Vorjahre kaum zu rechnen sein wird .

Sitzung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
Der verwaltungsrat der Deutschen Relchsöabngesellschaft tagte

am 27. und 28. Avril 1931 in Berlin . Geschäftsbericht und Bilanz
für das Geschäftsjahr 1930 wurden genehmigt . Die Ausschüttung
einer 7prozentigen Dividende auf die ausgegebenen Vorzugsaktien
Serien I—Y wurde beschlossen.

Lall öumbcl - Das Schächtverbot
klenderung - es Einfüstrungsgefeheszu Neichsjustizgejetzen - Sbstritktton - Wie- er
- er Lall Sumvel - Line verpuffte Aktion - Am - as Schächwerdot - Oie Lage - er

Privateifenbahne«
Es war weiter nichts, wie ein bißchen Demagogie und Schi¬

kane — oder auch Obstruktion — wenn die Demokraten aus¬
gerechnet bet dem an sich gewiß nicht weltrrschütternden Gesetze
betreffend die Erhöhung der Zuständigkeitsgrenze
d « r Gemeindegerichte von 60 M auf 100 M ein solches
Drum und Dran , und solche Schwierigkeiten machten; vor acht
Tagen der Einspruch gegen die sofortige zweite Lesung und beute
sogar Auffahren des groben Geschützes, diese neue Gesetzesbestim¬
mung sei verfassungsändernd ! Abg. Dr . Wolfhard war der Führer
in dem lächerlichen Kampfe, er ist Jurist , er hätte deshalb als
solcher selbstverständlich, wenn seine Partei Regierungspartei wäre ,
auch haarscharf die Nichtigkeit der gegenteiligen Auffassung nach¬
gewiesen. Aber manchmal befallen eben die Demokraten Ovvosi -
tionsgelüste . Das kleine bescheidene Gesetzchen scheint uns als das
allerungeeignetste Objekt zu einer Obstruktionspolitik zu sein . Das
Hau« lehnte mit ziemlicher Mehrheit di« Kleinlichkeitskrämerei der
Opposition ab . Die Demokraten erreichten dann aber doch , daß Sie
Weiterberatung auf Donnerstag vormittag vertagt wurde . Sie
haben diese Rücksichtnahme nicht verdient .

Das Agitationsbedürfnis der Nationalsoziali¬
sten in dieser Sitzung wurde durch eine förmliche Anfrage
in Sachen Fall Eumbel gedeckt , oder sollte vielmehr gedeckt
werden. Denn diesmal hatten die Herren vom Hakenkreuz einen
Mißerfolg zu buchen . Knavv und kurz entgegnete der Mini¬
ster . Das Saus wünschte keine Besprechung. Die Nationalsozialisten
wußten auch nichts zu fasen , sie halfen sich aus der Verlegenheit ,
indem sie riefen , „draußen" werde die Besprechung erfolgen . Es
wird also weiter „draußen" die Wahrheit umgebogen und weiter
verleumdet und gegen den Minister gehetzt . — Auch die Frage
des Schächtens wurde von den Natiolsozialisten wieder einmal
ausgerollt . Die Meinungen über das Schächten geben in allen
Parteien auseinander . Die Nationalsozialisten sind selbstverständ¬
lich nicht aus Liebe zu den Tieren gegen diesen rituellen
Brauch, sondern lediglich aus Haß gegen die Juden . Wer
solchen Haß und Feindschaft gegen eigene Volksgenossen im Herzen
hat , wer Leute zu Freunden bat , die das Menschenleben nicht achten
und kaltblütig politische Gegner abschlachten , hat kein Herz für
Tiere . Auch dieser Agitationsantrag verfiel der Ablehnung !
Wer hätte ihn denn auch im Hause ernst genommen! ! b . w .

(39. Sitzung .)
hw. Karlsruhe , 29 . Avril .

Di« »weite Beratung über den
Gesetzentwurf zur Acnderung des Einführungsgesetzes zu den

Reichsiustizgefesen und anderer Gesetze
bildeten den Auftakt der heutigen Sitzung. Gegen die sonst übliche
sofortige zweite Beratung des Gesetzes nach der ersten Beratung
war Einspruch erhoben worden, weshalb die zweite Beratung erst
nach einer Frist von acht Tagen vorgenommen werden konnte.
Auch wurde die Frage ausgeworsen, ob das Gesetz nicht verfassungs-
ändernd sei ; außerdem sind im Reich neue Anträge rum Gesetz ein¬
gegangen. — Minister der Justiz Dr . Remmele teilt als Auf¬
fassung seines Ministeriums mit , daß das Gesetz nicht verfassungs¬
ändernd sei. — Abg. Dr . Baumgartner (3tr .) stellt sich namens
sriner Fraktion auf den Boden der Erklärung des Ministers . —
Abg. Dr. Wolfhard ( Dem.) meint , es sei zum mindesten strittig ,
was ri ^ ig seil — Abg. Dr . Waldeck ( DB . ) hält ebenfalls die
Frage für strittig .

Abg. Rückert (Soz.)
erklärt , daß man dem Abg. Dr . Wolfbard zustimmen könnte, wenn
es stch um eine vielfache Erhöhung der Zuständigkeitserklärung der
Gemeindegerichte handeln würde . Aber das Gesetz bedeute doch
nur eine sinnvolle Angleichung an den gesunkenen Geldwert . Auch
sei die Frage nicht so wichtig , daß heute deswegen all die strittigen
Probleme aufgerollt werden sollten. — Abg. Dr . Hofsmann ( Ztr .)
widerspricht dem Vorredner , während der Abg. Köhler ( N .S .) sich
mit einigen schnoddrigen Bemerkungen einen Heiterleitserfolg
holte , und Abg. Schmidt-Vretten (Bauern - und Wirtschaftsvartei )
Herrn Dr . Wolfhard unterstützt. Der Streit geht eine Weile

,
weiter .

Es wird dann beschlossen. daß das Gesetz nicht verfasiungsändernd
ist , mit 50 gegen 29 Stimmen . — Es folgt die zweite Beratung des
Gesetzes. Berichterstatter Abg. Deufel. Er hat noch einige Ab -
ünverungsanträge . — Nach einiger weiterer Geschäftsordnungs¬
debatte wird die Weiterberatung des Gesetzes auf Donnerstag vor¬
mittag vertagt .

Eine mehr formale Angelegenheit betrifft der Bericht über die
Nachweisnng über di« Erledigung der »o« Landtag 1129/8« ange¬
nommenen Artiige. — Das Haus nimmt die Nachweisunsen zur
Kenntnis .

Die Nationalsozialisten fühlen stch bemüßigt , wieder einmal den
Fall Enmbel

zu einer förmlichen Anfrage rn benutzen; sie »nterstellten dem
Kultusminister , er habe bei seinen feinrrrettigen Ausführungen
nicht die Wahrheit gesagt. Ls ist weiter nicht«, wie eine Fort¬
setzung der Lei den Nationalsozialisten Üblichen Hetze gegen den
llnterrichtsminister .

Minister Dr . Remmele erklärt , die Rationalso »ialisten hätten
alle damaligen Angabe und Erklärungen des Ministers mit
allen Mitteln nachgeprüft, uitd nur noch ein Punkt übrig ge¬
blieben sei. Es stehe Behauptung gegen Behauptung . Er , der
Minister , verwahre sich aber entschieden dagegen, daß di« Mit¬
teilungen des Ministeriums wahrheitswidrig leien. — Eine Be¬
sprechung der Regierungserklärung wird nicht gewünscht . Die Ra «
tionalsozialisten wollen , wie » in Zwischenruser bemerkt« , die Be¬
sprechung hinaustragen ? Run , das war ja der Zweck der Hebung.

Ueber Anträge und Gesuch« brtr .
Schächte« von Tiere»

berichtet Abg. Kuhn . Auch diese Sache ist Lerett» «ingebend behan¬
delt worden . Der Ausschuß beantragt , den von de« Slationalsorta -
listen eingebrachten Antrag abzulehnen , und ein Gesuch des Ober¬
rats der Israeliten Badens durch die Ablehnung de» Antrag » für
erledigt zu erklären . — Abg. Kraft ( 916.) begründet den Antrag ,
zugleich auch eine förmliche Anfrage brtr , Haudel « it Vieh an der
badisch-bayerischen Grenze und dadurch bedingte Gefahr der Aus¬
breitung der Maul - und Klauenseuche. Die Sozialdemokratie in
Baden sei deshalb Gegner des Schächtantrags , meinte unter Heiter¬
keit Herr Kraft , weil sie Angst habe vor den Juden und dem
Zentrum ! — Die förmliche Anfrage wird vom Ministerialrat
Jung beantwortet . Die Maul - und Klauenseuche sei schon vor Er¬
laß des bayerischen Gesetzes »um Schächtverbot vorhanden gewesen.
Line Ausbreitung der Seuche ist nicht festzustellen . Line besondere
Gefahr für die badischen Viehbestände sei nicht zu erwarten . —
Abg. Ewald (Ev .V .) wendet stch gegen das Schächten, er verlangt
zum mindesten scharfe Kontrolle . — ' Abg. Dr . Matte » (DV .) setzt
sich sür ein allgemeine» Echächteverbot durch das Reich «in . —
Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) spricht gegen den Antrag .

Abg. Kur, (60 , .)
meint , dies« Frag » müsi « tm Reichstag geklärl werden. Di« Schächt «
frage fei schon vor 20 Jahren hier behandelt worden , als e» noch
keine Nationalsozialisten gab . Dies« Frag « ist für «»« kein« Partei «
angelegenheit . Wenn die Nationalsozialisten sich mit dieser Frag «
befassen , so beherrscht ste nur ihr Saß gegen die Juden oder ihre
Angst vor den Juden . Es ist überflüssig, daß « in einzelner Landtag
stch mit dem Schächtverbot befaßt . Wenn di« Nationalsozialisten
von Humanität reden , so kann man ihnen nicht glauben , denn st«
find dir größten Anhänger de» Kriege». Im Grunde ist jede
Tötung unbuman . Wir sind tolerant . Wenn die ortbodoren Juden
auf dem Schächten bestehen , so wollen wir «n» nicht dagegen wen¬
den. Nürnberg hat einen groben Schaden durch das Schächtverbot.
Orthodoxe Juden waren die bayerischen Kunden . Die Heeresver¬
waltung hat vor dem Krieg nur gefchächtete » Fleisch für die Kon¬
serven verwandt ; weil ausoeblutetes Fletsch besser haltbar ist. Kon¬
trolle durch Gendarmerie ist unnötig . Der Fleischbeschauer ist Kon¬
trolle genug. Wir lehnen den Antrag ab. — die Rede wurde von
den Nationalsozialisten durch einfältigste und dümmste Zwischen¬
rufe gestört. — Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen ,
der Antrag der Nationalsozialisten also aogelehnt .

Ueber die Denkschrift des Finanzminister » betr .
die Lage der Prioateisenbahue « tu Bade»

erstattet Abg. Wäldiu Bericht. Der Antrag der Saushaltsaus -
fchvfses geht dabin , die Denkschrift zur Kenntnis zu nehmen, und
die Maßnahmen der Regierung zu billigen , die bei der stei¬
genden Konkurrenz der Privatautoltnien »ur Wahrung der Jn -
teresien der Kleinbahnen getroffen worden sind , aber die Regie¬
rung zu ersuchen , im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
Kraftwaüenlinien an Privatunternehmer dann zu konzesiionieren.
wenn die Kleinbahnen den berechtigten Ansprüchen der Bevölke¬
rung nicht genügen können oder sonstige dringende wirtschaftliche
und verkehrsvolitifche Gründe dafür sprechen .

Rach dem umfangreichen Bericht dr» Abg. Wäldin wird dir
Sitzung um 7 .15 Ubr geschlossen und Wetterberatung auf Don¬
nerstag vormittag 10 Ubr festgesetzt.

| gewerkschaftliches
Heue* Manlellarif in - er Schwarzwälder

Uftrenin-ustrie
Freiburg t. Br ., 29. April . In der Schwarzwälder Uhrenindu -

strte ist «in neuer Manteltarifvertrag abgeschlossen worden, desien
wichtigster Bestandteil ein Zusatzabkommen über di« Arbeitszeit
ist . Danach wird mit Rücksicht auf die zur Zeit herrschende Ar¬
beitslosigkeit die tatsächliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit
von 48 auf 44 Stunden herabgesetzt und di« Wochenlöhne entspre¬
chend der verkürzten Arbeitszeit gekürzt. Das Zusatzabkommen
gilt für unbestimmte Zeit und ist mit vierwöchentlicher Frist auf
Monatsende kündbar. Es hat »um Ziel Entlassungen zu vermei¬
den und Einstellungen von Arbeitskräften zu ermöglichen.

Immer noch tarifiofer Zustand
im Vachdeekergewerde

Mannheim , 28. April - Unter Leitung des Vorsitzenden Essel »
born fanden gestern die Verhandlungen zwischen den Parteien
zur Regelung der Qohnstreitigkeiten im Dachdeckergewcrbe Würt¬
tembergs , Badens und der Rheinpfalz statt . Die Arbeitgeber ver¬
traten mit Nachdruck den Standpunkt , nur noch die Tariflöhne der

Rohbaumaurer zahlen zu können. Die wirtschaftlichen Zustände
verlangten gebieterisch ein« solche Maßnahme , um weiterhin Mög¬
lichkeiten zur Arbeit schaffen zu können . Die Verhandlungena lterten am Widerstand der Arbeitnehmer , die 10 Prozent Zu-

ag forderten . Der Lohnstreit wird jetzt durch einen verein¬
barten Schlichter entschieden . Eventuell muß der staatliche Schlich¬
ter eingreisen. '

*

Folgen der »onkurrenzkaxtzfe« In der Uhrenlndustrle . Di« Firma
Junghanr in Schramverg hat ihren Sthwenninger Vetriev , in dem
ste etwa 4M bis 500 Personen beschäftigt«, und den st« in den letzten
Jahren schon fortgesetzt eingeschrSnki hat , nunmehr ganz stillegen müssen .

I QemeindepolUik
Zwangsweise Einführung der vier , und Bürgerfteuer

jm Mvllheimer Amtsgericht
Der Bezirksrat Müllheim beschloß die zwangsweise Einführung

der Bürger - und Biersteuer in den Gemeinden Auggen (doppelter
Satz) , Feuerbach, Marzell und Sitzenkirch . Die Einführung der
Biersteuer erfolgt in folgenden Gemeinden : Bamlach, Feldberg,
Niedereggenen, Niederweiler , Schweighof (te 1 '/»fach) , Zienken
(zweifach ) , Hügelheim, Schliengen, Seefelden , Bägisbeim , Mals¬
burg und Söf« (einfach ) .

Karlsruher Lebensversicherungsbanlc A .-G .
Ursprung 1835 + Versleherungsbesfandi wahr als 500 Mllllonan RM ,

Verbilligung desVersicherungssdiuljes durch Erhöhung der Veriidiertendividenden fQr 1931.
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Für einen einzigen Waschtag in Karlsruhe ersetzt
Henko - Bleich -Soda diese riesige Menge Regen¬
tonnen , die sonst das weiche Regenwasser für die
Wäsche sammeln müßtenI
Das Karlsruher Leitungswasser ist hart ; auf
100 Liter enthält es bis zu 13 Gramm Härte . Schon
10 Gramm dieser Härte machen — wenn sie nicht
vor dem Waschen ausgeschieden wird — mehr als
1 / * Pfund der im Waschmittel enthaltenen Seife
zunichte .
Henko - Bleich - Soda ist das ideale Mittel , diese
störende Härte zu entfernen und das harte Leitungs¬
wasser in vorteilhaft weiches Waschwasser zu
verwandeln . Deshalb !

5 1h

M
-
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geben Sie jedesmal vor Bereitung
der Waschlauge einige Handvoll
Henko in den Waschkessel

Dann haben Sie bei kräftigster Schaumbildung völlige Aus¬

nutzung des Wasch mittels und billiges , angenehmes Arbeiten *

M« 5

und geben Sie beim Scheuern und
Putzen auf jeden Eimer Persil- oder
Seifenlauge vorher etwas Henko .

Was sich seit über 50 Jahren bewährt hat , muß gut sein !

H,!/” ‘ NehmenSiezum Aufwaschen,Spülen u . Reinigen Henkel ’s D



| &arlei 7 lachrich !en
Bekanntmachungen des Parteisekretariats

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , de« 1. Mai :

Bübl : Abends 8 Uhr spricht im Hotel „Krone " in einer öffent¬
lichen Versammlung Een . Pfarrer K a v v e s - Karlsruhe . Thema :
Der Nationalsozialismus , der Ruin Deutschlands .

Maifeiern ,
fäh die Referenten beim Sekretariat angefordert wurden , finden
wie folgt statt :

Freitag , den L Mat :
Hagsfeld , Amt Karlsruhe : Abends 7 Uhr im „Bahnhof " . Refe¬

rent : Ministerialrat a . D . Gen . Nerz - Karlsruhe .
Weingarten , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der „Kärcher -

balle "
. Referent : Reichstagsabg . Dr . M a r u m - Karlsruhe .

Wolfartsweier , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im Svorthaus .Referent : Bürgermeister Gen . I ä ck - Erötzingen .
Erötzingen , Amt Karlsruhe : Mittags 4 Uhr im Turnerheim des

Turnvereins „Bahnfrei " . Referent : Landtags « bg . Gen . Oskar
Gr af - Pforzheim .

Grünwettersbach , Amt Karlsruhe : Mittags halb 4 Uhr im Orte .
Referent : Genosse Lehrer H ä r d l e - Karlsruhe .

Busenbach , Amt Ettlingen : Abends 8 llbr im „Adler "
. Referent :

Gen . Adolf D a m b a ch - Mörsch .
Eengenbach . Amt Osfenburg : Abends 8 Uhr in der .Linde ".

Referent : Schulrat Een . L ä u b i n - Offenburg .
Spöck, Amt Karlsruhe : Verbunden mit der Feier des 25jäbrigen

Bestehens des Ortsvereins , abends 8 Uhr in der „Rose "
. Referent :

Gen . B i s j a ck - Karlsruhe .
Sulzfeld , Amt Bretten : Abends 8 Uhr im Freien . Referent :

Etadto . K o ch - Karlsruhe .
Linkenheim , Amt Karlsruhe : Abends halb 8 llbr im „Löwen ".

Referent : Landtagsabg . K u r z - Erötzingen .
Eggenstein , Amt Karlsruhe : Mittags 4 Uhr im „Badischen Hof" .

Referent : Stadtrat Gen . T ö p v e r - Karlsruhe .
Forchheim , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im Volkshaus . Re¬

ferent : Een . B ö h r i n g e r - Karlsruhe .
Wilferdingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „Krone ".

Referent : Een - Hauptlebrer P f a t t » Karlsruhe .
Verghausen . Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der „Krone "

. Re¬
ferent : Een . Stenz - Karlsruhe .

Dietlingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „Waldhorn " .
Referent : Een . Mar T o m b e r g - Pforzheim .

Kehl : Abends 8 Uhr im „Barbarossa "
. Referent : Een . RÜckert -

Karlsrube .
Söllingen , Amt Karlsruhe : Abends halb 8 llbr in der Turnhalle .

Referent : Een . Kleiner - Karlsruhe .
Blankenloch , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im „Schwanen ".

Referent : Gen . M orl ock - Karlsruhe .
Gaggenau , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Eambrinus -

balle "
. Referent : Oberstadtschulrat Een . Kimmelmann -

Karlsruhe .
Mörsch , Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im Volkshaus . Referent :

Een . Nothweiler - Karlsruhe .
Hohenwettersbach , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der

„ Kanne "
. Referent : Genosse Otto Schwarz - Karlsruhe .

Kleinsteinbach , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im „Ochsen".
Referent : Genosse Z w e ck e r - Karlsruhe .

Gernsbach , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Adler "
. Referent :

Een . Stern - Gernsbach .
Samstag , den 2. Mai :

Forst , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im ,Maidhorn "
. Referent :

Een . Philipps - Karlsruhe .
K .- Daxlanden : Abends 8 Uhr in der Festhalle . Referent : Reichs¬

tagsabg . Een . S ch Ü v f l i n - Karlsruhe .
Svielberg , Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Traube "

. Re¬
ferent : Een . Z w e ck e r - Karlsruhe .

Bretten : Abends 8 Uhr im „Badischen Hof"
. Referent : Ober¬

stadtschulrat Een . Kimmelmann - Karlsruhe .
Leutesheim , Amt Kehl : Abends 8 llbr in der „Krone "

. Refe¬
rent : Landtagsabg . Gen . K u r » - Erötzingen .

Ottenau , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Straub "
. Referent :

Stadtrat Een . Schmekenbecher - Baden -Baden .
Forbach , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Sternen "

. Referentrn :
Landtagsabg . Genossin Fischer - Karlsruhe .

Niefern , Amt Pforzheim : Abends halb 9 llbr in der „Linde ".Referent : Landtagsabg . Een . W e i b m a n n - Karlsruhe .
Oetigheim , Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr in der „Rose " .Referent : Een . Schuhmacher - Durlach .
Elgersweier , Amt Offenburg : Abends 8 Uhr in der Brauerei

Stiegler . Referent : Eemeinderat Een . Friedmann - Oberweier .Graben , Amt Karlsruhe : Abends halb 9 Uhr im „Schwanen " .Referentin : Stadträtin Genossin Müller - Karlsruhe .
Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Prinz Max "

. Referent : Genosse
Redakteur L o b m a n n - Pforzheim .

Untergrombach , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Engel " .
Referent : Genosse Otto Beetz - Karlsruhe .

Sonntag , den 3. Mai :
Oberkirch : Abends 8 Uhr im „Schwanen "

, verbunden mit der
Feier des 28jährigen Bestehens des Ortsvereins . Referent : Reichs¬
tagsabg . Een . Stefan Meier - Freiburg .

Stein , Amt Pforzheim : Abends 7 Uhr in der Turnhalle . Re¬
ferent : Gen . Max Tomberg - Pforzheim .

Wöschbach, Amt Karlsruhe : Mittags 3 llbr im „Kühlen Grund ".
Referent : Een . H e s v e l e r - Karlsruhe .

Kappelrodeck , Amt Bühl : Mittags 3 Uhr auf dem Marktplatz .
Referent : Een . Karl Müller - Karlsruhe .

Heidelsheim , Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr in der Sporthalle .
Referentin : Een . Härdle - Karlsruhe .

Oestringen , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Löwen "
. Referent :

Sauptlehrer Een . S ch ä u f e l e - Karlsruhe .
Reichenbach , Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der „Krone ".

Referent : Een . H ä n I e - Etzenrot .
Jspringen , Amt Pforzheim : Mittags 3 Uhr in der Turnhalle .

Referent : Eewerkschaftssekretär Een . M a i e r - Karlsruhe .
Haueneberstein , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Krone ".

Referent : Stadtrat Een . Weber - Baden -Baden .
Bietigheim . Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Hirsch" . Referent :

Een . Mathias Schneider - Baden -Baden .
Büchenbronn , Amt Pforzheim : Nachmittags s Uhr in der

„Schönen Aussicht " . Referent : Een . Otto Schwarz - Karlsruhe .
Achern , Amt Bübl : Abends 6 Uhr im „ Alten Bahnhof " . Ref . :

Een . Hanser - Baden -Baden .
Spessart , Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr im „Straub "

. Ref . :Gen . Drollinger - Karlsruhe .
Sorgt allerorts für beste Vorbereitung vorstehender Veranstal¬

tungen !
*

Gernsbach : Freitag , 1 . Mai , abends 8 Ubr , im Gasthaus zum
„Adler " findet unsere Maifeier statt . Alle Partei - und Gewerk¬
schaftsmitglieder sollen sich mit ihren Familienangehörigen zu einer
gemütlichen Feierstunde recht zahlreich einsinden . Für abwechselnde
Unterhaltung ist gesorgt . Eintritt frei .

Die Maifeier
für die Genossen und Gesinnungsfreunde von Gochsheim , Men -
zinsen und Flehingen findet am

S o n n t a g , den 3- Mai , mittags 3 Uhr ,
im Walde bei Bahnbrücken , an der Strahe Bahnbrücken —Flehin¬
gen . statt . Referent ist Een . Bisjack - Karlsruhe .

Sämtliche Gesinnungsfreunde und Volksfreundleser auch an¬
derer Orte , die einen kleinen Fubmarsch als Maiausflug zu unter¬
nehmen bereit sind , werden zur Teilnahme an dieser Maifeier ein¬
geladen . Erscheint in Massen ! Wir wollen der Bevölkerung
von Bahnbrücken , das selten von unseren Rednern besucht wird ,
Gelegenheit bieten , an einer Maifeier teilzunebmen und ein Re¬
ferat über den Sozialismus zu hören . Das Parteisekretariat .

*
Erötzingen . Vergangenen Freitag abend fand im Lokal „Zum

Ochsen" eine sehr gut besuchte Parteiversammlung statt , die in der
Hauptsache über die Feier des 1 . Mai diskutierte . Wie alljährlich ,trotz der groben Zeit , die das Proletariat aller Länder auf eine harte
uird schwierige Probe gestellt bat , soll" im Rahmen unseres Könnens
der Weltfeiertag in Erötzingen würdig begangen werden . Früh mor¬
gens um 8 Uhr versammeln sich die Feiernden am Marktplatz ; von
dort Abmarsch zu einem Morgensvaziergang nach dem Bergwald .
Nachmittags 4 Uhr Hauptfeier im Turnerheim des Turnvereins

Dahnfrei . Redner Een . Landtagsabg . Graf , Pforzheim . Mitwtt -
kende sind der Arbeitergesangverein Liederkranz und der Musikverein
1886 Erötzingen . Wir bitten die Genossen und Genossinnen für die
geplanten Veranstaltungen werben zu wollen .

Bergbausen . Freitag , 1. Mai . treffen sich die organisierten Ar-
beiter Berghausens bei schönem Wetter nachmittags um 2 Uhr am
Bahnübergang Jöblingerstrabe zum Marausflug nach dem
Erötzinger Naturfreundehaus . Abends 8 llbr im Gasthaus „3 ^Krone "

, wozu alle Gesinnungsgenossen und -genossinnen freundliche
eingeladen sind.

Kleinsteinbach . Die hiesigen Ortsgruppen der SPD . und der Na'
turfreunde Badens begeben in diesem Jahr « gemeinsam die Feiet
des 1 . Mai . Bei günstiger Witterung ist morgens um halb 8 Ubk
Abmarsch zur Maiwanderung über Mutschelbach , Darmsbach , Wil -
ferdingen und Singen , unter Begleitung der Musikkapelle der Na-
turfreunde . Hierzu bitten wir Mundvorrat mitzunehmen . Abends
um halb 8 Ubr findet dann im Saale des Gasthauses „Zum Ochsen
die offizielle Maifeier statt . Ein reichhaltiges Programm mit Fest'
rede , Musik - , Gesangs - und Solovorträgen ist zur Unterhaltung vor¬
gesehen . Die hiesige Einwohnerschaft ist zur Teilnahme eingeladen .

Oestringen . In einer gemeinsamen Sitzung des Vorstandes der
SPD . und des Deutschen Tabakarbeiterverbandes wurde beschlosien,die Maifeier gemeinsam zu veranstalten . Es wurden folgende Ver¬
einbarungen getroffen : Am 1 . Mai soll jeder Arbeiter durch Ar¬
beitsruhe den Völkerfeiertag begehen . Sonntag , 3. Mai sindet im
Saale „ Zum Bären " ( Parteilokal ) die offizielle Maifeier statt -
Programm : 1 . Begrünung durch den 1 . Vorsitzenden , 2 . Maifestteds
von Een . Hauptlebrer S ch ä u f e l e , Karlsruhe : „Warum feiert der
Arbeiter den 1 . Mai "

, 3. Theateraufführung , 4. Tan ». Die beiden
Organisationen fordern sämtliche Arbeiter und Freunde der Par¬
tei und Gewerkschaft auf , sich an der Maifeier zu beteiligen und je¬
der anderen Parole , woher sie auch kommen mag , keine Folge »u
leisten . — Genossen , Arbeiter ! Sammelt euch um die SPD . , denn
sie nur allein ist die deutsche Arbeiterpartei . Zeigt den Gegnern
durch einen Massenbesuch unserer Maifeier , daß ihr fest und treu
zum Programm des Sozialismus steht .

Malsch . Der Volksfreund liegt in Malsch in folgenden Gasthäusernauf : Gasthaus „Zur Linde "
, „Zum Adler "

, „Zum Röhle "
, „Zum

Sternen , Lum Schwanen "
, „Zum Mahlberg "

, „Zum Löwen ,
„Zum Hirsch"

. Das Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser " hat auf l -
Mai den Volksfreund abbestellt , weil der Wirt sich nun den Führer
hält . Der Voltsfreund liegt noch ferner in solgenden Geschäften auf :
Adolf Pister , Gärtnerei ; Ferdinand Werner , Motor - und Fahrrad¬
handlung ; Florian Eräfinger , Kolonialwarengeschäft .

Staufenberg , Amt Rastatt : Ab 7 Ubr im „Sternen "
. Referent :

Stadtv . Een . Höhn - Karlsruhe .

Ml Tageskatenüer M
der Sojtalöc .n .partei Karlsruhe

Bezirk Rüppurr
Als Ersatz für eine Maifeier soll am Sonntag , 3 . Mai , vor¬

mittags 10 .30 Ubr , eine Morgenfeier stattfinden und zwar auf dem
Spielplatz an der Waldecke Rosen - und Rcsedcnweg . Zur Mitwir¬
kung haben sich bereit erklärt Arbeiterjugend und Rote Falken
( Svrechchor ) , der Arbeitergcsangvcrein , die Arbciterturner . D"
Ansprache hält Gen . Pfarrer Kappes . Wir ersuchen unsere
Anhänger , zu dieser vielversprechenden Feierstunde pünktlich und
zahlreich zu erscheinen . Wenns regnet , findet die Feier Sonntag :
10 . Mai , um die gleiche Zeit und am gleichen Platz statt .

Sprechchor zum Volksfreund -Zubiliium
Wiederholung . Die Wiederholung des Festakte « erfolgt

im Laufe der kommenden Woche. Zn diesem Zwecke findet am
Montag , 4 . Mai , abends 8 Uhr , in der Turnhalle der Hebel¬
schule (Kreuzstrabe 15) eine kurze Verständigungsvrobe statt , zu der

, a l l e Mitwirkenden pünktlich erscheinen müssen .

Mühselig verdientes Geld
muß doppelt wertbeständig angelegt sein

Unser 35iähriges Bestehen , die volle Zufriedenheit unserer
lanvjithr ven Kunden sind ein Beweis tiir unsere Lelstungs -
lähigket Solide , handwerksmäßige Aus lihrung u - serer Mo iel
sowie Polsterwaren . Betten , Matratzen , Diwane , Cnaiselongues
ist gerade Ur Sie das Billigste - 3-3
Möbel - und Polsterwerkstätten
Cahn Ifflnin ounacner str . 97 99UUUI » ltl «7lll Rüupur er s ran « «4

die Ihnen
Besonderes
bieten

'isenftardt
‘Damenmcden ^

Kaiserstraße 50a , Ecke Adlerstraße

Werbe - Tage

f

Badischer
Canöestheate
JonncrStai .no Apri >• 1) rb

lDonnrrStagmtetei
lh .-ülrm 3. S .-Gr

2 . Hülste
und 601— 700

Di «

ZMklslSie
Bon Mozart

Dirigent : » ripS
Regie : Prnscha

Mitwirlende :
Blam . EsseiSgroih ,

» an, , asch ach ,
tzaierkorn Lchöniuq .

Win er . HeUmuth ,
Molid )inann ,

I . fflrdg n er, (falte ,
Hospach, Ka 'nvach,

stiefer , i' Bier Ncntwig .
Schöpflin

Ansang 19 Uhr
Ende 22 Uhi

Breite U (1 00—7 .00 .* )

Freitag 1 . Mai

( itrettnflmifte )
Tn -Gent 401 — 600

UND 7t 1—600

Bon Schiller
Regier Baumbach

Mitw .r ende : Berti am
irmarth . Frauenborsei

Genier - chreiner.
SeiUng Bauer .

Hebeisen . Baumbach .
Dahlen Gras . Herz,

Hierl , Höcker. Hoipach.
3 ust. O Kienschcri.

H. Kiewchert . » lochte
»uhne . Mehner Müller ,

Brüter , Schulze ,
o d . Trenck, Frohmann ,

Grimm Luther .
Meyer . Seibert

Lindemann
Anfang 20 llhr
Ende 22 30 Uhr

Breite A (0.70— 6.00 M )
- 028

Sa 2 . 5 Ter Laupt-
mann von Köpenick
io 3. 6 . Biltoiia und
ihr Husar .

S&tbML

Verkauf soweit Vorrat !

WeiBe Bohnen . aptund 38 #
Haushalt Mehl • • . • • 2 Pfund 45 #
Braune Bohnen - - - 2 Ptund 38 #
Linsen . aptund 32 #
Erbsen grün oder gelb - • 2 Pfund 45 #

Erbsen grün, >-, . a Pfund 45 #

SeefischeDonnerstaq vorm ,
eintreffend

Kabiiau ■ . Pfund 18 ?
KabüauFilet . piund 35 #
Sehe Ifisch . ptund35 -#
Bratscheilfisch • - Pfund32 #

Suppen - o. Brathühner m . 98 #
Suppenhühner
irisch geschlachtet . Pfund * a«Z5

MVncenabgabe Vorbehalten !

ßlHtffHMMW
Johannisbeer - Gelee
od . Aprikos .-Konfitüre Glas 500 gr . 50 ^

Aprikosenpulp oflen • . . Pfund 45 -̂

Apfelmus . 2 Pfund-Dose 65#
Jg . Schnittbohnen 2 Pfund-Oo-e 45 #
Jg. Brechbohnen • 2 Pfund-Do« 45#
Jg . Per . brechbohnen 2 Pid.-Do«e 75 #

Fetter Speck . Pfund 75 #
Schwartenmagen rot h Pfund 35#
Bierwurst bekannte Qualität , Pfd. 98 ^?

Frische Eier . 10 stock 88 -̂

Deutsche Stempeleier 10 stack 85 #
Fr. Italiener gelber Dotter 10 Stück 95#

Allg.RomadourAPre .uiibca . vjPfd. 25 #
Limburger 20»io,b«igani. LaibPfd . 38#
Dsch .Münsterkäseüberfett̂ pfd. 60#

Cervelatwurst
Salami . . . . . . Pfund

Bismarckheringe in Mayonnaise | Senfgurken oder
oder Remoulade . 1 Uter -Dose 1

j GUlkOnSalat 2Pfd .-Dose
f

Pilchards ln '"erschi'
port

'Snf-
°
D^se 55 # | Holl . Lachsheringe stk 25 #

' Frische Gurken stock von 40# 60
Frische Ananas Pfund 1 .50
Fr. Pampelmusen .

<Cr
.T/Ä 75#

Kallee-Ersatz -Mischungen
2Ö % Bohnenkaffee . . . Pfund 80 <*fin feinstem Oliven -Oel , 10 — 12 Fische .

2 groBe Dosen

Portugies. Sardinen
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| \ 4 P I I wenn man

Uer erste bedanke Gardinen
kaufen will

RUNDFUNK
Vlundfunkfeierftund « des Sozialistischen Kulturbundes

am 1. Mai
Die Deutsche Welle überträgt am 1 . Mai , abends »wischen 7 und

8 Uhr « ine Feierstunde des Sozialistischen Kulturbundes , die unter
ändern auch von den Sendern Breslau , Königsberg , Hamburg , Lan -
ienberg , Frankfurt a . M . übernommen wird .

Die Feierstunde wird unter dem Motto : „Vorwärts —Hinan " ver >
«Waltet und durch Musik : ,Z8eibe des Hauses " von Beethoven , aus -
Seführt vom Bachorchester unter Leitung des Dirigenten Dr . Wolf -
Sang Herbert . Dann folgt der Prolog : „Vorwärts —Hinan " von
Goethe, gesvrochen von dem Vortragskünstler Dr . Drach , Berlin . Der
Minder- und Iugendchor des Berliner Volkschors unter Leitung von
Rudolf Brauner bringt dann Mozarts : „Bald vrangt den Morgen
iu verkünden " zu Gehör . Damit wird übergeleitet zu drei Gedichten ,
die Gertrud Evioldt svricht und zwar : a ) Mailied von Debmel ,
b) Die jungen Arbeiter von Bröger , o) Der Marsch unserer Frauen
#on Barthel .

2m Mittelpunkt des Programms steht die Festanlsvrache des
Reichsarbeitsministers a . D . Rudolf Wistell . Sie wird stimmungs¬
voll umrahmt von zwei Cborgeiängen , ausgesührt wiederum vom
Minder - und Iugendchor des Volkschors und zwar : „Wann wir
'chreiten " und „Arbeitermarsch " (Dichtung von Björnson , komponiert
»»n Knab ) . Auch der erste Chor wird in einer neuen Melodie , die
von Knab geletzt ist , aufgeführt . In beiden Fällen handelt es sich um
eine Uraufführung .

Dann folgen wiederum Rezitationen und »war kommt »unächst
Ferdinand Lassalle zu Wort , aus dessen Avbeitervrogramm einige
vrogrammatische Sätze vorgetragen werden . Weiter werden gespro¬
chen von Dr . Drach : „Das Lied der Arbeit " von Bröger und ein
Hymnus an die Sonne von Tbieme . Das Programm klingt zum
Schluß verheißungsvoll aus in einem Chorwerk von Lendvai (Text
von Preczang ) „Wir wollen bauen ", das mit Orchesterbegleitung
»ufgeführt wird .

Das Programm ist durchglübt von dem Glauben an die Zukunft
der Menschheit und die Kraft der Arbeiterklasse , die trotz aller Rot
der Zeit sieghaft den Weg in die Zukunft erschließt .

Mögen daher rocht viele Menschen die Feierstunde des „Vorwärts
7- öinan " hören , mögen vor allem auch die Arbeiterorganisationen
ihre eigenen Veranstaltungen durch das Abhören dieser künstlerisch
backenden Rundfunkfeierstunde bereichern .

Volkswirtschaft
Dir Tochtergesellschaften des Kahu -Konzeru »

werden weitergeführt
Zu unserer Mitteilung über die Schwierigkeiten des Einkaufs -

konzerns Adolf Kahn wird uns von beteiligter Seite gemeldet , daß
Nach Anweisung des mit den Vorarbeiten für die Sanierung beauf -
traglen Ausschusses die zu dem Konzern gehörenden Kaufhäuser un¬
verändert weitergeführt werden .

£V“,.
’ä , Vereinsanzeiger “ WtrjBT

DtranAaunaMmtfat* Anbtn unter kteta JUbrtf !» der Regei keineAvknadme. »der werden zurr
^ -fkamereikenpfeZ« hereckinet

Freie Turnerschaft . Freitag Beteiligung an der Mai¬
demonstration . Ausstellung halb 10 Uhr Festhallevlatz . Nachmittags
«reffen sich alle Feiernden im Vereinsbaus . — Heute Schlachttag .

Fußballer . Freitag abend Versammlung im Vereinsbeim . Er¬
scheinen aller ist Pflicht . 3301

ARK . Solidarität ( Stadt ) . Samstag , 2 . Mat , 8 llbr , Mitglie¬
derversammlung Eiche . Ausschuß 7 Uhr . 3303
.. TB . Naturfreunde . Besonderer Umstände wegen findet die sport¬
ärztliche Untersuchung erst am Freitag , den 8. Mai , abends 7 llbr ,statt . Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . 3305

Naturfreunde . Treffpunkt zur Beteiligung an der Maidemonstra -t»on halb 10 llbr Festhallevlatz . 3304
Lederarbeiter Karlsruhe -Mühlburg . Am Freitag , 1 . Mai , treffen

ach alle Kollegen am Festhallevlatz um bald 10 Uhr zur Mai¬
demonstration . 3283

Milcht BedmU« >ich» izk>
Heb « da » Vermögen ver Theodor Zenker« hefran , Luise geb . Leonhardt hier , Kaiserstr . 61,

, wurde heute vormittag S Uhr Konkurs eröffnet
, « onlursverwalier ist Rechtsanwalt Horchlervier , Jorkstr 43. Konkursforderungen find dir
, w . Juni >931 beim Gerichte anzumelden . Termin

iur Wahl einer Verwalters , einer Gläubiger -
»uzfchuffer , zur Entschließung über die in 8 132
j>«t KonkurSordnung bezeichnet «« Gegenstände

I Mi am : Freitag, den 29. Mai 1931, vormittags*17« Uhr und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am : Freitag , den 19. Juni 1931,
vormittag » 117 « llhr , vor dem Amtsgericht*arl »ruhe , Akademiestr . 8 , 3. Stock , Zimmernr . 2d3 . Wer Gegenstände ver « onkurSmaffe
vesttzt oder zur Waffe eiwar schuldet , darf nicht «
wehr an den Äemeindeichuldner leisten . Der
besitz der Sache und ein Anspruch auf abgo
wnvcrte Befriedigung daraus ist dem Konkurs .
Verwalter bis 10 . Juni 1931 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 29. April 1931. 931
^ Geschäftsstelle des Amtsgericht A L

Albtalbahn .
. . Ab 1 . Mai tritt auf der Albtalb >rhn
Ln neuer Fahrolan in Kraft , der im
Vorortverkehr mit Karlsrube -Rüvvurr
Nr allgemeinen einen 10 Minutenbetrieb

.und mit Ettlingen >Stadt einen Halb -
unndcnbetr ' eb vornroi . Hierwegen wird
? >!.' den Ausbangfabrvlcn auf den Bahn -
?oien verwiesen . Taschenfahrvläne wer¬
den von den Bahnhöfen unentgeltlich
uveegeben .
> Nach Serrenalb stnd die Aüfabrzeiten

Züge in Karlsnihe folgende : Werk¬
tags 6 .28. 8.28 . 0.58. 13.28 . 15 .28 (nur
vom l . 6. bis 31 . 8.) . 15 .58 . 16 .28. 17.28.
1.8.28 (Samstags nicht ) . 20 .28 (nur
samstags ) und 22 .28. Sonn , und Frier -'aas 5.28 (bis 31 . 8.) . 6 .28 . 7.28. 8.28.u.28 . 10 .28. 12 .58. 13.28. 13 .58. 16 .28." .28. 19.28 20.28 und 22.28. 3202

Karlsruhe , den 29. Avril 1931 .
^ Die Direktion .

Vagqenauer Anzeigen
. Prüfung der Feneralarmfirene .Gemäß den früheren Bekanntmachun -

" vn wird jeden 1 . des Monats , mor -
uens um 8 llbr . die Feueralarmsirene'Um Zwecke der Prüfung in Funktion
Metzt - Die Durchführung erfolgt fo»

am Freitag , den 1 . Mai 1931 . mor -
uens um 8 Uibr. 926

Gaggenau . den 27. Avril 1931.
Der Bürgermeister .

Schneider .

er
Trench - Coats
alle Farben — neue Schnitte

7 . 90 9 . 80 13 . 90

Tweed - Mäntel ^
aparte Stoffe — Sport -Form

19 . 50 27 . 50 39 . 50

Georgette -Mantel
neue Kragen und Pelzbesätze

29 . 50 39 . - 49 . -

Damen -Kostilme
gute Stoffe — gute Schnitte

26 . 50 36 . — 48, —

Tweed -Kleider
fesche sportliche Formen

19 . 50 29 . - 39 . -

Damen -Blusen
die beliebten Sportblusen

6 . 50 6 . 00 7 . 90

SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüb. dem Colosseum ,

Arbeiter , Arbeiterinnen ,
Angestellte und Beamte

Heraus zum Weltfeierlag
der Arbeit !
Äm 1. Mai
ruhen die Hände aller Erwerbstätigen
Sammlung vormittags halb 10 llhr vor der
Festhalle . Abmarsch des Zuges um 10 Uhr .
Fahnen mitbringen !

Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund
Ortsausschuh Eroh - Karlsruhe
I . A . : Schulenburg .
Afa - Kartell Karlsruhe . I . A . : Patzig .
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund —
Karlsruhe . I . A . : Löffler .

*

Die Reihenfolge der Aufstellung des Zuges ist folgende :
Kinder , Rote Falken , Arbeiterjugend , Genossinnen und Ee -
nosien der SPD . , Eisenbahner , Metallarbeiter , Maschinisten
und Heizer , Kupferschmiede , Bekleidungsarbeiter , Eesamtver -
band der öffentlichen Betriebe und des Personen - und Waren¬
verkehrs , Holzarbeiter , Buchdrucker , Buchbinder , Lithographen
und Steindrucker , Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter ,
Baugewerksbund , Steinarbeiter , Maler , Zimmerer , übrige
Gewerkschaften .

*

Der Demonstrationszug bewegt sich durch folgende Straßen :
Schützenstraße , Wilhelmstraße , Werderplatz , Rüppurrer Straße ,
Kronenstraße , Kaiserstraße , Karl -Friedrich - Straße , Schloßplatz ,
Hans -Thoma -Straße , Akademiestraße , Karlstraße , Kaiserstraße ,
Kaiserplatz , Amalienstraße , Karlstrabe , Kriegsstraße , Beiert¬
heimer Allee , Festhallenplatz . Dortselbst wird Bezirkssekretär
Genoste Jakob Weimer - Stuttgart die Maifestrede halten .

•

Nach dem Demonstrationszug sammeln sich die Sänger vor
dem Haupteingang der Festhalle .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaüttchen Landeswetterwarie

Das dänische Tief ist weiter verflacht , das Zwischenboch in West -
eurova kam in sein Bereich und wird auch morgen unsere Witte¬
rung bestimmen .

Wetterausstchten für Freitag , den 1- Mai :
Zeitweise heiter und vorwiegend trocken, wärmer bei schwachen

Lustbewegungen .

Wasserstau- des Rheins
Basel 141 , gest , 24 ; Waldshut 321, gest. 22 : Schusterinsel 210,

gest. 29 ; Kebl 338 , gest. 25," Marau 522 , gest . 51 ; Mannheim 420,
gest . 29 Zentimeter .

| Aus der Stadt SDurlach

Der 1. Mai
Um ein « neue schönere Welt tu bauen , muß man mit dem Alten

brechen , d. d . mit dem Alten , das Nr die Arbeiterschaft unnötiger
Ballast bedeutet . Wir können stolz sein , daß wir auf den verschie¬
densten Gebieten schon eigen « Literatur haben . Nicht nur Arbeiter¬
dichter , sondern auch Arbeiterkomvonisten haben schon Großes ge¬
raffen . G . A . Utbmann war wobl der erste , der im vroletari -

en Sinne freiheitlich komvoniert «. Doch konnte es nicht bei dieser
iieuromantischen Musik bleiben . Die Neuzeiter Artur Wolf , Otmar
Eerster , Erwin Lenwai sind die neuen musikalischen Revolutionäre .
Die neue Kantate von Lendwai „Erlöse dich" (Worte von Ernst
Preszan « ) ist ein lebendiges Beisviel dafür . Dem Durlacher Vor¬
wärts zu Ehren , daß er die Abendveranstaltung in der Festballs
mit diesem Lied einleitet . Man ist auch iwrklich gesvannt , wie wuch¬
tig sich dieser Chor mit der Orchesterbegleitung von Obermusikmei ,
ster I . Heisig gestaltet . Man darf zusammenfassend sagen , daß dis
Durlacher Maiveranstaltung in allen Teilen neuzeitlich und künst¬
lerisch zusamengesetzt ist , die man der ganzen Einwohnerschaft warm
empfehlen darf . F . H .

Eckert -Versammlung
Eine imposante Versammlung , sehr viele Frauen , etwa 800

Personen füllten am Dienstag abend den großen Saal der Festhalle ,
wo Gen . Pfarrer Eckert (Mannheim ) über das Tbema : „ Faschis¬
mus — Christentum — Sozialismus " forsch . Der Redner , ein her .
vorragender Rhetoriker , zog schon nach den ersten Sätzen die Ver¬
sammlung in seinen Bann . Seine zirka zweisNndigen Ausführungen
fanden , nur durch spontane Beifallsäuberungen unterbrochen , die
größte Aufmerksamkeit . Von der Fragestellung ausgehend , ob es
richtig sei , das Christentum , die Heilslehre Christi , in den Kampf
der Weltanschauungen , der Politik , binzustellen , ob es insbeson¬
dere für den Geistlichen richtig sei stellte Gen . Eckert »unächst
fest, daß zwar der Faschismus seinem Programm nach sich aus den
Boden des vositivene Christentums stelle , während beispielsweise
das Heidelberger Programm der deutschen Sozial¬
demokratie den Begriff Religion kaum erwähne . Trotzdem ent¬
spreche die letztere in ihrer Stellungnahme , in ihrem ganzen Wesen ,
weit , weit mehr dem innersten Wesen des Christentums , währnd
er aus einer ganzen Reibe von Reden und Zitaten bekannter
Nationalsozialisten , wie Hitler selbst , Rosenberg , Goebbels , Dr . Lev
u . a . feststellte , daß ste im schärfsten Widerspruch zum ureigensten
Wesen des Christentum « stünden . Und wenn nun der Geistliche sehen
müsse die vielfache große leibliche Rot so vieler seiner Gemeinde¬
mitglieder , hervorgerufen nicht durch den Mangel an Gütern und
Nahrung , sondern nur künstlich geschaffen durch eine ungerechte
und darum unchristlich « Wirtschaftsordnung und wenn er diese Un¬
gerechtigkeit erkannt habe , solle er da di « Meff « der Notleidenden
einfach auf den Himmel , auf die Belohnung im Jenseits vertrösten ?
Der Geistlich « , der von der Lehre Christi durchdrungen , sein Amt
wirklich ernst nehme , könne dag nicht . Und wenn nun der Faschis¬
mus , unter Rückfällen in barbarische , in heidnische Ideologie , diese
unchristliche Wirtschaftsordnung zu halten und zu verewigen gewillt
sei, dann habe der Geistliche , die sittliche und religiöse Pflicht , sich
auf die Seite der Unterdrückten und Notleidenden zu stellen und
gegen eine solche, durchaus unchristliche Weltanschauung zu kämpfen .
Das habe er , Eckert , getan , und werde es tun , solang « er könne , und
kein Oberkirchenrat der Welt könne ihn daran hindern . Stürmisch
hervorbrechender Äeifall bewies , welch nachhaltigen Eindruck
die tiefschürfenden Darlegungen hinterlasten , ebenso die zahlreichen
Einzeichnungen Nr den Bezug des Organs der religiösen Sozia¬
listen . Eine Aussprache wurde nicht gewünscht , so daß der VorsitzendeGen . Pfalzgraf die Versammlung mit Worten berzlichen Dan¬
kes sowohl an den Redner , wie an die Zuhörer schließen konnte .In außerordentlich dankenswerter Weise verschönte auch diesmal
der Männerchor des Sängerbund Vorwärts die Versammlung durch
je einen vorzüglich vorgetragenen Eingangs - und Schlußchor .

Die seit 12 Jahren bestehende Firma Kunstgliederbau G . m . b . H.in Ettlingen bat nun ihren Betrieb nach Karlsruhe am Kaiserplatz
verlegt und hat daselbst, gleichzeitig ein Ladengeschäft eröffnet . Die
Leitung liegt in den Händen der beiden Geschäftsführer Kurble
und Hamburger .

Zwangs-verfieigerung.
in VT . Rr . 9/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Samstag , den 20, Juni 1931.
vormittag 8)4 Ubr ,

in seinen Diensträumen . Kaiserstraße 184.
1 , Stock . Zimmer 4 , das Grundstück des
Hermann Schmid in Karlsruhe — jetzt
Köln a . Rb . — auf Gemarkung Karls¬
ruhe .

Die VeFteigerung wurde am 6 . März
1931 im Grundbuch vermerkt . Die Rach -
weif .ungen über das Grundstück samt
Schatzung kann jedermann einsehen .
Rechte . die am 6. März 1931 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen , sonst werden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Erlos -
verteilung erst nach dem Anfvruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat , muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst tritt
Nr das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbefchrieb :

aabardin-ttiantei
reine Wolle ln schwerer
Qualität — alle Größen ,
mode und marine

FrOhlahrs - mantal
reine Wolle,ganz gefüttert ,
mit dem modernen weißen
Pelzkragen,beige und blau

Starke Damen
finden bei uns In den
bekannt guten Schnitten
Kleider,Mantel etc .

Complet
kunstseidener Rock und
lacke einfarbig , Bluse
apartes kleines Karo

Sportkleid
aus Ouplon , reine Seide
ln den ailerneuesten
Farben — aparte Form

, Das große Spezialhaus ,UIHUWtT jfp Da men -u . Kinderkonfektion

Auf der Sofrelte steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem und Schienenkeller :
d) ein zweistöckiger Querbau ohne Kel¬

ler . Werkstatte ohne besonderen Dach¬
raum . 936

Schätzung ohne Zubehör 37 000 RM .Schatzung mit Zubehör 37116RM .
Karlsruhe , den 22 . Avril 1931.

Badisches Notariat NI
— als Vollstreckungsgericht —.

Eigenheim
in Borort von Karls ,
ruhe erhalten Sie fchlüs.
felfertig mit einer An¬
zahlung von

m . 3- 5000 .
Nest wird langfristig
finanziert . Ansr . unt
Nr . 3137 an d. VolkSjrd .

Fübrerfcheinfr .
DKW -Motorrad aeg .
bar z. kauf , gef ., Radio ,
appakat iBatterieg .)
mutz in Zahlung gen .
werben . Angebote w .
Preis unter Nr . 3286
an d Bolksfreundbüro

l

Ziege m . 2 Jungen
zu verkaufen . R 614
KarlSruhe -Riutheim
Hauptstr . 70 a
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Im ständigen Bestreben , Immer Miedet
Neues u. besonders Preiswertes zu brin¬
gen , fassen wir unter der Bezeichnung
,Mai -lferkauf *ein besonders vorteilhaftes
Sammelangebot aus fast allen Abteilun¬
gen zusammen . Spitzenpreise fOr Spitzen¬
leistungen ! Beginn : Donnerstag 30. April

Konfektion Damen - Hüte
Plissee -Röcke
marine , reine Wolle . .
Schotten - Rock
neue Form , reine Wolle .

4 .75
14.50

Damen -Mantel
r . W .-Kammgam auf K .-Seide

mit wß . Pelzkragen . Jabot -Re¬
vers mit wß . Unterläße . . .

Damen -Mantel
Herren -Stoff . e . auf K .-Seide .

Gürtclform . .
Damen - Mantel
r . w . Kammgarn auf K .- Seide .

Giirtelform mit Taschen im
Rücken . Riesenverarbeit ., Her -
ren -Revers .

32 .00

16.50

Costüm jgdl .
Rock mit Falten . Jacke auf K -

Seide m . wß . Pelzkraeen , beige
und marine . ' .

Costüm jgdl .
Noppenstoff . 2reih . Form , .Tacke

auf K . -Seide .
Complett
Kleid u Jacke aus K .- S -. Maro¬

cain . mit Stickereikragen . bleu
bnrd . . . •

Complett
Charmeuse mit eingearbeiteter "

wß . Bluse . , kurze Jacke , rot u.
bleu . . . . .

Celophan - Kappe
Raskenform . schwarz u . farbig . .
Jugendl . Trotteur
in Modefarben . . . . . .
Frauenhüte
gute Geflechte , große Kopfweiten .
Flotte Glocke
mod . Glanzstroh mit farbig . Unter¬
rand .
Kleiderhut
Tweed -Geflecht , aparta
Eleganter Hut
aparte Garnitur . Atelierarbeit
Kinderhüte
Exotenstoff , hübsch garniert 3 .50
Kinderhüte
zweifarbig Stroh , verschied Gar¬
nituren . . 3 .50

Verarbeitg .

2 .95
3 .50
5 .50

7.80
9 .50

12.50
2 .50

VERKAUF
Kleiderstoffe

Mtr

2 .50
Damen - Wäsche

Taghemden
mit Klöppelspitze od . Glanzstickerei

1.45
Nachthemden

Kleidernattö
reine Wolle , mod . Farben
Woll - Musselin
in modernen Kleidermustern . 80 cm
breit . . . . 2 .75. 1 .85
Woll - Kreppe
solide Kleiderware in groß . Farben¬
sortiment . 100 cm breit .
Flamenga -Wolle
mit Kunstseiden -Effekten . moderne
Farben . 100 cm breit . . . 3 .50
Woll - Georgette
für das leichte Sommerkleid , mod.
Muster . . . Mtr . 5 .50

Seidenstoffe

weiß mit Klöppelspitze od. farbigerBlendengarnieriing . . . . 1 .95

1.75

1 .45
2 .50

2 .65

4 .95
Wasch -Stoffe

Wasch -Kunstseiden
in moderner Ausmusterung

Mtr 0.95 0.75
Toile - Kunstseide
aparte Streifen . Mtr .
Doupion
das mod . Gewebe , aparte Pastell¬
farben . . Mtr .
Honan
reine Seide , bedruckt für das ele¬
gante Sportkleid . . . . Mtr .
Cröpe de Chine
reine Seide , aparte Kleidermuster .
100 cm breit . Mtr .

Eingang von Neulteiien öää
Morgenröcke . Mädcb . - u . Knab - Bekleidg . fürUebergang u . Hochsommer

Regen-KleidungGummimäntel . von Mk 9 73 an
Trench - Coat - Mäntel . von Mk . 3 .99 an

Nachthemden
in weiß oder farbig , mit langem u .kurzem Arm . 3 .75
Prinzeß - Röcke
weiß mit Klöppel - oder Val . -Spitzen

2 75
Hemdhosen
mit Klöppelspitze und Stickerei -
Motiv . 2 .75
KünstseideneUnterkleider
Charmeuse mit schönen Spitzen 4 .75

Wasch -Musselin
in den neuesten 0 .38liiesensortimente . _ . .Mustern . . . . Mtr . 1. 10 , 85

Rips Beiderwand fl CO
unifarbig und gestreift . . . Mtr .
Schwedensti eilen
Kunstseide , indenthren . . Mtr . 0.95

Trachten - Cretonne
bedruckt , für Wanderkleider , echt¬
farbig . Mtr 1.25 0 .9$
Wasch -Rips

0 .75
Herren -Artikel

einfarbig . großes Farbsortimeut II
indanthren . Mtr . BBB

Kortettt
- Str umpi haltergürtel

gute Qualität . Brocliö mit 4 Haltern . . . 95
Sportgüitel
guteT Sitz — mit Gummiteilen — seitlich gehakt

Hüfthalter
1.75

lange Formen , mit Rückenschnürung oder seit¬
lich gehakt . 3.73

75
Büstenhalter
» US Stoff oder Trikot . . • »
Büstenhalter
mit Vorder - od . Rückenschluß , mod . Formen 1.25
Corseiettes
besonders preiswert mit Rückenschnürung . .

0 .50

1 .25

2 .95
0 .50
0 .95
2 .95

Schürzen
Damen -Schürzen
große Auswahl — Hollünderformen in Siamoaen
vier Trachtenstoff . . . 95
Damen -Schürzen
weite Formen in Siamosen . Satin oder Trachten¬
stoff . . . 1 .85
Haus - Mäntel
aus gutem Zcfir — alle Größen . . . . 2 .95
Hauskleider
aus blauem Trachtenstoff oder farbig komb . 2 .95
Hauskleider
große Auswahl , in modernen . Trachtenstoffen 5 .75
Arbeits -Gummischürzen
schwere Qualität mit Oesen -Kreuz u . Bindeband

0 .50

1 .45
1.55
1.75

3 .75
0 .95

Halbsteife Kragen
mod . Form . Bielefelder Fabrikat in
Kinzeipackung .
Selbstbinder
geschmackvolle Dessins , große Aus¬
wahl . . . . . 0.75
Selbstbinder
farbig , offene Form . mod . Streifen
und Muster , teils „ Beine Seide"

1.45. 1 .25
Herren -Touring -Hemden
mit festem Kragen und Krawatte ,mod . Muster u . Streifen . 4 .90. 425

Herren -Oberhemden
nnterf . Brust mod . Muster . 4.50

Herren -Sportmützen
schöne Muster u . Formen , verschie¬
dene Dessins . . . . . . 1 .45

Herren -Hüte
mod. Farben In Flach -
mit kl . Fehlern . . .

u . Rollrand
. 2 .85. 2 .45

Damen -Regenschirme
12- u 16teilig „ Kunstseide , aparte
Bordüren und Streifen . Hohl -Cell .-
Griffe . . ab

Neuheit! Selbstbinder
„Indanthren “, schöne , mod. Muster ,
reiche Auswahl . . .

1.95
Lederwaren

Kupee - Koffer , echt Vulkanfibre . glatt . .
606570 75 cm

8 .50 8 .90 9.50
Hartplatte , stroh -

I.90

Damenschuhe . in Violen
Modefarben , schön kom¬
biniert . I > XV . od . Trotteur -

absatz

Damenschube . Pumps od .
Spangen , moderne Farben
oder Back . Block - oder

B XV . - Absatz
Herren -Halbschuhe . schw
braun oder Back , spitze

und breite Formen
Herren Stiefel , für Straße
u . Sport besonders stark

6.90 7.50
Kupee -Koffer , echt
halmgenarbt . 60 und 65 cm . .
Hand - Koffer . Vollrindleder, mit gutem’ Moiröfutter . Deckelstrupf¬tasche 45 cm 12.50 50 cm 13.50 55 cm 15 .50

Bügel -Koffer , ^ “"/cstvCenarbteHar̂ ,
gehenden Holzhügeln ^ 65 _ 70_ 75

680 6 .00 7.90
g eStadt -Koffer , Kunstleder . Saffian *

narbt , abgerundete , <win braun und blau . . 40 cm 3.50 45 cm
Reise - Kissen , Bedertuch . in schöne"
Farben , groß . Stück 95 A, klein - Stück 50

Paar 10.75

HäUSSd ! ll8l £

Paar 7 .! Paar 6 .75 Paar 8 .90
Offene Pantoffel
gute Ledersohlen

Gr . 36—46
Beder -Nledertreter
in vielen Farben

Gr . 36—42
Toeh -Pnntoffel

Ledersohlen
Gr . 36—42

auf Tischen ausgelegt : Paar Paar

Nliidersdiultc(Rest - u . Einzelpaare )
besonders billig 20 —22 23—26

1.95
2 .95

Paar 1

27—SO

0 .88
3 .95 31 - 35

' 4 .95

Steingut
Teller tief oder flach . . . . o Stack 0 .70
Tassen weis , gr° s . Stack O.IO
Satz Schüsseln weis . s stack u.to 0 . 68
Waschbecken cieme , gne . , iL» 0,85
Waschkrüge creme gros . . . 1.« 0 .85
Milchtöpfe braun . e stack 0 .95

Porzellan
Satz Schüsseln Adlig , weis festoa 0 .9 ®
Fleischplatten » v»i. goidr. . . . 0 .9 ®
Saucieren goldrand, festoniert . . . 0 *9 ®
Teller goldand-feetonlet ' tief oder flach 0 »^ ®
Dessertteller goidr. giatr . 0 .9 ®
Kuchenteller mit stritt . 0 .6®

Parfümerie
Preßglas -Zerstäuber , fahrig . . 0 .95 0 .50
Lavendel - u . Fichtennadelseife . 5 Stück

in Ceiloplion gepackt . 0 85
Edel -BIumenseife . ca . 100 g . 2 Stück 0.25
Badeseife , runde Form . ca . 135 g .

3 Stück 0.55
Kernseife , ca . 500 g . la . weiß . Riegel 0 .35
Talcum -Puder in Streudose . . . . 0 .60

Kurz- u . Modewaren
Nähseide , gute Ersatzqual . . 50 rn -Rolle 0.95
3 m Gummilitze , wasch - u . kochbar .

Karte 0 . 10
Armblätter , gummiert . . . Paar 0 .10
Perlmutt - Knöpfe . . 14 Dtz -Karte 0 .22
Kleiderkragen , Chinacrepe , farbig . be¬

stickt . 050
Jabots - Kragen , Chinacröpe m . Valonc .-

Spitze . 1J0

Gescltäftserölfnung und Empfehlung
Einer verehrt Einwohnerschaft Brötzingens undKenntnisnahme , oaß wir die Umgebung zur gefl.

11Wirtfchaft . .ZumKaiferhof
I
!

w eder übernommen haben und dieselbe am 1 Msl eröffnen Wernen «Unser Bestreben rst es , uvsete werten Gäste wie früher wieder aufs reellste zubedienen . Auch den titl . auswärt gen Vereinen zur Kenntnisnahme , daß unsere
geräumigen Lora itäten wie großes Nebenzimmer . Saa ' , Gartenwirtschaft undKegelbahn bei Ausflügen urd Abhaltung von Tanzunterhaltungen zur gefl .Henützuntr zur Verfügung stehen . Kür eutsrepflegte reelle Qualitätsweine undft Moninger Biere ist bestens gesorgt , sowie auch wie -frflheV für ahbekannte
«rute Küche Tischbestellungen erwünscht . Tankstelle am Platze .

Um gefl Besuch bittet und ladet ein

Familie Jakob Müller „zum Kaiserhol“
Grützinsen Toiephon 217 , ,,«

Offizielle Eröffnung : Sonntag , 3 . Mai

mieleruereinlpung Karlsruhe(e. u.)
Geschäftsstelle (nur briefl. ) Baumeisterstr . 32, Stb. IV.
SprechstundenjedenMontag u .Freitag im.,Kaffet
Nowack“

, jeden Mittwoch „ Unter den Linden --
Ecke Yorkstr - u. Kaiserallee jeweils v . 6-7 1'»Uhr

fyäAfa & toße/gUmU

Der Garten ruft .

Rastatter Anzeigen
Erhebung der
Umlage für das Rechnungsjahr 1931.

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Be¬
triebe mit den auf diese entfallenden Beiträgen
liegt Von beute ab zwei Wochen lang im Nat -
hause — Zimmer Nr . 9 — zur Einsicht aus.

Etwaige Beichwerden sino binnen dieser
Jsrist schriftlich h erster einzureichen. Spätere
Reklamationen können nicht mehr berück¬
sichtigt IverSen .

Rastatt , den ; 9 Avril 19 U 93 !
Der Oberbürgermeister ',

Renner .

Büttners Gartentaschenbuch rvr .
211 Seiten , Leinenband . X . UU

Büttner , Gartenbuch für Anfänger
308 Seiten , gebunden . O . vHJ

Withum , Kleingärtners Taschenbuch
. mit einigen Winken für die Kleintier -

Zucht , 59 Seiten , kartoniert . U . OU
Lehrmeisterbücherei mit ihren Heften

über Blumengärten , Obst - und Gemüse -
bau , Geflügelzucht u .a .m . Jede Nummer

Volksfreund -Buchhandlung
1 Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernsprecher 7020 21

Beleuchtung*'
Körper

Heiz- und HocnapP’f8',
Versäumen S,e ser°vor Einkaut unSBj

große Auswahl ,
besonders DiiiMl«

zu besichtig ""

Auch in

rr« '"

Auen

RADIO
. eiebedienen wir JLjte "

der an uns gesen "
sSjg'

Liiiie und Zuverl»s
giie

kei . Wir tübre " &e t
Spitzenleistung «" 3279
Radioindustrie -
Beleuchtung Karn*;

Amab'ens ' ra^ r |ict |‘
gegenüber - " atsc - -

1

Ol
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Sefchichiskalende»
30. Avril

1790 *SamueI Heinicke, Begründer des Taubstummenwesens . —
1818 Herwegs flieht in die Schweiz. — 1883 siFranzös. Maler
Manet . — 1885 siDänischer Dichter I . P . Jacobsen . — 1895 f-Er-
zähler Gustav Freytag . — 1920 Freistaat Thüringen gebildet.

1. Mai
1803 «Johann Jacoby . — 1817 Dichter Karl Beck . — 1890 Erster

Arbeiter -Weltfeiertag . — 1900 siMaler Michael MunkLcsy . — 1917
Mexikanisch« Verfassung in Kraft . — 1919 Nationalfeiertag . —
1929 Maiunruhen in Berlin . Polizeiaktion : 23 Tote .

Allerlei aus der Stadt
Co ein Bummel durch verschiedene Stadtteile , ob nun zu

Fuß oder mit der Straßenbahn usw . , läßt allerhand inter¬
essante Dinge erleben . Man betrachte nur einmal die Men¬
schen bei ihrer vielgestaltigen Tätigkeit , bei ihrem Spazier¬
gang oder in der Straßenbahn . Sie alle liefern reichhaltigen
Stofs zu einem themenreichen Potpourri aus dem Leben
des Alltags . Einige Proben :

Nazitöne auf der Straßenbahn
Dem Diener eines der führenden Hotels ist das 50jährige

Jubiläum des Volksfreund auf die Nerven gegangen. Er be¬
tritt nämlich die vordere Plattform eines Straßenbahn¬
wagens mit einer kleinen Schimpferei gegen den Volksfreund.
„50 Jahre Volksfreund — 50 Jahre Judenfreund "

, mit diesen
Worten gibt er seinem Nachbar seine volksfreundfeindliche und
hitlerisch-antifemitische Visitenkarte ab. Und als gar ein an¬
derer Fahrgast auf das Unsinnige solchen Schimpfens aufmerk¬
sam machte , da kam erst recht die Vollkraft seines Schreiappa¬
rates zur Geltung . Mit gewaltigem Stimmenaufwand schrie
er : „Die Sozialdemokratie hat mir mein ganzes Vermögen
abgestohlen! " Und noch einmal und noch einmal schrie er es.
Er stieg dann aus . Der arme Mann meint wahrscheinlich , daß
er bei der Aufwertung zu kurz gekommen ist . Er weiß aber
nicht , daß die Aufwertungsgesetze nicht die Sozialdemokratie
gemacht hat , sondern von einer rein bürgerlichen Regierung
stammen. Die Verhetzung durch die Nazis hat ihm scheints das
Denken unmöglich gemacht . Auch seine Feindschaft gegen die
Juden besteht nur in der Theorie , denn wir sahen den guten
Mann schon öfters bei der angenehmen Beschäftigung, von
Leuten Trinkgelder einzustecken, die ihrem Aeußeren nach zu
urteilen nicht zur sogenannten germanischen Rasse gehören,
sondern eher zum semitischen Volke . Aber Geld riecht nicht ,
auch nicht bei diesem Hoteldiener, selbst wenn es von Juden
stammt.

Höflichkeit
Auf der Kaiserstraße zwischen Waldhorn - und

^
asanenstraße

sind Arbeiter damit beschäftigt , das Straßenpflaster auszu-
bessern . Drei Arbeitslose schauen dieser Arbeit zu. Ein Motor¬
radfahrer kommt angefahren , stoppt und fragt , in welcher
Richtung es nach Bruchsal geht und wo eine Tankstelle sich
befindet. Ein Arbeitsloser gibt , wie es sich für anständige
Menschen geziemt, erschöpfende Auskunft . Diese selbstverständ¬
liche Höflichkeit kann aber scheints der Vorarbeiter des Ar -
bcitertrupps nicht begreifen und er schreit den Antwortgeber
an : „Dieser Strafzettel , den jetzt der Motorradfahrer verdient
hätte , gehört euch drei ." Der Angeschriene verbittet sich das ,
worauf der Herr „ Guck" erwiderte : „Gehen Sie Ihre Wege
weiter , guckt nett so frech dorüber , sonscht komme mer nüber
un haue dich rum wie en Danzbär .

"
Man merkt, daß der Herr Vorarbeiter viel mit Pflaster¬

steinen umgeht, denn so hart wie Stein ist auch seine .Sprache.
Dialog beim Führergebäude

Vor dem Geschäftsgebäude des Führer wird immer lebhaft
debattiert , da es erfreulicherweise noch Leute gibt , die die
„geistige " Kost des Führer sowohl wie des Völkischen Beob¬
achters als demagogisches Machwerk ansehen. Erlaubt sich
jemand, dieser seiner Auftastung Ausdruck zu geben, so wird
er gleich darüber belehrt , daß er von Hitlerjüngelchen be¬
lauscht wird . Aber auch unter diesen gibt es scheints nicht nur
Gläubige , sondern auch Irrgläubige , die an dem von Adolf I .
gepredigten Glauben etwas Zweifel haben . Beweis : Ein mit
dem Vier -Kamel -Abzeichen geschmücktes Herrchen sagt zu sei¬
nem Kameraden : „Es ist nicht das richtige, daß Adolf einen
so prunkvollen Palast errichten läßt und unsere SA .-Leute nur
einige Pfennige erhalten .

" „Auch im dritten Reich wird es
Reiche und Arme geben , die SA . erhalten nicht einmal so viel,wie ein Soldat in Friedenszeit, " gab der Kamerad zur Ant¬
wort . „Ja , ja," meinte der andere , „aber nicht so laut , mantnötH tlfö lHd1* AC lÄrtri ^ GH? S4weiß nie, wer es hört . Ein andermal auf Wiedersehen.

" Mit. eiben.diesen Worten verabschiedeten sich die beir
Die gespreizten Schreibfedern der Hauptpost

In der Abfertigungshalle der Hauptpost sitzen Männlein
und Weiblein und bemühen sich , mit dem von der Post zurVerfügung gestellten Schreibwerkzeug ihre Korrespondenz zuerledigen . Eine Aufgeregtheit ist zu beobachten . Da und dort
hört man auch über die Untauglichkeit der Schreibfedern
raisonieren . „Die Post soll wenigstens eine schreibfähige Federliefern "

, sagt ein Herr , während eine Dame humorvoll meint :
„Die Federn sehen aus wie zwei gespreizte Beine , zum Schrei¬ben untauglich .

" Sie grabbelt in ihrem Handtäschchen und
findet endlich einen — kleinen Bleistift , mit dem sie ihre mitTinte begonnene Schreibarbeit zu Ende führt .Die Sparagnes bei der Post hat es also schon so weit ge-

sp
'bracht, daß sich die Federn spreizen.

( : ) Silbernes Arbeitsjubilüum. Am 1 . Mai feiert das Jubiläumfeiner 25jäbrigen Tätigkeit im „Hermann -Tietz -Konzern" HerrGeorg Ringel , Einkäufer und Abteilungsleiter für Parfümerie -und Toiletteartikel .

De« neue Markt
Oie Bebauung des Selündes vom alten Bahnhof

Der Organismus der Stadt Karlsruhe weist noch eine grobe
Anzahl klaffender Wunden auf, nicht nur an seinen äußeren Glie¬
dern , wo sie durch das allmähliche Wachstum naturgemäß entstehen,
sondern im Innern , wo st« deshalb noch immer den Organismus
zerreiben . Es sind besonders zu nennen : der Vahnhofsvlatz ,
samt dem neuen Stadtviertel um den Bahnhof , die Ettlinger
S t r a ß e mit E t t l i n g er T o r , die Karlstrabe , der Luther -
vlatz mit den alten Friedhöfen und dem Lokalbahn¬
hof , das Gebiet des Eottesauer Schlößchens , das Ge¬
lände des alten Bahnhofs u . a . m.

Während die starke Bautätigkeit der letzten Jahre im Bahnbofs -
gebiet die Hoffnung aufkommen lieb, dab sich dort das Stadtbild
endlich abrundet , und dann anschliebend auch die beiden Einfalls »
straßen vom Bahnhof aus in die Stadt hinein , d . h . die Karl - und
Ettlinger Straße ihren endgültigen Ausbau finden , steht jetzt zu
befürchten, daß die gegenwärtige trostlose wirtschaftliche Lage auch
hier die ganze Entwicklung zum Stilfftand bringt . Aus dem
Lutbervlatz hätte der beabsichtigte Bau eines Altersheimes
den Anstob zur städtebaulichen Regelung gegeben. Im Gebiet des
Gottesauer Schlößchens fördert der Mieter « und Bauverein durch
seine Bautätigkeit auf dem ehem . Exerzierplatz den Ausbau der
dortigen Lücke . Durch den Uebergang des Geländes vom alten
Bahnhof in den Besitz der Stadt steht zu erwarten , daß endlich
hier , dicht am Zentrum der Stadt , durch die Bebauung dieses Ge¬
ländes eine alte Wunde sich schließt und dadurch die Südstadt in
organische Verbindung mit dem Stadtkern kommt .

Die Stadt hat die Absicht , unter Benützung des ehem. Empfangs -
gebäudes für Marktzwecke und im Anschluß an dieses Gebäude
einen

Markt für Grob- und Kleinverkauf
anzulegen , wobei das einkaufende Publikum sowohl wie die Händ¬
ler und Erzeuger es gewib sehr begrüben würden , wenn das ganze
Marktgeschäft in einer Markthalle , geschützt vor den Unbilden
der Witterung , sich abwickeln könnte- Es mub als ein besonders
glücklicher Umstand gewertet werden, daß die Stadt , so günstig »um
Stadtzenttum gelegen, eine so grobe Fläche für den Markt »ur
Verfügung bat , einer Fläche, die erlaubt Grob» und Kleinmarkt
nebeneinander zu legen und noch Erweiterungs - und Entwicklungs¬
möglichkeiten offen läßt . Der Markt an dieser Stelle hat nicht
nur beste Strahenbahnverbindung , sondern sogar die Möglichkeit
des Gleisanschlusses an den Eüterbahnhof . Ob allerdings in heu¬
tiger Zeit , in der ein großer Teil der Ware auf Lastautos heran »
kommt, die Nachteile des Gleisanschlusses durch die verschiedenen
Straßenübergänge nicht gröber sind als die Vorteile , ist eine offene
Frage .

Bom Standpunkt des modernen Menschen ist eine Markthalle für
Karlsruhe dringend notwendig . Gerade auch den Autoverkehr des
Marktes selbst wird doch die Verschmutzung der Ware gefördert ,wozu dann noch die Nässe kommt, dem allem nur durch ein Unter«
bringen in gedecktem Raum abzuhelfen ist. Aber auch für Käufer
und Verkäufer würde eine Halle menschenwürdigere Verhältnisse
schaffen . Dem Einwand so vieler Rückständiger, dab doch schonGenerationen auf dem offenen Markt gekauft und verkauft haben,könnte man wohl am besten durch Entziehung von Gas und elektr.
Licht , oder der Benützung von Straßenbahn und Eisenbahn be¬
gegnen. Sie wären schnell geheilt . Ein gut organisierter und aus¬
gebauter Markt wird auch keine Verteuerung der Ware bringen ,
selbst wenn die Platzmieten gesteigert werden müssen . Wenn auchin heutiger Zeit der Jnteressentenzusammenschlüsse Angebot und
Nachftage allein nicht mehr den Preis der Ware regeln , so wird
auch di« zu erweckende stärkere Belieferung des Marktes , gerade
auch bei schlechtem Wetter , die gröbere Konkurrenz doch auf den
Preis der Ware drücken . Und mit einem größeren Angebot mub
bestimmt gerechnet werden, weil eben Erzeuger und Verkäufer
wissen , dab ihre Ware geschützt untergebracht ist und der Konsumentdie gesuchte Ware auch bei schlechtem Wetter in tadellosem Zustanderwerben kann.

Man muß sich also wohl vorstellen, daß die Fläche südlich des
alten Babnbofgebäuides, in der Breite dieses Gebäudes , bis zur
Baumeisterstrabe für di« Bedürfnisse des Marktes vorgesehen ist-
Oestlich und westlich wird diese Fläche von 2 Nord-Südstraßenflankiert , die die Verbindung »wischen Alt « und Slldstadt Herstellen .Bei der Bebauung des östlich und westlich der Flankierungs -
sftaßen übrig bleibenden Geländes muß man sich darüber klar sein,dab gerade die Eigenschaft als Bindeglied zwischen Alt - und Süd¬
stadt, dem ganzen Gebiet eine erhöhte Bedeutung gibt und daß es
deshalb nicht mit beliebigen Wohngebäuden bebaut werden darf .Es mub hingegen gelingen , in diesem neuerschlossenen Viertel den
Verkehr, der durch den Markt bedingt ist, noch zu verstärken, da¬
durch dab die bauliche Ausschließung auf die Bedürfnisse des Han¬dels und des Handwerks «zugeschnitten wird . Zweifellos ist die
Geschäftslage hier besonders günstig, in gröbter Näh« des Stadt¬
zentrums , nicht allzu weit vom Personenbahnhof und in größter
Nähe des Eüterbahnhofes . Die wirtschaftliche Bedeutung diesesneuen Zentrums wird sich auch den anschließenden Stadtvierteln
Mitteilen und der von ihm ausgehende Auftrieb wird »u einer
auf ganz natürliche Weise angeregten und allmählich durchgeiWrten
Sanierung der Alt - und Südstadt führen . Darum ist es von gröb¬
ter Wichtigkeit, daß die hoffentlich bald in Angriff genommene
Bebauung des ganzen Gebietes weit vorausschauend, den künftigen
Bedürfnissen der Geschäftswelt entsprechend, nach modernen Grund¬
sätzen durchgeführt wird .

Leider wird — wie schon eingangs erwähnt — der Ausbau des
westlich anschließenden Ettlinger Torplatzes infolge der derzeitigen
Wechten Wirtschaftsverhältnist « in absehbarer Zeit wähl kaum
möglich werden. Es wäre aber von der Stadt kaum zu verant¬
worten , wenn sie hier die Bebauung des Platzes mit Wohnbauten
zuließe, die unmöglich den monumentalen Ausdruck haben können,wie die Platzgüstaltung dies erfordert . Wie sehr auch gerade an
dieser Stelle , schon aus Repräsentationsgrllnden , der endgültige

Ausbau erwünscht wäre , so werden wir doch uns noch lange 3^mit dem jetzigen torsohaften Zustand Minden müssen . Andersseits liegt es auch im Jnteresie der Stadt solch günsttg selesssr
Grundstücke für spätere, noch nicht vorauszusehende Bedürft "
zur Verfügung zu haben.

Hingegen ist zu hoffen, daß die Marktftage endlich zur
kommt und zwar je eher desto bester . Man darf die Bedeutung
Marktes für das Wirtschaftsleben der Großstadt durchaus
unterschätzen - Wenn selbst kleine Gemeinden zu der Einsicht kos"
men, dab ihre Erzeugniste auf einem gut organisierten Markt nt«
Erlös bringen als beim direkten Verkauf an Zwischenhändl»,umso mehr müssen wir Großstädter einsehen, welche enorme BebAtung der Markt im Wirtschaftsleben unserer Stadt spielt- ^den Bauern handelt es sich doch darum , sein« landwirtschaftlich»
Produkte auf dem kürzesten Weg an den Verbraucher heran»"
bringen . Seine wachsende wirtschaftspolitische Einsicht muß ^
Entstehen von landwirtschaftlichen Genostenschaften begünstig

die umso bester gedeihen werden, je mehr sie in größeren Städte^wo die Verbraucher in grober Zahl an Ort und Stelle sind , 0 U'
ausgebaute Märkte zur Verfügung haben. Wenn aber ein Jft
organisierter und ausgebauter Markt zur Belebung der Wirtsch^beiftägt , dann ist der Ausbau eines Marktes einer der Weg« , 51
uns aus der heutigen groben Not berausführen müssen . R . F-

Aus Organisationen und Vereinen
Arbeitersamariter -Kolonne

Am vergangenen Sonntag hielt di « Arbeitersamariter -Kolon "'
Karlsruhe in der Hebelschule ihre Abschlußprüfung über den
terausbildungskurs 1930/31 ab. Außer der üblichen Prüfung **
Ä *' *• * ~ - - ~ 1 * — ~ PU

eien Fugendabteuung mit avzuhalten . Zur Pruiuiw
hatten sich fteundlicherweise die Kursusärzte Frl . ,d Herr Di . Erbach, sowie Kreisarzt Dr . Kappes eine

Kursteilnehmer hatte die Kolonne die Ehre , auch die Prüfung
ausgebildeten Jugendabteilung mit abzubalten . Zur Prüfun «
abnabme l . .
Maas und

Punkt 10 Uhr eröffnet« Gen. Weigel als KolonnentechnAdie Schlußprüfung . Eine stattliche Anzahl jugendlicher Mitglieds,hatten sich «ingefunden . Mit frischem Lebensmut und grobem .
treste entledigten sie sich der Aufgaben , die ihnen Frl . Dr . 9H <t®
und Herr Dr . Kappes stellten. Die Kursusteilnehmer der Kolonsiwurden durch Herrn Dr . Erbach und Herrn Dr . Kappes gev^

'
,

Noch Beendigung der Prüfung hielt Herr Dr . Kavves eine fl«1..
Ansprache an die Prüflinge , worin er auf diese und jene Un>-
lassungssünde hinwies . Im Anschluß daran dankten der Vorsi9c >> .
dex Kolonne , sowie der Bezirksvorsitzende den Herren Aerztender

n Kursusteilnehmern für ihre Unterstützung und getreues

Varländen ,
Maifeier . Am Samstag , 2. Mai , abeends si^ Ubr , findet ^Karlsruher Hof (Volkshaüs ) eine von der SPD . veransta

Maifeier statt . Das Programm bewegt sich auf einem kultu ^

machenm

unseren

Reell
und

billig !

Schlafzimmer . Speisezimmer . Herrenzimmer . Küchen
Einzelmöbel , Polstermöbel und Kleinmöbel

Ularum können uiir das lo beltlmmi raren ?

| | uieii wir wissen was wir leisten r»
I undVUr gute Qualität bargen ! [ |

Wenn Ihnen daran liegt, Möbel zu besitzen , bei denen Sie voi -e »-» , ‘*11 e
dafür haben , daß sie solid gearbeitet and neuzeitlich sind, du -r rü t0
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hochstehenden Niveau und verspricht einige feierliche Stunden -
die Veranstaltung ohne Wirtschaftsbetrieb zur Durchführung kann
und auch kein Eintrittsgeld erhoben wird , ist der Besuch der 2- ..
anstaltung nicht mit finanziellen Kosten verknüpft , so dab“ ' Arbeiter , Eewerkschniu,,mann daran teilnehmen kann. Deshalb , » iwuh ,
Parteigenosten , Spöttler , sorgt für einen guten Besuch der ^
anstaltung . ^
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SCHUMUAUS «

1891 - 1931 Beginn 1 . Mai
10% Rabatt

Br.uchsal jedes Kina erhall einen sommcr:cgssiecKen Del e nem entsprechen¬
den Einkauf gratis . — Sonntag , den s . mal, von i dis 6 Uhr gedttnet 1881Z \
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Rheinische Kohlen - u .
Brikett - Gesellschaft

MfllhßPflRP ifl h H Kohlen - Koks - Brihetts - Grude - Brennholz o »
IIHWImwi S» vß lila SJb Mm Kontor : fimailenslraße 25. Ecke Wslöstraße. Telephon 204. 245,1572 s \

Bund religiöser Sozialisten
®et Bund religiöser Sozialisten umfaßt die in ibren Kirchen-" bliebenen Mitglieder der sozialistischen Bewegung . In der

. " » ngeli scheu Kirche bat er die Möglichkeit , auf Grund der
"-

Akratischen Organisation die sozialistischen Gemeindemitglieder
zur Bestimmung über Form und Inhalt des kirchlichen

L-b«ns kommen zu lassen . Obwohl eigentlich das Evangelium
r *™ Christi von selbst zum Sozialism -us treiben mühte , obwohl
t.Ü5 ilnn in der zurückliegenden kapitalistischen Entwicklung die
N-ksten Kräfte gegen den Kapitalismus hätten kommen sollen ,

dies alles nicht geschehen, weil die Verbundenheit der bürger¬
nden Schichten in der Kirche mit dem Kapitalismus allzu eng
Ä und das Staatskirchentum in Deutschland ein « freie
^Eskirche nicht auikommen lieh . Darum muhten in den letzten
, 0 Jahren die religiösen Sozialisten in der evang . Kirche einen
Mderen Kampf gegen die politische Reaktion kämpfen , welche die
-»ang . Kirche ohne weiteres als die Domäne für ihre Ideologie
Mah . Der Fall Eckert ist der Beweis dafür , wie sehr es diesen
N^- isen in der Kirche um Politik , und wie wenig es ihnen um

Christentum im Volks - und Völkerleben gebt . Noch ist

^ * t » iu iii i u u o ( wn uwiuu uvuf wv uwbvi wyn wivv , vm wv »»
? -br als das Doppelte an Unterschriften Wahlberechtigter ge¬
bucht , als die religiösen Sozialisten 1926 bei der letzten Wahl
Kimmen erhielten . Die Führer der religiösen Sozialisten stehen

vorderster Front in dem geistigen Ringen mit dem Natio¬
nalsozialismus . Es spitzt sich tatsächlich alles in Deutsch -
'»ud zu auf die Frage : Sozialismus öder Nationalsozialismus . —
!“5 bat sich gezeigt , dah in der katholischen Kirche angesichts

. 5 starken Drucks der faschistischen Eesamtbewegung in Europa
e,ri viel größeres Verständnis für den Sozialismus
»k früher bemerkbar ist. Die junge katholische Generation läht sich
!» >t den alten antisozialistischen Schlagworten nicht mehr ab -
'
^ >sen . In der wissenschaftlichen Zeitschrift für Reli¬
gion und Sozialismus " kommen auch regelmähig die
Malischen Sozialisten zu Wort - Es ist symptomatisch , dah an der
s-beologentagung des Bundes erstmals auch katholische Theologen
^ nahmen .

Mit Rücksicht aus die Feier der Partei am 1 . Mai wird in
Karlsruhe die religiöse Feier in der Stadtkirche am Sonn -

,
» « . 3 . Mai , abends 8 Uhr , abgehalten werden . Der Ge-

Mgverein „Lassallia " wirkt mit , ebenso Staatsschauspieler von
Trenck als Sprecher Alle Sozialisten sind zu der Feier herz¬

lich eingeladen . Am Sonntag , 3. Mai , vormittags HlO Uhr vre -
° '8i Pfarrer Kappes in Dur lach im Lutherhaus .

ZugendwerdeadenS
des ZentralvervanScs der Angestellten

^ 8m vollbesetzten groben Saal des Friedrichsbof veranstaltete die
fugend des Z .d .A . am vergangenen Sonntag , 26 . April , einen
" Ugendwerbeabend . Derselbe war für die Organisation ein
Mer Erfolg . Die Ouvertüre von „ Egmont " (Beethoven ) gab der
Mer eine würdige Eröffnung . Ein gut vorgetragener Z .d .A .-
Molog , in welchem das Wollen der kaufmännischen Gewerkschafts -
{»aenb zum Ausdruck kam . fand begeisterte Ausnahme . Der Ge-
^ aftMhrer der Ortsgruppe ,

'Kollege R ü ck e r t , hielt eine An -
Mache. Er schilderte die Lebenslage , in welcher sich der junge
Mensch befindet , welcher nun die Schule verlassen hat , und was
M im Berufsleben sowie im Alltagsleben erwartet . Oft stebt er
Nutzlos da , er findet eben in seiner Berufsorganisation , als Kauf¬
mann im Z .d .A . , Rückhalt . Kollege Rückert schilderte die Einrich -

des Verbandes und insbesonocre der Jugendgruvve . Als
^ ientlichen Teil der Jugendarbeit , ja als einen der wichtigsten
Mchnitte im Jugendvrogramm , behandelte er die beruflichen Fort -
^ bungsmöglichkciten des Verbandes . Schliehlich ging der Redner
°»ih auf den Zusammenhang zwischen Gewerkschaft und allgemeiner

Arbeitnehmerbewegung ein und schälte die besonderen Aufgaben
einer kaufmännischen Gewerkschaft heraus . Der Redner erntete für
seine tiefschürfenden Ausführungen reichen Beifall . Etwas neues
innerhalb der kaufmännischen Jugend bildete der Sprechchor : Auf¬
ruf der Angestellten : „Wir bauen mit die neue Welt "

. Derselbe
war von Herrn Schauspieler Kühne vom hiesigen Landestheater
einstudiert und machte auf die Anwesenden einen groben und star¬
ken Eindruck . Die im Saal während des Vortrags herrschende voll¬
kommene Ruhe war ein Zeichen dafür , wie wuchtig die gesprochenen
Sätze des Sprechchors wirkten . Man hatte wirklich den Eindruck ,
dah hier eine Jugend spricht , die gewillt ist , eine neue Welt zu
bauen . Das übrige Programm des Abends stellte sich zusammen
aus musikalischen Darbietungen der eigenen Musikkapelle , welche
von einem gediegenen Können zeugten , und einem noch besonders
zu erwähnenden Jugendspiel „Der wahre Freund "

. Dieses Iugend -
sviel ist von einem Karlsruher Kollegen versaht und erntete da¬
durch , dah es zeitgemäh ist , ebenfalls reichen Beifall . Außer der
Ansprache war das ganze Programm von der Jugend selbst be¬
stritten und dürfte aus diesem Grunde schon als in sich geschlossen
und deshalb wertvoll empfunden worden sein . Mögen diese Zeiten
dazu dienen , der Z .d.A .- Jugend weitere Erfolge zu bringen . D .

*
Neuer Fahrplan der Albtalbabn . Wie aus dem Inseratenteil

bervorgeht , führt die Albtalbabn zum 1 . Mai 1931 einen neuen
Fahrplan ein , der für den Vorortverkehr mit Karlsrube - Rüvvurr
einen 16 Minutenverkebr versieht . Auf diese Bekanntmachung
wird besonders aufmerksam gemacht -

nun» religiöser Sozialisten
Die diesjährige Keier aut den I Mai tindet am Sonntag . 8 . Mul .
abends 8 Uhr , in der tüvang . Stadtkirche statt . Tnema :

Die Arbeitslosigkeit vor d . Gewissen d . Kirche .
Die Predigt hält Plärrer Kappes . Ks wirken mit :
Der Uesano verein „ Lassallia “ unter August Kuhn , Staatsschau
Spieler Ulrich von der Trenck . Kirchenmusikdirektor Hans Vor ei
Vorsitzender der Ortsgruppe Karlsruhe Hauptlehrer Hetlinger .

Weiherte ’d Be :chenstraße 2 a 3277
Wochenzeitung : „ Her religiöse Sozialist “ Verlag Mannheim ,

Mollstraüe 34. — 1 30 RM vierteljährlich

*Die Siolifei AeüicMet:
Verkehrsunfall

Gestern mittag fuhr in der Straße Am Stadtgarten eine Kraft¬
droschke, deren Führer angetrunken war , einen Mann mit einem
Handwagen von rückwärts an . Der Führer des Handwagens wurde
zu Boden geschleudert . Ein herbeigerufener Arzt stellte eine leichte
Gehirnerschütterung fest.

Diebstähle
Ein Student von hier erstattete die Anzeige , dah ihm in einem

hiesigen Kaffee sein Mantel im Wert von etwa 140 M entwendet
worden sei.

Einem Handwerksmeister von hier wurde gestern eine Dovvel -
lciter , die er vor dem Anwesen einer hiesigen Firma zwecks Vor¬
nahme von Reparaturen aufgestellt hatte , gestohlen .

Bulach
Die Parteigenossen beteiligen sich an den Veranstaltungen der

Partei für den 1 . Mai in Karlsruhe . Die vollzählige Teilnahme
der Parteigenossen am Demonstrationszug am Vormittag ist Pflicht .

50 Jahre Schuhhaus Mayer . Bruchsal
Vor 50 Jahren , im Mai 1881 , wurde von Louis Mayer , dem

Vater des heutigen Besitzers , das erste Schuh - Spezialgeschäft in
Bruchsal eröffnet . Für die damalige Zeit ein immerhin gewagtes
Unternehmen , zumal die mechanischen Schuhfabriken erst im Ent¬
stehen begriffen waren . In der Friedrichstraße 20, dort , wo am
Schlachthausgäble wegen des benachbarten früheren Schlachthauses
in jenen Jahren grober Verkehr herrschtte , wurde im Mai 1881 der
erste Svezial -Schuhladen aufgemacht . Das Geschäft batte in den
ersten Jahren schon Grundsätze , die beute modern als „Kunden¬
dienst " bezeichnet werden . Das Bestreben des Geschäftes war im¬
mer , die Kunden io gut zu bedienen , dah jeder Käufer Stamm¬
kunde werden sollte . Der Gründer des Geschäfts hat auch gern
seine Kunden durch einige Späße unterhalten , und er war als der
„Schuh -Mayer " in der ganzen Stadt bekannt und beliebt . Eine
bedeutende Rolle im Geschäft spielte auch die „Frau Mayer " Sie
hat es wohl verstanden , mit ihrer Kundschaft umzugeben .

Im Jahre 1894 wurde dann ein Umzug nach Friedrichstrahe 46
notwendig . Das Geschäft entwickelte sich weiter und war bald wie¬
der nicht mehr zeitensvrechend . Das Anwesen des früheren Kaffee
Stiefel wurde käuflich erworben , und die notwendigen Räume für
das Geschäft umgebaut . Am 1 . November 1902 wurden die jetzigen
Räume Kaiscrstrabe 44 eröffnet . Der Umzug nach diesen bedeutend
vergröberten Räumen bat zufriedenstellenden Erfolg gebracht . Im
neuen Lokal mutzte das Geschäft immer außerordentlich bemüht
sein , möglichst die billigsten Angebote zu bringen .

Als der Krieg 1914 ausbrach und die Warenbeschanung sehr
erschwert war , hat auch die Entwicklung des Schuhgeschäfts einen
Rückschlag bekommen . Während der im Jahre 1905 als Teilhaber
eingetretene Herr Albert M a v e r im Felde stand und der Grün¬
der sich vom Geschäft zurückgezogen hatte , fiel die ganze Last in den
Kriegsjahren der Frau Albert Mayer zu . Den Umständen entspre¬
chend verstand es Frau Albert Mayer damals sehr gut , die Schuh¬
verteilung zur Zufriedenheit vorzunehmen . Bei der Kundschaft war
sie außerordentlich beliebt . Bei dem letzten Aufschwung des Ge¬
schäfts ist ein grober Anteil ihrer Tätigkeit zu verdanken .

In den Jahren nach dem Kriege hat das Geschäft innerlich eine
sehr erfreuliche Aenderung erfahren . Während früher die Billigkeit
ausschlaggebend war . sollte jetzt die Qualität und Paßform oberster
Grundsatz werden . In der Erkenntnis , daß lchlechtes Schuhwerk
immer zu teuer ist und nur die Qualität sich bezahlt macht , bat das
Schubbaus Mayer seine führende Stellung in den letzten Jahren
erworben . Heute ist tatsächlich die Firma Louis Mayer der Inbe¬
griff der Qualitätswaren . Im Jahr 1930 wurde daher ein weiterer
Verkaufsraum , der früher anderweitig vermietet war , hinzugenom¬
men . So ist eine sehr umfangreiche Verkaufsabteilung für farbige
Schuhe geschaffen worden . In diesen zwei Verkaufsräumen und
einigen gröberen Lagerräumen sind alle die Schube aufbewabrt .
die fast durch eine sprichwörtliche Riescnnuswabl wr heutigen Größe .
des Geschäfts geführt haben . Von allen Schichten des Bevölke¬
rung wird daher dieses Geschäft gern als Einkauisbaus benutzt .
Eine grobe Zahl zum Teil weltbekannter Markenschuhe werden im
Alleinverkauf geführt . 3 B . „ Fortschritt - Schube "

, „Revue - Schuhe " ,
„Petto "-Kmder - und Jugendschuhe . Als besondere Stärke wird ein
grobes Lager in ertra bequemen Schuhen unterhalten Hier ist es
hauptsächlich die Frauenwelt , die dem . Dr . Diebl - Schub "

. dem
„Frauenglück " -Schub , oder dem „Stevban " - Schuh immer wieder den
Vorzug gibt . Ein angegliedertes Suvinatorium , in dem für schmer¬
zende Füße , nach Untersuchung im May - Fuß - Spiegel wohltuende
Hilfe geleistet wird , vervollständigeu den Ruf eines modernen
Schuhgeschäfts .

Alleiniger Inhaber ist heute Herr Albert Mayer , der durch
seinen Sobu Oskar Mayer und einiger langjährig im Geschäft
tätigen Verkaufskräfte unterstützt wird . Hoffen wir , daß die Ent¬
wicklung der Firma weitere Fortschritte macht , zur Zufriedenheit
aller und zum Woble unserer Stadt .

Volkstümliche

» »7

Mai - Preise
während der 1 . Mai -Woche

SH« Sondergelegenhelt für «He werktätige Bevölkerung nur billigsten
•Anschaffung von Bekleidung und Itlrtschaflsarllkein .

Bekleidung
. Damenscmogfer .in allen Farben

Damen unterkieiii mH .pz„ er .
Paar “‘■95

gestr. Kunst»
mit aparter 4 IC

Spitzengarniei uns • ■ Stück “ « »

Damen -Hemd Bat,stn - VÄ 1 .45
2.45Damen Beruismaniel w!‘,U

hamen -Jumper-schOrze
Zetir oder Water . Stflok

Damen -SiPümpie echt
Macco mit Dopoelsoble und
Hochferse, mod. Farben Paar

Herren - Socken& X
Baskenmütze bunÄ u-.9B

-.95

uiirtschaftsartikei
uiandhaneemüme recomstZj
TorienDiaiien ^ ^ Ä -J
Satz schusseln weiß-
Fenster-Eimer *rau ^ Uck
Friedhot Gieskannen - .

lackiert 3 und 4 Liter 1-4S
türs Fenster _ (

1.15 »'

2 Rotten ,
& 100 Blatt . '

Brietpapierpackung
Einkaufsbeutel . . s lU k -»b 1

StUek
von

fohöne Muster _ 4A
Meter - .55

Schimmer
-
m Das Haus fllr sparsame Kunden

Arbeiter » ff
Tnruvcre n nppurr 1874

| |
Todes -Anzeige | |

Unjern Mitalieoern die schmerzliche
Nachricht, daß unser W

Ehrcnturnwart Mjj

Max Kuch I
UNS durch den tob enirissen wurde

Die Beerb gung findet am DonnetS - M >
tag . den 30 . Avril nachmittags 6 Uhr E
vom F ' icdhof aus ilntt M

Trefipuntt der Milglicder um Tjj§\
lzS Uhr im Lokal 1161

|
Ehre feinem Andenken. W

Der Turnrat . | |

TmerbriefeHeien ichnell u . billig
Berlagsdruckerei

PMiirruudGmbtz.

Achtung Banaibeiter!
Die Bauar eiter bfteiliflfn fick an
dem Matieiiiim '.ut dcS A ^ GB
mil der Vereinrfahne Treffpunkl
aus der Slraßemnicl beim Aus-
stetlungSgebäude vormiitagS 9 Uhr
Ardeitslofe vollegen erhatteu das
Maiab eichen gegen Ausweis un .
entg , ltlich 33 «

Baugeuiemscnait Karlsruhe
Kleiner

Können Sie
dlaa leeen t Es Ist schldlleh fOr das Auge, wsnn ss öberanetrengt
wird, und dla Schritt au nahe ans Auge gehalten , denn richtig

Sehen
lat sine Notwendigkeit, der nur der Fachmann abhetfen kann .
Wenden Sie sich deswegen an das einzige Fachgeschlft am Platze

Optische Centrale
^ Iter Wendt , Staatlich gepr . Optiker

Offenburg i. B.
Hauptstraße 7 (gegenüber der Post ) . uso

Voranzeige Freoaii
>15. IN»

Johann -» »»'

trauß
i mit seinem
'Wiener Orchester

Kar ten -Vorve rk au t bei Musikalienhandlung u .
Konzertdiiektion, Kaiser-, - cke Waldstraße

- Fritz Müller - m

Mil diese « Preisen , wil diesen entzückenden
Modellen und der von uns gebrachten Auswahl
bieten wit weht* als Sie erwarten .

8: 67

Damen Spangenschuhe «
Lackleder . Ledertu ter

Damen -Spanpenscnuhe c s
b aun . K - Box mit heller Garn

6
’Danten -opanHen

die irrotit* Mode

Damen -Pumpscnuhe o ™
( einfarbige Led ^r eleg .Modelle "

Damen Spangenschuhe a °
braun Boxcall , weiß gedoppelt ™

Kinder -siieiei-ü - 2fi2fi
b aun . R.-Box

4.30

Kinder -Lack -Spangenschune
20/22 23 24 25/26 27/30 31 35
3.60 4.30 4.70 5 .05 6 .65

Kinder hraune Spangenschuhe
20/22 2s/24 2 - 26 27 30 3i '35
3.60 4.30 4.70 5.25 5 85

Damen braun 9sr
und schwarz Leder, Pompon ■ »

50

Herren braun . ft”
schwarz und Lack . *iod Form

Herren .'.aihsctiune braun - Ä50
und scnwarz , Boxealt , j | 9
Kahm ' narbeit

Herren Haihschuhe
..Mercedes " braun , schwarz
und Lack .

firheiis stietei j 9S
Kii .d edei mit ßeschla ? • *

Herren-Touren-stietet
895

motorrad -Stielei 2I50
braun » R* Rox • ®

Turn -Schuhe gnu mit Ch-rom,eder'
25/30 31 35

sohle
a6 39 40 '42

1 .60 1 .75 1 .95 2 .10
h r .uri mit Gumm/sotle

24/28 29 'do 36/39 40/42
1 .45 1 65 1 .85 2 .15

Ulas wir leisten i
'

unsere Fenster!

/ langer
KaiserslraBe 161 , EcMe RitterstraOo

i '. ;

i]



fayp. **

w -

^ -iV

neuemoden !
neue usrdllltgtePrelleI

für meine anerkannt

guteHerrer ^ ekleidung

%UU MZ*det
in allen modernen Fapons und Stoffarten I

92 .- 02 .- 72 .- 62 .- 52 .- 62 .-
*
%lotte Sakko-Anlage

ein - und zweireihige Formen

Mark 90 »- 90 »- 06, - 70 »- 72, -

66 .- 50 - 52 .- 66 - 39 .- 32 .-

%totte Spott-Anlage
2 und 4- telllg

82 . - 72 .- 82 . 88 . 88 .- 88 .- 82 .- 87 .- 88

Wettetkleulung
Trenchcoats , Loden- und Qumml - Mäntel, Windjacken

In grOBter Auswahl zu erstaunlich
miiigon PreisenI

Große Spezialabteilung für
Jünglings - und Knaben -Bekieidung

Konfektionshaus

Hansa
Inh. L. Wolf

Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstraße
Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster

Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Halloh, Genosse !
Salloh , Genosse ! Vergib ibn nicht,
Salloh , Genosse ! Erfüll ' dein« Pflicht ,
Salloh , Genosse ! Nutz ' deine Zeit ,
Salloh , Genosse ! Bist du so weit ?
Salloh , Genosse ! Hol ' ihn heran ,
den Kampfgenossen, den »weiten Mann !

A . B ., Durlach. Das Mädchen muh für den Schaden auskommrn,
sei es nun durch Reparatur der Beschädigung oder Neuanschaffung.

Veranstaltungen
llolosscumtheater . Auf di« beut« abenb 8 Ubr stattstndende Abschieds.

Vorstellung der Zauberfchau Katzner wird nochmals hingewiesen . Gleich¬
zeitig macht die Direktion daraus aufmerksam, daß diese Vorstellung gleich¬
zeitig auch die Letzte der Spielsaison 30/31 ist und da» Colosseum ab
1 . Mat bis aus weiteres geschlossen bleibt .

*
Donnerstag , den 30 . April 1931 :

Badisches Landestheater : Di« Zauberslöt «. 19 Uhr.
(tolosseiim-Tbeatcr : Zauberkünstler Kaßner . 20 Ubr.
Gloria -Palost : Afrika spricht .
Kammer -Lichtspicle : DaS Land der LSchelnS .
Palaft -Lichifpicle : Der weltberühmt « Clown Groek.
Reüdcnz -Lichtspiele : Ihre Hoheit bestehlt.
Schauburg : Der Greiser .

Freitag . d«n 1 . Mai 1931 :
Badisches Laudestbater : Wilhelm Dell. 20 Uhr.
Städt . Festhall« : BolkSstngakademie: Befreiung . 20W Uhr.
« t#bt . Konzertbau » : 3. Tanzabend Fachschule Fürstenau . 20 Uhr .
Gloria -Palast : Afrika spricht .
Kammer - Lichtspicle : Dar Land deS LSchelnS .
Palast -Lirbtspielc: Der weltberühmte trlown Grock .
Restdrnz.Lichtspiele : Ihre Hoheit befiehlt.
« chauburg : Der Greiser .

logiivdsi Art
ScRiafzünmer
Wohnzimmer
ner rer Zimmer
Hachen

kau en Sie
enorm hiilig
üarifhomesCQ .

mntietheus
Kar.sruhe

Herrenltraoe 23
•«rtiüba dei lifict)stank

Riesig grolle
Auswahl t

formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende Aner-
Kennungen.

Mod Liegtportwag ««,
»»indertlappstndl zu
veriausen . 3307
Lachuerftr . 18 , l St r

Chaiselongue
Coatch .auch auiardeiten
von Alb . Kämmerer ,
Büraerstrahe » . 3171

LIES
MEHR

BÜCHER
VOLXSFREUND
BUCHHANOIUNQ

Plimno modeora n, sowie in
rUIIIIld sc&wara Wildleder u .
Lack , mit passender Garnitur ,nohen und niederen AbB&tzen

toi ßerrenschuhe echt
Boxcalf

■n neubraunenKarben .auch
schwär « und Lack , in ele-
Kanten und b <quemen For¬
men . Rahmenarbeft

16 .80 10 .80

Oiieinoerkaut »er MRanmen
dp. Diem- ii. Fonscnrinscnuhe

Spezialabteilung In
orthop. schuhen

für kranke u. empfindliche Füße
Kostenlose Ful. Untersuchung

_

^̂ j&<k » m!2jBü&f!EE—3&SB33E3SS!!3EKansrot *JCaM - Ffiiedrtchsü l. 22 soruieiipirtz
Da # bekannt» Spezial -QsschSft mit der größten Auswahl,

Empfehle r ti
Anfertigung von

Herren-IS
in feiner Maliarbeit und

Malikonfektion
von 30 mark an
GroBeAuswahl 1. hoch¬
wertig . deutschen und
original engl . Stötten .
Auoh Vorhand Stoffe

werden verarbeitet

Stoff-Vertrieb
und Herren Schneiderei

Blumenstrale 2 >1.
^ 2 gebrauchte

Schlaf¬
zimmer

mit Rösten, au»
gut Haushaltun¬
gen. gute Arbeit
und gut erhalten ,
Preise 11b u. 3s0
Mark.
Paul Feederle,

\ Möbelfabrik
Dntl SUlee &faV .

Um unseren Umsatz noch weiter zu steigern , haben wir uns ent¬
schlossen, mit sofortiger Wirkung bis einschließlich 15. IH8l 1931

auch bei Teilzahlungs -Verkäufen
15 % Rabatt

auf die Anzahlung zu gewahren. Nützen Sie diese günstige Gelegenheit !

1 Schlafzimmer Gesamfprels
in schßner Eichenfarbe , bestehend an « : 1 großer
Garderobeschrank mit Innenspiegl , 1 Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz,2 Bett »teUen,2 Nachttische ,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter , 1 Garderobehalter ,

1 Küche
nator lasiert , bestehend aast 1 Bßfett mit Besteck¬
kasten , Innen antf « legt , 1 Tisch , 2 Stfthle , 1 Hocker

Weitere Preislagen : 450 .- 490 .- 540 .- 675 .- 750 .-
Ffir sämtliche Möbel wird Garantie geleistet 1

Möbelhaus Carl Baum & Co.
Erbprinzenstr. 30 Kein Laden
Ständige* Lager über 100 Zimmerund Küchen Teilzahlung bis zn 2 Jahren.

| Am dem CjericlUttsnnl

Versicherungsbetrug
fm . Karlsruhe , 28. Avril . In ganztägiger Verhandlung hatten

sich heute vor der 2. Karlsruher Strafkammer unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Böhringer der Bürgermeister Karl F . Frank
von Sügelsbeim , der Landwirt und vereidigte Schätzer Ambros
Kapvler und der Landwirt Albert Ulrich aus Hügelsheim wegen
erschwerter Urkundenfälschung, Anstiftung hierzu und Betrugs zu
verantworten . In erster Instanz vor dem Karlsruher Schöffenge¬
richt am 26. Februar d . I . waren Bürgermeister Frank und
Kapvler zu je zwei Wochen Gefängnis , Ulrich zu 70 M Geldstrafe
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche verur¬
teilt worden . Gegen dieses Urteil haben sowohl die Verteidigung
als auch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Cs handelt sich
um folgenden Sachverhalt : In Hügelsheim besteht eine lokale Bieh -
veisicherungsanstali , deren Vorstand Bürgermeister Frank ist.
Schätzer ist der Angeklagte Kapptrr . Am 15 . Mai 1928 wurde auf
den Namen Ulrichs ein Rind bei dieser Viebversicherungsanstalt
ausgenommen. Kapvler und Frank nahmen die Schätzung vor.
Im Oktober erkrankte ein anderes Riich des Ulrich, das notge¬
schlachtet wurde . Es wird nun den Angeklagten zur Last gelegt, die
Landesversicherungsanstalt , welcher der Schätzungsbericht vorgelegt
wurde , betrogen »u haben , um Ulrich eine Entichädigung zukommen
zu lassen . Der Angeklagte Frank bat den Eintrag im Hauptbuch
gemacht und die Zahl des Schätzungswertes von 300 in 200 M ab»
geändert und außerdem das Aufnabmedatum vom 15. Mai in den
15 . Juli geändert . Das notgelchlachtete Tier sollte an Stelle des
versicherten drei bis vier Monate älteren Tieres unterschoben
werden , um den Wert des versicherten Tieres zu erhalten . Ulrich
hat auch eine Entschädigung von 16Ü M erhalten . Der Anklagever¬
treter , Staatsanwalt Dr . Ihle , hält nach dem Ergebnis der um¬
fangreichen Beweisausnahme die Angeklagten für schuldig , im
Sinn « der Anklage. Er stellte die Verurteilung des Bürgermeisters
Frank wegen Verbrechens nach 8 319 — Mindeststrafe ein Jahr
Zuchthaus — in das Ermesien des Gerichts, hielt aber , falls das
Gericht sich dieser rechtlichen Auffassung nicht anschliehen sollte ,
eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten für am Platze . Gegen Ul¬
rich beantragte er vier und gegen Kapvler zwei Monate Gefängnis .
Die Verteidiger der Ansekagten , Rechtsanwälte Bovv und Ziv-
pelius , traten für Freisprechung ihrer Mandanten ein . Das Be¬
rufungsgericht folgte diesen Anträgen und erkannte auf Freispre¬
chung der drei Angeklagten.

Umfangreicher vetrugsprozesi
im Sraichgau

DZ . Mingolsheim ( Bruchsal) , 29. Avril . Unter grobem Andrang «
des Publikums begann gestern Vormittag die Verhandlung gegen
den wegen Erpressung vorbestraften erst 22 )4 Jahr « alten Rechts¬
konsulenten Schuble aus Hardbeim , der sich auf raffinierte Weise
von Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblirbenen aus den um¬
liegenden Ortschaften Oestringen , Kronau und Mingolsheim selbst
Tausende Mark erschwindelt bat . Die Verhandlung findet , der Ko¬
stenersparnis halber , im hiesigen Ratbaussäale statt . Den Vorsitz
führt Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller . Aus der Vernehmung des
Angeklagten ergibt sich, dab er in verschiedenen Kraichgauorten
öffentliche Berlammlungen abgebalten und dabei vorgegeben hat .
dab er einen Silfsbund der Kriegsbeschädigten gegründet habe, und
als dessen Geschäftsführer die Rechte der Kriegsbeschädigten besser
vertreten werde wie der Zentralverband der Kriegsbeschädigten.
Schuble hat den Leuten in mehr als hundert Fällen Geldbeträge
von 25 . 35, 80 bis zu 150 M und mehr unter falschen Vorspiege¬
lungen abgeknövft. Bei seiner Einvernabm « legt« er ein verschla -
gen«s , freches Wesen zur Schau , und er war um keine Ausrede ver¬
legen. Weiter steht fest, dab er in öffentlichen Berfammlungen ge¬
gen Behörden und Aerzie mit Beleidigungen loszog. Auf die Be¬
hauptung Schuble» , er habe sehr solide und sparsam gelebt , wies
der Vorsitzen» « darauf bin , dab er sich doch ein Auto nebst Ehauf -
feur gehalten und Mädchenbekannischaften batte . Er benutzt « für
feine „Geschäfte " Briefbogen mit dem Aufdruck „Hilfsbund der
Kriegsbeschädigten e . B .

"
> der natürlich gar nicht existierte. Auch

für Wiederaufnahmeverfahren und di« Freilassung von Verbasteten

„verwendete sich" der saubere Geselle . Die eigene Mutter hielt IX»
Angeklagten für einen kleinen Gernegrob und richtet« an
Sohn einen mahnenden Brief ins Untersuchungsgefängnis . Er ^
in fast allen Füllen unschuldig sein und gibt nur zu, oft den
recht voll genommen, ja geflunkert zu haben.

lus allen Aussagen der erregten Zeugen geht hervor , dab si«
Schuble unter allen möglichen Versprechungen zur Herausgabe
Vorschüssen veranlaßt wurden , ohne dah er Positives zur ReE ,erlangung leistete, vielfach überhaupt keinen Antrag rinreicht« . ^
wenig bemittelten Leute mubten ihm Beträge von 50, 60 , 90 £
usw . austreiben , wobei er den Kriegsbeschädigten und Krieger» '^terbliebenen erhöhte Renten und grobe Nachzahlungen verlv^Wiederholt sorderte Schuble von leinen Opfern Geld, um angelA
nach Berlin zu fahren und dort die Rentengesuche an höchster «L
stanz durchzusetzen . Der Angeklagte bat seine Schwindeleien n»
einem gewissen Schema und stets mit der gleichen zynischen ^
logenheit betrieben .

Milde Richter
Darmstadt , 29. Avril . (Eig . Droht .) Der nationalsozialistis^

Reichstagsabgeordnete Gottfried Feder wurde am Mittwoch
Darmstadt wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der ^
publik zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Staatsanwalt &at v
5 Monate Gefängnis beantragt .

In einer Versammlung in Erbach im Odenwald batte
von einem „rbachitischen Revublikchen" gesprochen , da» vonJ p # j
Falschheit und Neid lebe. Den Ministern der Republik &aT'. ^
Marristenwirtschast vor, ferner erklärte er, wenn man sage ,
seien Menschen , so sei es das gleiche , wie wenn man sage , 3®®™! (
seien Tiere . Feder machte im Verlauf der Verhandlung gelte '
dah er wegen der Ausdrücke schon in Kassel zu drei Monaten ,j
fängnis verurteilt worden sei . Tatsächlich fand er, wie das
zeigt, milde Richter Ob der Staatsanwalt Berufung einlest

Rrebsbehanölung mit Knoblauch
In Frankfurt a . M . wurde der pensionierte EilenbahnaskÜ ^

Haas wegen fahrlässiger Tötung in der Berufungsinstanz »n ""
jj,Monaten Gefängnis verurteilt . Haas übte seit Jahren in j

surt die Heilkunde aus . Im Jahre 1929 konsultierte ibn
ous Unterliederbach , die über eine Geschwulst an der BrustituAHaas glaubte an eine Krebsgeschwulst und verordnet « uit™'« -
aus einem Gemisch von Krebsmebl und Knoblauch. Von
operativen Eingriff riet er ausdrücklich ab. Die
immer gefährlicher, und als die Kranke zu einem
war es bereits zu spät. Trotz sofortiger Operation verstarb ^ « ^

'1
14 Tage später im Krankenhaus . Als nun die Sache vor jt
kam , entspann sich ein interessanter Aerztestreit . Der Hontv^ ,^Dr . Bruch (Regensburg ) vertrat den Standpunkt , däb b«l
lichem Brustkrebs von einer Operation abzuraten sei , toeil J'

^
durch die Ausräumung der Drüsen der Acküelböble und
Entfernung der Brustmuskel der Arm gebrauchsunfäbis et<
Dr , Heimes ( Köln ) führte an . im Rheinland habe vran
folgreichen Behandlung von Krebsleiden für etwa 15 W l «n
Mark Radium gekauft. Daraus sei der Schluh zu ziehen, dav
von der Krebsbebandlung auf overativem Wege immer mem

ne»
ttnit*

ediziner «A

tum uvl jvi -cux>ucuujuuuii 'U uui uuciuuucm -coirm: immc * ** e*
rücke . Auch Medizinalrat Professor Dr . Külz ( Hamburg)
Ratutbeilkundige Bergmann ( Hamburg ) erklärten , dab ^
Angeklagten keinen Vorwurf machen könne , wenn er von
sicktslosen Operation abriet Aber im Gegensatz zu diesen
stellte der Homöopath Dr . Strobmever ( Frankfurt ) fest, da ° ^ el'
gute Erfolge bei der Krebsbehandlung nur durch Overatiov• <ß \v
zielt wurden . Haas hätte die Kranke unbedingt »um Tbirurse ^
ken müssen . Dr . Senrichsen ( Höchst a . M .) bekundete, dab ein
ration notwendig war , um die Verjauchung einzelner Koro
zu verhindern . Als letzter Eutackster äuberte sich Dr . Flverrrti -
arzt der chirurgischen Klinik des Frankfurter Marten -^ . ^
Hauses , dab operative Krebsbehandlung im Frübstadium m vo
»ent der Fälle zur Dauerbeilung führt . Auch im Svätstadium ' ^ >7
Ooerationen Erfolg . Die Strafkammer schlob sich der letzie m
achtergruvve an , stellte fest, dab der Angeklagte die Pfulat ^ w
bi » Frau rechtzeitig ?nm Chirurgen m schick -n und vEstar » ^
erst« Urteil des Schöffengerichts durch gleichlautenden vv



bei meiner letzten Berliner Reise
ermöglicht mir dieses außergewöhnlich billige Angebot

Große Posten 99SMSN INSMbl , COÜiPletS , KOStOlM !
KlCldeP Und Blusen neuester Anfertigung. Hill UfltGr Ppfils!
Frühjahrs - Mäntel B.toit.rt i.
Tweed- und Kammgarnstoffen 28 .50 24 .50 18.50

Uebergangs - Mänteld .n modern.
Diagonatetrelfen . . . . 58i * 48 .- 88 .50

Regen - Mäntel
In Trenchcoat und Gunrrml . . 24 .50 17.50 12.50

Elegante Mäntel
teile mit Sommerpetzgarnlarung . . 78 . 85 .- 48 .-

Entrückende Lornplets
2, 3 und 4tetllg, Mantel ganz gefüttert 85 - 58, - 45, -

Flotte Frühjahrs - Kostüme
in marine und farbig . 88 .» 48 .- 88,50

Reizende Tweed -Kleider
In größter Auswahl . 18 .50 16 . 50 14.60

K'Seiden Maroc -Kleider
In den neuest Formen u. Farben 85 .» 28 .50 16.60

ir
29“

USO

29“
M “

29“
nso

r

Aermeliose Blusen
In den gangbarsten Farben . . . 2 so

Fesche Sportblusen 993

(150
•.so B.sa H

(ISO
8.80 e

rocke . eso
. . . . 9.7 S 9.90 U

farbig

Tricolette -Blusen
Sportform , welfi , rosa , Champagne, bteu . . 6.

Tweed -Röcke
In neuesten Mustern . .

Plissee - und Faltenröcke
in marineblauem relnwoli. Popelins

Schotten - Rocke In allen Preislagen
Haus - und Gartenkleider
indanthrenfarbig . 8 .75 6 .50
Haus - und Gartenkleider 990
indanthrenfarbig . 8 .75 6 .50 4 .50 £

Moderne Sport -Pullover 075
ärmellos . . 7 .50 6 .90 U

coioneum

Heule

der erste
Zauberer der
einen lebend.Elefanten
verschwinden
läßt und das

trroße
war lei 6

Weitere besonders günstige Angebote in

Herren - und Knabenkleidung X
KerrenSporiAnzUge

92“ 55.- 95 - 75.-
Herren-saeco -Anzaae

49“ 59 - 99 - 79.-
Hen-en - Frotnahrs - maniei
29“ 95.- 95.- 75.-

HnicierDocRer
9.

“ 12.
" «•

“ 19.
“ intMHttm . Mur,

nqicM . SummerlapgeD
ln aiian Preislagen

Die neuesten uiascfi - und Druckstoffe , Uiollmoussellne
sind In geschmackvollster Auswahl vorhanden

Carl schöpf

Diamant
Adier -.Prefto-

Gritzner
Fahrräder
Nabmasclilnen

Ersatzteile .
Reoaratur - Werkst
reiizahia . Bestattet
x. Hofiner

Karitrutie-muhinurgHardtstrana 27
1886 Telephon 1886

DemRatenkaafsbkommcn«i
BssmtssbsBk saytschloMst

3infbaDctnanne ,
tut erhalten , für 18,4
abzugeben. H 617

Hennebergstrabe5

Rener Entawah zu
verlauf . Anzufehen nach
6 Uhr abenvr . S 618
Stiefel , Scheerrstr . 1 «

Unser Lina hat g'sagt, Sk HStte-fe geschßert g^rvgl, roh
mir unsre albe Beiter Widder in Schutz bracht Hütte. Des
henn mir so g'macht : mir sinn her nn' sinn Hingange un
henn-se beim Burchard reiniche g'latzt. Offeg 'fchtanne , ich
Hab so anfangs a net recht traut , awwer d' Fraa Rat vom
2. Echtock hat 's a so mache g'latzt, un ' mir sinn beide wirklich
z
'friede'. Ich sag Ihn « — einfach sanwerl

Un' fix ifch
's gangel Ich Hab einfach mit-«» Herr Erkel

vom Burchard seiner« Betteabteilung ausg 'macht,
an wellem Dag daß ich mei ' Beiter Hab g

'reinicht hawwe wolle,
un ' nord hat-erfe bei m'r abhol« g'latzt. Ich Hab nord sogar
zugugge darf«, wie-se uff-g'macht, in d' Maschin neikomme un'
g'reinicht worr« sinn un ' wie-se Widder elng'föllt worre sinn .
— Zeffes , Fraa Müller ! Ifch do Zeug» drinn gwest in denn«
Fedderei

Wiffe -Se, wann ich jo e ' Ahnung g'hat hätt, wie so Beiter
«ussehn, wann m'r emol so lang drinn g'schlof« hat, wär ich
scho

' lang nimmeh' neig'lege, odder ich wär scho
' frieher zum

Burchard gange. Awwer so isch
's : unsereins wäscht sich selwer

schier jeden Dag, un ' d' Wäsch wechselt m'r als bessere Leut
doch a hin un ' da emol, bloß mit de Detter — do wart' m'r,
bis schier zur goldiche Hochzich !

Jwwrigen» zum Nachfülle ' Hab ich noch «' bitzle 'was
dezukaast , damit daß m'r Widder besser schlaf« kann ; un' was
meine-Se, Fraa Müller — nord hat die ganz Reinichung noch
net emol nix kofchti i

Also Fraa Müller, lenn -Se Ihne Ihr « Letter numme norr
a mache ins Burchards,- sie werre 's a needich hawwe.

Mit viel« Grietz, a an Ihne Ihr Mann

Jhevu#

Umzüge
übernimmt bei billig¬
ster Berechnung . Offert
unter Nr . 8296 an Vak
Bolksfreuudbüro .

Junger Mann 18 I .
alt sucht Stelle als

Aaslitafer
(wöchentlich 15 RM
Off. unter Nr . 8278 an
d. Bolissreundbüro

Verlaufen
weiße Katze mit
schwarzen Flecken und
Schwanz.
Lnisenftr .

23 .619
87 , Hth II

EniiiiBep mostansatz
(Bester Apteimostersatz )

100 Liter- Portion 4 - RM.
Hauck ’ a Heldelbaerantili

y 100 Ltr --Portion 6.- RM. Kein Kochen und Zer-\ kleinern mehr nötig.
Ettllnger mostansaizlabrlk Hermann Hauch

Ettlingen so (Baden )
w

,
°
„3

*elne NiedÄ „g franko

Lichtspiele !
Telephon 5111 f

>1 4.00 6 .15 8.30 UhrII waidstra&asol

ErwerMiese
Kleinrentner
Jigendllelie
»« Uhr v. prel««

JfUe
am

■fzk'vWt»uh.., ir.-W.-4.-» ■‘r

du \ c&

wahrend der Reichsfischwoche vom
27 . April bis 2 . mal 1931

Zuteilungen ln besonders guter Qualität

im
ganzen
Fisch
Pfd.

im Anschnitt Pfund 22 ^

Kabllautilet _ohne Bauchlappen, beste Qualität , H

SDObDckllnge , Lachslierf nge
Bratheringe
Geleeheringe

i
Liter-
Dose

Geleeherlngo i mm mmBismarckheringe j Liter-
$

Rollmöpse
8381

Dose

BlOCHDUtlerl.50
. . . . und 5°

|o Rabatt _

lannkudi

^ oAeitAeQiMt
mit Käthe von Nagy , Willy Fritsch

und 100 weitere Darsteller

Nur noch
heute und morgen ist

Grock
dergröBte SpaBmacher der Welt In

PjP ^ | | Palast -Lichtspiele
Herrenrtr . 11/Tel .2502

zu hören und zu sehen MS1

Jugendliche haben Zutritt
Anfangszeiten : 4 .00 0 .16 8 .30 Uhr

Schlafzimmer
echt Eiche, gebeizt,schönes Modell, wel¬ches wir von guter,süddeutscher Schrei¬
nerei infolge Barein¬kaufbesond. günstigerworben haben, be¬
stehend aus einem
3tUrig . Schrank mitschöner Verglasung ,Gardine und Innen¬
spiegel , 2 Bettstellen,
2 Nachttische mit
echt, weißem Mar.
mor 1 Waschkom¬
modem. echt-weiBem
Marmor und Spieffel-autsatz, 2 Polster-
Stühle f. 416 Mk. zu
verk.. - Legen Sie
Ihr Geld in guten
Möbeln an . - Ihr
altes Schlafzimmer
nehmen wir m Zahl¬
ung. 8249

mobeihaus
Carl & Co.

Karlsruhe ,
Erbprinzenstrasse 80

Kein Laden .
StSndiges Lager Ober
WO Zlmm. u- Küchen

Gemeinnützig«

Kredithilfe
mr Anschaffung von
Bedarfsartikeln , auch
Barkredite durch Spar¬
vertrag 100,4. b . bOOOA
auf 8 Jahre . Näheres
durch die Bezirkslet -
iung Durlach , Auer-
strotze 27. IL NB . Bei
schriftlichen Anfragen
ist Rückporto deizufüg.

lö ps 0081
gut erhalten billig zu
verkaufen. Gerwig -
stratze 4v , parterre .

pavageiküstg stabil
Karbidvel . f . Motorr .
elektr . Zimmerlampe
billig zu verk . Zu ersr.
unt . B615 tm Bolksfrd

Lederjolke
braun , Gr . 60 billig zu
Vak. llhlaudstr. ALSt,

2SL
Bolschewismus
in der Sackt
Dieses neue Buch von Karl Kaartskr
zeigt die Verworrenheit der ruselechen
Situation . Hungersnot , Bauernrevolten ,
Arbeitslosigkeit , Wohnungsmangel und
Desorganisation sind die Früchte des
Stalinkursee .
Geb. Mk. 3 .40 Kart Mk. 2,4 c
Zu habeala :

Uolksvreund -BuciUiandlung
UiaidstraBe 28 Toiefon 7020/21

AmHO&me-
%oge

D̂onnerstag , Freitag , Samstag

Bayrisches

Tm Linsen !
zusammen

3 Paar Frankfurter

wnrsicnen |
1 ra Linsem

zusammen '

oder:

j
^ SpeCk aar.]
Ilm Linsen!

zusammen !

Speck m
loeräiiGtiBrT

” m"ds
Ware

. . . und 5 Proz. Rabatt

Pfannkudi



'
SU, * . Au & Mitteßßaden

'E 41 »

| fltrafchgaw
Sruchsai
Sommerta »»«»«. Der SommertassMig in Bruchsal findet am näch¬

sten Sonntag , ». Mai , statt . Der schöne alte Brauch, in Bruchsal
seit langem heimisch , bat stets eine grobe Anziehungskraft aus -geübt ;
es tst rin allgemeine» Volksfest, an dem Jung und Alt teilnehmen .
Die Erwachsenen haben ihre belle Freude an der vorüberziehenden
fröhlichen Jugend . Der Jugend aber bleibt eine liebe Erinnerung
an diese schönen Tag« der Kindheit . Der grob« Festzug findet um
2 Uhr nachmittags statt .

Gondelsheim . Samstag , 2. Mai , abends halb 9 Uhr, findet im
„Schwanen" eine auberordentliche Mitgliederversammlung statt ,
wozu auch Volksfreundleser und Interessenten eingeladen sind . Es
wird dringend erwartet , dab alle Mitglieder pünktlich erscheinen .
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.

Unteröwisheim . Die Geburtenregelung und 8 218 . Die hiesige
Coz. Partei hatte auf Sonntag abend in den Saal des Gasthauses
„Zum Schwanen" eingeladen , in der Genosse Hauvtlehrer Hel¬
mut Hafner von hier über das sehr wichtige Thema , die Gebur¬
tenregelung und den heib umstrittenen 8 218 einen Vortrag hielt .
Um halb 9 Uhr war der Saal dicht besetzt. Männer uad Frauen
aus allen Schichten waren erschienen , um den Vortrag zu hören . Der
erste Vorsitzende , Gen. Fritz Braun begrübt« die sehr zahlreich
erschienenen Männer . Frauen und Parteigenossen , sowie Genosien
Hauvtlehrer Häfner . Der Redner schilderte zunächst in seinem Vor¬
wort das unsägliche Elend in den Grobstädten, Vororten und Land¬
gemeinden , die ungeheure Arbeitslosigkeit und die Wohnungsnot .
Hierauf ging er auf die Not der Mütter , der Kinder und die Nah-
rungslorgen ein , die zunächst »um Siechtum der Menschheit führen
müssen . Hieraus besprach der Redner den 8 218 der im Strafgesetz¬
buch eine unglaublicke Härte bedeutet und mancher Mutter und jun¬
gem Mädchen schon barte Strafen gebracht bat und daher unbedingt
aus dem neuen Strafgesetzbuch entfernt werden mub. Er betonte ,
dab gerade die unteren Klassen am härtesten betroffen würden ,
die oberen Schichten aber den Paragraphen nicht zu befürchten
brauchten, weil sie die nötigen Mittel bester beschafsen können und
auch ärztliche Hilfe bester in Anspruch nehmen können . — Gen. Hüf¬
ner erntete sür seinen Vortrag stürmischen Beifall . — Zum Schlüsse
hielt der 2 . Vorsitzende , Een . Rudolf Pflaum eine kurze An¬
sprache und forderte aus, am 1 . Mai , abends um 8 Uhr , an der
Maifeier teilzunehmen , die ebenfalls im Gasthaus „zum Schwanen"
stattfindet .

I Vlurglal
Radalt

Wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagt
Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Rastatt , Amtsgerichtsrat

Schmidt - Eber st ein , hatte sich der in Rastatt wohnhafte Kauf¬
mann Hans Schnurr wegen fahrlässiger Körperverletzung und -
Vergeben» gegen 8 18 des Kraftsahrzeuggesetzes zu verantworten .
Der Beklagt« fuhr am 4. Februar 1931 , nachts halb 11 Ubr , mit
seinem Auto auf der Babnbosttrabe zu Rastatt den mit einem Post¬
bandwagen nach dem Bahohnf zu fahrenden Postschaffner Schmidt
von hinten an und verletzte ihn schwer , so dab Schmidt vier
Wochen dienstunfähig war und heute noch an den erlittenen Ver¬
letzungen zu klagen batte . Die Beweisaufnahme ergab folgenden
Tatbestand : Postschaffner Schmidt schob etwa auf der Mitte der
Strabe seinen Handwagen im Zick -Zack, um auf der stark verschnei¬

ten Strabe leichter vorwärts kommen zu können. Schnurr wollte
nun mit seinem Auto den Schmidt überholen , fuhr anstatt links
rechts an dem Postbeamten vorbei und erfabte so denselben. Das
Bezirksamt Rastatt belegte Schnurr mit einem Strafbefehl von
30 Jl , wogegen er Berufung einlegte . Das Amtsgericht verurteilte
nun Schnurr wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 40 Jl Geld¬
strafe und außerdem zur Tragung der Eerichtskosten. —

Diebstahl. Das Bezirksamt Rastatt stellte dem 32jährigen Otto
Ganz aus Bietigheim einen Strafbefehl über 25 Jl wegen Dieb¬
stahls zu. Der Einspruch gegen den Strafbefehl kam vor dem Ein¬
zelrichter zur Verhandlung . Durch einen Zeugen wurde Ganz auf
frischer Tat ertappt , wie er einem Hausmitbewobner nachts aus
der Scheuer Heu und Stroh stahl. Das Gericht verurteilte deshalb
Ganz wegen Diebstahls zu 30 Jl Geldstrafe oder 6 Tage Gefängnis .

Rid .
Mit dem Rad gegen ein Haus gerannt

Gernsbach. Auf der steilen Pfarrgaste verlor ein 22jähriges Mäd¬
chen namens Treiber wohl infolge Versagens der Bremse die
Herrschaft über das Fahrrad . Die Radlerin stieb mit voller Wucht
auf das Marienhaus . Mit einer Eebirnersckiitterung , einem Arm¬
bruch und Hautabschürfungen mubte die Verunglückte nach dem
Krankenhaus verbracht werden.

> Oostal
vaden-Vaden

Maifeier
Trotz Wirtschaftskrise begeht die hiesige Arbeiterschaft den 1 . Mai

durch Arbeitsrube , um den Gegnern »u zeigen , dab alle die , die im
Laufe des Jahres die Rot der Arbeitslosigkeit zu tragen haben,
auch noch einen Tag mehr die Arbeit ruhen lassen können, um für
die eigenen Ziele und gegen das kapitalistische System zu demon¬
strieren.

Die Träger der Feier sind wiederum die SPD . und der ADGB .,
Ortsausschub Baden -Baden , unter Mitwirkung der Unterorganisa¬
tionen . Das Tagesprogramm ist wie folgt festgelegt : Vormittags
8 Uhr treffen sich die Feiernden zum gemeinsamen Ausflug nach
dem Fremersberg beim Gasthaus zum Feldschlöbchen ( Hubertus¬
allee) ; am Abend findet die eigentliche Feiere im Gasthaus zur
Laube (Oosscheuern) , beginnend um 8 Uhr , unter Mitwirkung des
Arbeitergesangvereins , der SAJ . und des Mandolinenquartetts
„Freundschaft" statt . Die Festrede hierbei hält Een . Schulen -
burg (Karlsruhe ) . Der Eintritt ist frei , so dab auch jedem
Arbeitslosen die Möglichkeit der Teilnahme gegeben ist.

Kassierung der Partei -Beiträge . An alle noch in Arbeit und Stel¬
lung befindlichen Genossinnen und Genossen sei hiermit die drin¬
gende Bitte gerichtet, die eventuell noch nicht bezahlten Beiträge
für die Monate Januar , Februar und März umgehend bei ihrem
Bezirkskassier entrichten zu wollen. — Der Ortsverein ist auf
den letzten Genosien und die letzte Genossin angewiesen, wenn er
seine ihm gestellten Aufgaben erfüllen und aktiv tätig sein soll .
Die Bezirkskassierer werden gebeten, für restlose Kassierung besorgt

zu sein.

I JUbliü _ _
Der 1. Mai

Von Johannes Sänle
Den 1 . Mai hat sich das klasienbcwußte internationale Prole¬

tariat aus eigenem Willen rum Feiertag gemacht. Der Sinn dieses

Avbeiterfeiertages ist ein doppelter . Er dient zunächst der Werbung
für unsere Arbeit des Tages . A r b e i t e r s ch u tz soll di« werktätige
Masse kräftigen an Leib und Leben und vor Vernichtung mühsamgewonnener Kulturgüter bewahren. Am 1. Mai beherrscht uns aberdarüber hinaus der Gedanke, dah ein im Frieden gewachsenes,durch Arbelterschutz gekräffigtes Geschlecht eine grobe Zukunftsauf¬gabe hat : Wegbereiter zu sein für den Sieg des Sozialismus . Auifreiem Grunde soll ein freies Volk politisch und ökonomisch s i »
Geschick selbst bestimmen.

Wir werden dieses Ziel erreichen, sobald di« Massen des wer :
tätigen Volkes ihre Klassenlage begriffen haben, und so zum Klad
senbewubtsein erwacht sind . Dazu fehlt noch sehr viel . Rach den,verlorenen Weltkriege ist das deutsche Land mehr wie jedes andereein Volk der Arbeiter , Angestellten und Beamten geworden. Auf¬
klärungsarbeit bat deshalb im deutschen Nilke ein weitesFeld . Es mub eine tägliche Verbindung zwischene allen Schaffendenund dem demokratischen Sozialismus erreicht werden. Vorbei ist esmit der Glanzzeit der Fiirstsn . Vom Eismeer bis zum SchwarzenMeer , von der Ostsee bis zum Stillen Ozean krachen die Monar¬
chien zusammen, deren Repräsentanten glaubten , eine glorreicheVergangenheit zu haben . Sie werden aber , wenn wir einig sind ,einer verrauschten Tradition für immer angehören . So wollen wir
aus der Geschichte der Völker lernen , im Bewußtsein der Grund¬
rechte der Menschen unfern Marsch fortsetzen , bei neuen Kämpfenund Siegen .

Reichenbach ^ Nächsten Sonntag , 3. Mai hält die Ortsgruppe der
SPD . ihre Maifeier ab . Bei günstiger Witterung mittags 2 Ubr
Ausstellung beim Gasthaus zum Engel , sodann bewegt sich der Zugmit Musikbegleitung zum Rathaus , daselbst spricht Een . Gemeinde-
und Bezirksrat Sänle (Etzenrot) über die Bedeutung des 1 . Äai ,hierauf mit Musik ins Lokal zur Krone , woselbst um 4 Uhr die
gemütliche Unterhaltung beginnt . Bei ungünstiger Witterung findetdie ganze Veranstaltung im Lokal zur Krone statt . Freunde undGönner von hier und Umgebung sind freundlichst eingeladen .

1 9tanauer£and
Leutesheim . Samstag , 2 . Mai , abends 8 Ubr , findet im Gasthaus

„Zur Krone" die diesjährige Maifeier statt . Referent ist Landtags¬
abgeordneter Kurz Grötzingen. Anschliebend Unterhaltung mit
Musik . Es ist Ehrensache eines jeden Genossen mit seiner Familie
zu erscheinen . Es bringe jeder den »weiten Mann mit .

StanSesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 28. April : Franziska Bur¬

kart, alt 57 Jahre , Ehefrau von Simon Burkart , Landwirt . (Forch-
heim.) — 29 . Avril : Anna Übrig , alt 57 Jahre , Ehefrau von Fa¬
bian Übrig , Friseurmeister . Beerdigung in Mühlburg am 1 . Avril ,
14 Ubr . Auguste Arnold , alt 78 Jahre , Witwe von Julius Arnold ,
Prokurist - Beerdigung am 1 . Mai , 15 Mr .

Chefredakteur : Georg SchSpflin . verantwortlich : Politik . Frei »
liaat Baden . Bolkswtrischafi . ÄuS alle . Well. Uetzie Nachrichten 2
Grünebaum Landtag . Gewerkschaftlich « Nachrichten. Partei , Kleine
badische Yhrontk. AuS Mttielbaden , Durlach Gcr>>Dis ;enu » g >>cmi.
Die Welt der Frau : Hermann Winter Grotz -garlSrube Gemeinde-
poltitk. Soziale Rundschau. Svor « und Spiel . Sozialistische? ^ unaveik
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef E t s e l e . Berantworilich
sür den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche wodnd .rii
>n Karlgrube tn Baden Druck und Verlag : VerlagSd, » -e - r -

BolkSkreund GmbH gnrlSrnde

I >1! MIII" !W! Hl! I

iiii liiii

MM
Die Firmen erwarten von Euch

,
*

daß Ihr bei Ihnen kauft !

lillllllilllllllllililllUlllillllillitlllll !

^ bartht

Tisch- u . Bettwäsche , Unterwäsche , Oberhemden , Nachthemden , Schlafanzüge , Socken ,
Handschuhe , Krawatten und Taschentücher , Steppdecken , Wolldecken , Gardinen
"" zu besonders niedrigen Preisen vom

Bettenhaus Barth ' Gaggenau
Eigen-Anfertigung von Wäsche und Gardinen nach Maß und Stoffwahl

sport - mode-Lettner
Gaggenau Gernsbach
Hauptstr . 12 Marktplatz

billigste und sportgerechte Einkaufsquelle
in sämtlichen Sportartikeln .

Ferner empfehlen wir unsere leistungsfähige
Handarbeiten -Abteilund

1145 _

GUGGENHEIM & C9
GAGGENAU
kaufe ich immer gut

Ein Erstlingswerk erzielt einen der gröhten Bucherfolge. Man
spricht von einem erfolgreichen Buch, wenn es eine Auflage von
25 000—30 000 Exemplaren erreicht. Auf 50 000 kommt nur ein Bruch¬
teil der Produktion , und die Bücher, die es auf 100 000 und mehr
brachten, sind zu zählen . Meist werden solche Auslagen auch erst
nach Jahren erreicht. Nun bat eine junge Elsab-Lothringerin ,
Adrtenne Thomas , zum ersten Mal in ihrem Leben ein Buch
geschrieben , dieses Buch „Die Katrin wird Soldat " liegt
bereits fünf Monate nach Erscheinen im 100. Tausend vor . Ein
solcher Erfolg eines Erstlingswerkes dürfte , abgesehen von Re¬
marque , ohne Beispiel fein.

Stadt . Sparkasse Gaggenau
Hereinnahme von Spargeldern
bei höchster Verzinsung.
Giro- , Scheck - und Kontokorrentverkehr .
Besorgung aller sonstigen Kassengeschäfte-

( f

Radio !
Auch auf Teilzahlung . Vorfüh¬
rung ln Ihrem Helm unverbindlich

und kostenlos . iosa

A. Heiser,
'

..
Tel. 218 Hauplstra &e 85

Bücher Saalhau - Restaurant fiambrinosiiaiieHlllSCM
braucht

Hauptstraße Nr. 31 Fernsprecher 335
Altbekanntes Haua / Erstklassige KQche / ff. Degler Bier / Out der Name sagt alles 1
gepflegte Weine / Neuzeitlich eingerichtete Fremdenzimmer (
Zentralheizung / Schönster und grööter Saat am Platze / Ge - Dameniiiite - üerreniiiite-

Jeder ! Inhaber motzen
Karl Wi nt© r langjähriger Küchenchef Das fOhrende Fachgeschäft

des Murgtals

Möbel
nach gegebenen u . eigenen En*
würfen nur aus d . BIODSIWSrMt *

lu: Adolf Scherer
Tel 286 aaggonau
Günstige Zahlungsbedingungen
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Viel Geld sparen Sie
im SS7J

Dmzugs-
Änsverkanf

Haus¬
standuhren

mod.
Wanduhren

dH Uit ÄaßeH mhqm

(AJeb &e & ekkauf .

Uhrenhaus

Rieh. Kittel
Am Stadtgarten 1

Nur kurze Zeit
Volle Garantie

Ilereins -Saal
Mein neu renovierter , geräumiger Saal
ist noch für einige Abende an größeren
Verein zu vergeben . Zur Besichtigung
ladet höflichst ein : Der neue Inhaber

p. pfirsch, „zum Elefanten “
Kaisersirane 42 — Telephon eosn

n

mit Am $ 0*060:

JedmAUmaAff» ERB
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;
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Af * äi
dringt der zweiteilige Sportanzug in alle Kulturstaaten
ein . Ueberall , wo man Freude an Sport , Wandern und
Reisen hat , wird dieser Anzug geschätzt . Die kleid¬
same Form , die farbenprächtigen , haltbaren Stoffe, der
bequeme und doch fesche Zuschnitt machen ihn zum
Liebling der Herrenwelt

Unter dem Stichwort :

Die Weltmode
veranstalten wir vom 1 . Ml3 .1 bis 9 . IVtäJ

eine Ausstellung dieser schönen

Sport -Anzüge
in den 4 populären Preislagen

23 . * 38 . - 48 . - 58 . -

Die ärmellosen Pullover , die mit Vor¬
liebe dazu getragen werden , haben
wir in großer Auswahl am Lager .

M -Lim
. d

’®b loo

Die Erneuerungsfrist zur 2. Klasse
der

37 .1263 . Fre»l.-SDddeutschen
Klassen -Lonerle

läuft am 11 . Mal 1931 ab .
Bei der Erneuerung ist das Los

der 1. Klasse vorzulegen .
Es sind noch einigeKauflose vorrätig .

Oie staati . LottBhe -Einnehmer
ln flaMw

so

l80
'S».
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; „zum schmarzuiaidir Hol
“ °

5 Luisenstraße 67 e»eii,,,,— E
laden Montag Sctilachttag |

i Mittagessen im Abonnement 60 H Z
I Gut gepflegte Weine V* I von 25 -f an 1

ff. Moninger Bier “

5 Wozu freundliehst einladet täte S
Frau Gg . Bender Wwe . I

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiitiiiiimmiiiiniiii

74 Kaiserstraßc 74
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung

Gritzner, Adler
Torpedo

die besten
fahrrwder erster Klasse

kaufen Sie am günstigsten Im
größten Fachgeschäft von

r. BEMURDS, Passage 5S
Ecke Akademiestraße

Mamtenbank — warenkaui
Konkurrenzlos billig und gut

alle Reparaturen.
Dechen. Schlauche , neuen .
Lenker. Bremsen . Pedale .

Fahrrad -nahmen .
Besichtigen Sie bitte mein-

Schaufenster. 3272

Zar iMionaaranraag'

Wasserglas
Garantol

Drogerie Carl Roth
HerrenstraB« 16 28

am

. zun sann “ 8259

AmLudwigspiatz/Tel . 2019 Lokal :
Freier Schfltzenverein
Arbelter-Samariterbund
Arbeiter-Radiobund
Arbeitnehmerverbanddes
Friseur- u . Haargewerbes

Eigene scfiiachtnng / Bote Hoehe
Freundl. Nebenzimmer für

Versammlungen und Veranstaltungen geeignet. — Um
geneigten Zuspruch bitten

Frltn Balsal und Frau

attar Art liefert schnell und billig
4 / iU (R| U(RCn verlagsdnukrtei .volkrfreunb' S.m.b.H.

2\Ich habe mich ln Baden -Baden als

Zahnarzt
niedergelassen und die Praxis des
verstorbenen Herrn Dr . F. Bosch

übernommen .
Sprechstunden -, Werktags vormitt ,
von 9 — 12 ‘/jUhr und nachmitt von

2 l/f—5 Uhr
in den bisherigen Räumen Lange¬

straße 1 , 2 Stock , Teleph . 640.

Dr.Eugen Hartmann
Zahnarzt 1119

- N

BeriM.
KalssrstraBe Z07

1 Treppe hoch
empfiehlt

Ledemren
zu billigen Preisen

Reparaturen
in best . AustUhrung

L 2737 J

Bekanntmachung .
Der Andrang bewies , daß keinem der

Weg zur neuen Fleischhalle vergangenen
Samstag zu weit war . sw

Jeder soll Fleisch kaufen können; darum
Wiederholung bis einschl 5. Mai :

Bauchlappen . . . . — .80
Ia Schweinebraten —.85
Ia Kotelett. — .95

Mindestabnahme 1 Pfund . Mengenabgc
Vorbehalten . — Ferner : In Rindfleisch,
1« Kalbfleisch , In Wurstwaren zu billigsten

Tagespreisen . Lieferung frei Haus

Neue Lleifchhalle
Marie -Alexandra Sir . 44, Telephon 603

Kaufen Sie unsere bekannten Spezialmarken (gegen
Infektion ) nur In den nachstehenden , für «ns einschlägigen
Geschäften , also

In Apotheken , Drogerien , Gummiwarenhandlungen ,
Bandagengeschäften , Parfümerien u> Frisler-Salons .

Dort haben Sie die Gewähr , frische Wate zu erhalten , die
sachgemäss gelagert und pfleglich behandelt wird .

Vorteilhaft kaufen Sie
Befleckealler art

fop dis Reise :
Gutes Raiierzeug

Uerteidigungsujafien, Taschenmesser
FOr lede Gelegenheit will¬
kommene oeschankaptikal

in den
ältesten Solinger Spezialgeschäften

Gascnui.Schmid
HalserstraBe 88 Erbprinzenstr .22
UlaidstraBe46 .MNNU A Telefon 3163

Eigene mellepidimiede a. Falpicmeltapoi

Tapeten , Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unübertr. Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werdenRollen
schon von 1B4 an abgegeben .

(solange Vorrat) 8263
Im 8pezI » l -Ke »ehNft

H. DURAND
aRademiesiraae 30 . neben
Kaiserpassage . — TClel . 2430

Unstreitig die best . blauen
Arbeiter - Anzüge zu
Mark 10 .00 und 13 .50
Hosen,Windjoppe
usw . beim

n
8276

Friedrich ( spd )
letzt Douglasstraße 22.

ln Apotheken , Drogerien , Gummiwarenhandlungen ,
Bandagengeschäften , Parfümerien u. Frisler -Salons

erhalten Sie unsere Spezialmarken (gegen Infektion )
in unseren Originalpackungen mit unseren Kontrollnummem .
Diese Kontrollnummem geben uns die Möglichkeit , zu prüfen ,
ob stets frische Ware zum Verkauf gelangt . Die Inhaber der
für uns einschlägigen Firmen sind sich Ihrer

Verantwortung gegenüber dem Publikum
bewusst und sind auch Ober die Bedeutung unserer Kontroll¬
nummem hinreichend -Informiert .
Sollten Ihnen gelegentlich einmal unsere Spezialmarken
In Packungen angeboten werden , auf denen unsere Kontroll¬
nummem abgekratzt oder ausradiert sind , dann weisen Sie
diese Packungen zurßckl Sie tun es In Ihrem eigenen Interesse .

fiUHHIWERKE
Werk I Berlin-Köpenick Werk II Berlin-Friedrichshagen
Auf Grund der Notverordnung haben wir die Verbraucher¬

preise für unsere Spezialmarke yOmmtfidt wie folgt ermässlgh
Vs Dutzend — .90 RM , Vs Dutzend 1 .75 RM , 1 Dutzend 3.50 RM .
Verlangen Sie Immer ausdrücklich die echten Spezialmarken

damit Sie nicht enttäuscht wurden .



Damen -Kleidung
Crtpe -Caid-Kleider rein« wolle Q TC
mit Äepv de Chlne-Gamltur - . VIIV

Complet Kleid mit Jacke kombiniert OQ *TE
aus gemustertem u. einfarbig . Marocalne ■ VilV

Loden-Mantel >» guter strapazier- IS "TC
Qualität , bla OriJßa « vorrätig . . . . .. IWs IW

Allwetter -Mantel schwer » Mn - 4Q IC
wollene Qualität , autgezelchn . Verarb . mWIIV

Kamelhaarfarbige Mäntel _ _ _ _
reine Wolle , ganz gefüttert , hervorrag . 30 K%fl
ln Stoff und Ausführung . * VVlVw

Damen -Wäsdhe
Trägerhemdvn ol Handkiöppeispitie I OC
und nandgesttckten Punkten . » IlfcV

Nachthemden bunt Batist tn g*. I fiC
■chmockvoller Ansföhrung . . . . . . . . IlWV

Schlafanzüge Batist lg. Arm mit mod . 4 CR
farbigen Besetzen . WiUU

Damen-Schlüpfer Kunstseide I 4R
la Qualität , mtt Atlaa-Str»H»ii . Iltet )

Charmetue - Unterkleider mit 4 QA
scMn . Spitze , reiche Faihenanswahl . • . ■ IW «

Modewaren
Fichus .Passenu .Bäffchenkragen lKn
ln reizender Ausführu ng . 1.25 IV r

Damen -Cravatten m bunten TR «
Farben - - - - . . • 15# • U r

Kleidep-Westen «® verschied . Sport - AR «
formen . 1J0 « U

Kleidergarnituren (Kn«. ». Mansch . I SC
für runden u. spitzen Ausschnitt Oamltur 1.90 ■ *

Oamen^Cachenez «•> Cnpe dacune 4 QA
bemalt . • • 5.10 blVV

i Ein Posten E

mit und ohne Arm,
mtt Meinen Schönheitsfehlern

3 . 90 1 . 10 3 . 90

m is I

Damen -Hüte
„Die Strumpfkappe " 4 TR
der Modeartikel . 4 .00 und bl V W

Strohstoff - u. Rabanas -Kappen 4 RA
sehr kleidsam . blllU

snbr non« Strohkappen ü RA
mit Schleifen-Garaftnr . . • VlllV

Frauen -Strohkappe mit hübsohen S QA
Applikationen , gröle Kopfweiten vorrBtlg *TivU

Elegante Racello-Kappen C TR
ron erstklassigem Sitz . 8 .TB Wl IW

Handsdbuhe
Damen-Handschuhe Loeoo. DR »
Imitation , SohlupHorm, farbig . Oll "

Damen-Handschuhe wmatuoh# I AA
Saldo , mit Umschlag . Iillll

Damen-Handsdiuhe woschiodor | 4R
Imitation , gelb m. kl . Umschlagstulp « . . Ii £ 9

Damen - Handschuhe »uz Reise-
kollektton . Wildlederimitation , verschied . I £ 1%
Fantasieausführungen . I *™ W
Herren -Handschuhe wasch- I CR
lodorlmltatton , gelb . IsWV

SdeuWaren
Damen -Spangenschuhe R QA
Lackleder , mit Blockabsatz . VlVw
Damen-Spangenschuhe T QA
Velourleder , mit Lackgamttur . . . . . . IlWV

Damen-Spangenschuhe Q QA
R.-CbevT,,cömb . fehifart)., hübsche Modelle WlVV

Damen -Spangenschuhe . . _ _
echt Chevreaux , mit Original französisch . II U | 1
Absatz , sehr fesch * - . Ililfw

Herren -SchnQrechuhe Q QA
Orig. Qood .-Welt , braun n. schwarz , Boxe. VlWV

| Elektr . Bügellampe , 0 QR
= mess . vem . m . KartoneCTilrm . . . . . . nlUW
1 Toiletteneimer I TR
3 weiß emailliert . IlIW

j 90 g versilb . Löffel od . Gabel 98 ^
= Blumenkasten , «rtn lack ., soi .Ausf.
= 100 80 80 TO B0 cm QR *
i 1 .801 .401 . 281 .10

Blocker 4 | A
mit Stil, reine Borsten ca. 4 kg • • • • • Vslll

Strickwaren
Sportpullover woii» piatuort I QR
ohnaArm . IlWV

Pullover neues Twoadmnster anl, mod. 4 4R
Halsausschnitt . CmO

Damenwesten wono ptotuor« «» 4 QA
Umlegkragen . 8,00 HiVV

Überblusen Rolna Woilo mit ttedarn J QA
Ausschnitt , der modernste Artikel . *fivll

Clubjacken enntrlolrt marin*, blauu . ^ QQ

T rilcolafjen
Unterziehschlüpfer AR _
gastrl ekt, enganffegend • . . •

Damen-Hemdchen «lastisch gestrickt TR
mit BandMgar oder Vollaehsal . . . . . . I

Damen-Schlüpfer QR »
krBMge Mako-QusJIttt .

Damen-Scblüpfer Minnuioii . S0M0 fl 4R
plattiert , die krtlt . eleg. Qual , für kühle Tage IlWV

Herren -Unterhosen I TR
oeht Mako , gnta Verarbeitung . Il IV

Lederwaren
Aktenmappen aus kräftigem Riad - 4 RA
leder , mit 2 SenlBssera, Orlfl und Schlana flaiWW

Aktenmappen •»» »«stam Rind-von- M 4R
leder, mit 2 ScnlOssam, Griff- and Schiene “ ifcII
Wochenend -Koffer an» kzuugar _ _ _
Hartplatte , abgenmdet , ringsum»abgeotappt , 4 RI )
mit Metallrand , 2 SprungschlBtsern , 45 cm MVU
Besuchstaschen w« beliebt» Sport - 4 QA
form, Kindl , handgapr, , In mod. Pari). bivU

Besuchstaschen eaflian-eoatnrd In 4 QA
verschieden . AnsAhrangen , la aftou Model . IliVV

Bleikristallteller
vorgepreßt und gesdhüffca • • • • • • •
Vasen 23cm oder TrsubAit spHlcr,
schw . Bleikristall , handgeschliffen » • •
Frühstückservice * ««■ Cobait-
blauband oder mod . Strellendacar - • .

Tafelservice
23 tlg., Festen , Gold, MarkonporxeOan -

Waschgarnitur
Elfenbein m. Goldrand 5 tlg . • 6.75 0.90

50 »
3.25
2.85

14.75
4.75

Kinder -Klelflunq
Kinder - Pullover und Westen 4 QA
sum Teil reine Wolle . QrOSa SB bitll

Jede wetten GiDBa WM} mehr
Kinderkleid Mahter WoBstoa, vor 4 QR
schledana Muster . Grhfie B0—8B wlvw
Trenchcoat -Mantel ta marine und -
bofga, gut vera rbeitet, mtt RBekenlutier R VIR
und Rundgurt . . Orissa « UlWU

Jede wettere OriBa TG3} mehr
Kinder-Mantel gamustart. WoOstott R QR
mit Rüdranfalte nad Rnndgnrt , GrVsGch45 IliVll

Jede weitere Orotve TB# mehr

Strumpfwaren
Damen-Strümpfe kBnattiaii, s *m » QR
plattlest ad . Igypaook Mako . " 3 "

Damen-Strümpfe fointu . kOoati . I IE
Sekte oder plattiert , masehen skdier • • ■ ls “Tw

Damen-Strümpfe onaesa Hausmarke fl QR
H»l U» . Rekord , (eine kflnsfl. Waschseide IlWW

Dsunen-Strümpfe Hertio qom , dar 4 4E
angmascMga , solide Strumpf . bi " TV

Damen -Strümpfe Hor«a Komet, 4 QA
die bewahrte Hausmarke , sehr krSIL Sohle bltfV

Herren -Artikel
Herren -Hemden Popeline , m. Kragen
und Srsatzmansohetten . Ws 1

Herren -Hemden Seidengi »nspopeiine E j
mit mod . Kragen . Vst

Sport -Hemden mit lest Kragen und R QA
pass . Bldder , elag. Ausführung • - 6.50 VI vU

Selbstbinder „Club“ der moderne QR »
Streifen . . VV ^

Selbstbinder „Koina soido«, I / [C
unsere Spezlal -PrelSlagen • • • • 290 195 ll aVW

HeiTfin-Haartitlte 7 Qfl
neue helle Sommerfarben | , U | |

pflanzfertig geschnitten
3 Stück

TynuiHM

I Damen-Schirme
s Kunstseide, schönes Grlff-
N Sortiment .

^ iiiwimiiininiiiniinmRmdiniimniinmflitiiiminHiiimmKmmtiiiiiiimnnsr

Sofortiger , täglicher Barverdienstl
Auch Leistungs - Zulagen erhalten Sie bei
Werbung von Mitgliedern für

„Degeladi
“

Deuilche FamTadfUrforge
Baden-Baden
mit angeschlossener Fahrrad -Versicherung
gegen Diebstahl.
Angenehmer Nebenverdienet !

Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben
tür prompte Qualitäts-Regulierungen. 1054

Zwangsversteigerung .
Samstag , den 2. Mal 1931, nachm . 2 llhr '

werde ich in Karlsruhe im Psandiokal , Her¬
renstraße 4b a gegen bare Zahlung im Boll -
streckungSwege öffentlich versteigern : L Kleiver-
l
'
chränke , eine Waschkommode , 1 Bücherschasl ,
I Nachttischchen , 1 Flurgarderobe , l Sosa mit
Umbau, l Bertiko, 1 Fahrrad , 1 Blumentisch.
I Dezimalwaage , 1 Bank, 1 Gasherd , bersch
Bilder , l Leiterwagen , Seise, Tee, verschiedene
Bücher, 1 Liegestuhl u . s. w .

Karlsruhe » den 29. April 1931.
Härter , Gerichtsvollzieher

„Viktoria “
das neueste u . d . bestgearbeitete 3271

Schlafzimmer
ist eingetroffen. Besichtigung erbeten .
HUBER , Möbe9lager

ivaldstraße 28 , RückgebSude.

niieisrvGreiniouno ra (odj
Sefchästtst . (nur f. trieft . Zttfr.) BmunetBrrflr. «I , StS. IV.

M- Stromeiier. Lagemausgeseiiscnan
Konstanz

Bunkerkohlenlager und Detail - Handel

Kehl a.Rh.
Kohlen — Koks — Unionbriketts
BOro : HauptstraBe 101 - Telephon 26i

W . BOLANDER
DAS HAUS DER GUTEN WEB WAREN

Automobile
Fahrräder
Schreibmaschinen

adleruierke uorm . Heinrich Kleuer AG . Filiale Karlsruhe

Vereins *, Militär * u . Marsch*Trommeln
in großer Auswahl

Ordonnanz *Flöfen
Trommelfelle , Zubehörteile , Reparaturen
Katalog gratis — Versand nach auswärts ’

Musikailenhandieng, Kaiser-, Ecke uialdstr .

FRITZ MÖLLER

Hemdentuch ”
te

m
eeb

e
rauchswara . 34 ^

Cretonne ÜÄ 0
A

ur bÄ "
. 68 4

Hemdentuch KttewM, .
ganz hervorragende Qualität .

Hemdentuch £ÄgaMeWab
r8

9,t
. 70 ^

Handtuch « W &SSlSl
.
r IfÄfÄ -ÄSS 39 ,

Waffelhandtuch ,
Frottierhandtuch f u

'
s
“ iue“

w
b
a
e
re ! 95 4

Bettbarchent S
r
n
d
d
,a

{?i?se?a
0
rbf(

ln diversen Preislagen

blau , lila
g , federdicht

Filiale Oppenau

Für Aussteuern
finden Sie bei mir nicht nur 100te von StückenallerArt Weißwaren und Wäsche¬
stücke usw ., sondern meine Preise sind so billig, auch für beste Qualitäten,
daß durch einen einmaligen Kauf bei mir, Sie bald Stamm -Kunde werden.

1 .60
Blumendamast 1

MS ,btrtÄ ßw2rpJ .25
Blumendamast 1

0 anz
r
herv

" ht Macf%
ragende Qualität , blendend weis . . .

Brokat - Maccodamast Qn
edelste Qualität , modernste Muster . I . yw

Haustuch refeTarV8
!
1'

.
0
.
“

!
6

. . . . 1 .15
Wo 1 ie + i ir - li 150 brt ., Qual . Rekord , ganz 1 >1 Ft
MaUoLLK - ri besond . gutf .sol . Bettücher ' ■‘ t ’-'

Halbleinen T .M .70
Bettkattun - .56
B.ettfedem gute Mischungsware . . 1,95
echt Enten , sehr daunlg 3.30
reine Qansfedern , sehr fOllkrättlg , :u welB K ßf )
3.90 , reine Qansfedern , landrupf . . . .

MAX FEDERER

Caf6 , Konditorei , Feinbäckerei FRIEDRICH KONI ®
ourncti I. B., HauptstriBe 24 / Telephon 426 bicu

Spszlalitlti Wiener HBrnls, Bretzeln und Hsusmacher Elsrnudsln . Täglich 2 msl frisches KsHss- und Ttsg »
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